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Tefegraphifche Depeſchen. 


(& eliefert von der "Ansociated Prass 'ı 


Anssand. 


Port Arthur gefallen ? 


Pant einer Depeſche aus Nagajali 
ſollen die Japaner Port Arthur 
erobert haben. — Einzelheiten der 
Schlacht bei Simutideng. -- Ge- 
neral Keller's Tod durch jeinen 
Wagemuth verurſacht. 


Nagaſaki, 6. Aug. (Mittag:) Hier 
wird berichtet, daß Port Arthur von 
den Japanern erobert worden iſt. 

New York, 6. Aug. Es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß Nagaſaki der al— 
leinige Ort ſein dürfte, wo die Nach— 
richt von dem Fall Port Arthurs ein- 
treffen könnte. Es find von Tokio 
und auch von der japanijchen Geſandt— 
ihaft in Wafh’ aton "der von Lon— 
don Feine Nachrichten eingetroffen, 
durch melche die Devejche von Naga— 
ſaki bejtätigt wird. 

St. Peteröburg, 6. Aug. Der Be: 
richt über den Fall von Port Arthur, 
der von Nagaſaki fommt, findet hier 
tsine größere Glaubwürdigkeit in den 
Flotten- und Kriegsminiſterien, als 
die früheren Depefchen über denjelben 
Gegenftand. 

Simutſcheng (Mandſchurei), 6. Aug. 
3mei Tage lang waren bier heftige 
Kämpfe ım Gange. Die Japaner bes 
gannen den Angriff bei Sonnenauf 
gang am 30. Juli mit Gemeärfeuer, 
welches auf größerer Entfernung be— 
rechnet war und zwar auf den ruſſi— 
ſchen rechten Flügel. Die Ruſſen ver— 
geudeten jedoch feine Munition, und 
hlieben die Antiwort ſchuldig. Darauf 
drehten die Japaner eine Gebirgs— 
Batterie in Bewegung, um in befjerer 
Schußlinie zu fommen, während deſ— 
fen rücdte die Infanterie über die ruf- 
fiihe Schußlinie hinweg, um ſich 
Stellung in der Nähe des rechten Flü- 
gel3 der Ruffen zu fichern. Während 
des Anfturmes fielen viele der Mann— 
Ichaften, doch der Maſſe gelang es, 
glüdlid, unter Dedung eines Bergvor— 
jprunges zu fommen. Die Batterie 
folgte dann in Gallop. 

Eine Batterie, melde dann den 
Rufen zu Hilfe fam, wendete das Ge- 
ichid des Kampfes und die Kanonen 
der Japaner verftummten. Die Ja— 
paner zogen Sich dann von ihrer 
Etellung zurück and gingen auf ande- 
re Gefechtsl'nien der Ruſſen zu, melche 
fie in die Enge trieben. 

Gegen Abend gelang es den Ruſſen, 
die japanifchen heliographiichen Ueber— 
mittelungen abzufangen. Hieraus er= 
fuhren fie, daß die Japaner eine 
Flankenbewegung beabfichtigt hatten. 
General = Leutnant Zaſſulitſch dehnte 
darauf feine Flankenlinien aus und 
wehrte fo das beabjichtiate Vorgehen 
der Japaner ab. 

General Mifchento hatte einen har— 
ten Kampf auf der ruſſiſchen Flanke 
zu beitehen. Seine Kavallerie ariff 
tie Japaner an, ihnen ſchwere Verluſte 
beibringend. 

Am 31. Juli früh am Morgen wur— 
de die Schlaht in wüthender Weife 
fertgefeßt. Die Japaner verjuchten 
die ruffifche Linte zu umringen, doc 
wurden fie von der Abtheilung einer 
Brigade, welche die Bewegung beobach— 
tet , mit Berluften zurücdgetrieben. 

Piaoyang, 6. Aug. Fürſt Schi— 
renskti, ein Augenzeuge der Tödtung 
des Generalleutnants Grafen ARelle:, 
erklärt, daß deſſen Tod infolze feiner 
waghalfigen Inſpektion der Batte- 
rien berurfacht wurde, die er zu Fuße 
machte. Während einer Pauſe in den 
Kämpfen um die Mittagsitunde am 
31. Juli wurde der General von ſei— 
nen lUntergebenen darauf aufmerf- 
fam gemacht, daß feine weißfarbige 
Uniform eine treffliche Zielfcheibe bot. 
Er achtete jedoch nicht darauf, lachte 

>“ md ftieg vom Pferde; er begab ſich an 
die Front der Batterie, als gerade ein 
Sprenggefho platte. Er jtaıb in— 
nerhalb von zwei Minuten nachdem er 
verwundet worden war. Der Eiien- 
bahn = Waggon, in welchem feine Lei: 
che hierher gebracht worden tft, war 
mit einer Fülle von Immergrün und 
Feldblumen geſchmückt, welche von ſei— 
nen Leuten als legte Ehrung ſür ihren 
Befehlshaber gefammelt worden mas 
ren. 

St. Peteräburg, 6. Aug. Militäri- 
The Beamte halten es für unwahr— 
icheinlih, daß General Kuropatkin e3 
hei Liaoyang zur Schlacht kommen 
laffen wird, weil das zur Folge yaben 
würde, daß Millionen Pfunde vonVor⸗ 
räthen im Gtiche gelaflen werden 
müßten, und das allein wird als eben- 
fo jhlimm, wie eine Nieberlage be, 
trachtet. 

St. Peterähurg, 6. Aug. Die Ge- 
nugthuung der ruffifchen Behörden 
über die Mäßigung der Regierung ber 
Vereinigten Staaten in Verbindung 
mit der neutralen Handel3-Situation 
findet in einem Artikel der „Novoe 
einen weiteren Ausdruck. 
Das Blatt bemerkt heute Morgen, 
die Vereinigten Staaten find natür— 
ih an dei Erlaß, daß Brodſtoffe 
Kontrebande find, ſtark intereffirt. 
63 wird darauf hingewieſen, daß 
Reis mährend bes franzöfifchchine,.- 
Ihen Krieges als SKriegstontrebanrde 
erklärt wurde. Es fei auferorbentlich 
ſchwierig, eine Grenzlinie zu ziehen, 





ſagt das Blatt, wenn einmal das 
Verbot nit Bezug auf Lebensvorrä⸗ 
the im Kriegsfall in Frage gezogen 
wird, doch drückt es die Hoffnung 
aus, daß ſelbſt angeſichts der beſtehen— 
den Schwierigkeiten irgend ein Aus— 
weg gefunden werden mag, den Wün— 
ſchen der Vereinigten Staaten in die— 
ſer Richtung zu begegnen. 

St. Petersburg, 6. Aug. Laut einer 
Depeſche von Liaoyang, ſoll eine wei— 
tere große Schlacht in der Nähe von 
Hutſiatze geſchlagen worden ſein. Die 
Schlacht fand längs der Eiſenbahn, 
etwa 14 Meilen weſtlich von Liaoyang 
ftatt, in welcher die Japaner von 10,- 
000 bis 13,000 Mann verloren haben 
folfen, während die ruffiichen Verluſte 
als unbedeutend bezeichnet werben. 

In der Depefche heißt es: 

„Srimmige Kämpfe fanden am 
Dienftaq und Mittwoch ftatt und aud) 
am heutigen Tage. Die Japaner mach— 
ten einen lebhaften Angriff auf das 
Zentrum der ruffiichen Stellung in 
Hutfaite. Der Feind war 54 Batail- 
lons ſtark, von denen 36 aus requlä- 
ren Truppen und der Reit aus Re— 
ferve-Mannjchaften beitand. General 
Kuroki verwendete die Reſerve zum 
Unariff, mährend die Regulären 
Sceingefechte ausführten, um dieRuſ— 
fen zu täufchen. 

Die Reſerve-Mannſchaften griffen 
die Ruffen mit wahnwitzigem Muthe 
an. Ihre Reihen wurden dur das 
ruffifche Feuer ſtark gelichtet, fo oft 
fie vordrangen, doc die gefallenen 
Mannſchaften murden ſchleunigſt 
durch neue erſetzt. 

Die Ruſſen zogen ſich ſchließlich 
langſam zurück, nach einer günſtigeren 
Stellung, von wo aus ſie den Japa— 
nern durch ſchweres Geſchützfeuer em— 
pfindliche Verluſte beibrachten. Die 
Verluſte der Japaner werden von 10,- 
000 bis 13,000 Mann veranſchlagt. 
Die ruſſiſchen Verluſte waren verhält— 
nißmäßig gering.“ 

St. Petersburg, 6. Aug. Ein ruſſi— 
ſcher Korreſpondent beſchreibt den all 
gemeinen Vormarſch der Japaner am 
dergangenen Sonntag, öſtlich bon 
Liaoyang, indem er ſagt, daß eine der 
japaniſchen Heeres-Abtheilungen ſich 
die verſchlungenen Bergpfade und 
Schluchten zu Nutzen machte und im 
Rücken der ruſſiſchen Stellung „drüber 
und drunter“ kroch, ehe die Ruſſen es 
gewahr wurden. 

Die Kämpfe in der Umgebung von 
Simutſcheng beſchreibt er in lebhaften 
Bildern; ſchrecklich ſei die Hitze und 
der Staub geweſen, unter welchen die 
Kämpfenden zu leiden hatten. 

Von einer Anhöhe aus konnte er die 
Bewegungen der Kaballerie beider 
Armeen beobachten, während es ihm 
nur gelang, das Vorgehen der Infan— 
terie an den aufwirbelnden Staub— 
maſſen zu erkennen. Die Kriſe kam, 
als die Japaner die ruſſiſche Artillerie 
durch Flankenbewegung überraſchten. 
Dann erſt wurde der Befehl zum Rück— 
zug gegeben, während Generalmajor 
Mitſchenskows Kavallerie und eine 
Urtillerie-Brigade und das Regiment 
Bernaul den Rückzug dedten. Die Ja: 
paner ſchwärmten in die Laufgräben 
des Bernaul:Regimentes und famen 
mit den Ruflen in fo naher Berüh— 
rung, daß lehtere ihnen die Gemehre 
entriffen und die Japaner mit ihren 
eigenen Waffen bearbeiteten. 

Ein Theil der Infanterie ivar ge— 
nöthigt, unter ungeheuren Opfern, ich 
einen Weg zu bahnen. Kine andere 
Kompaanie verlor alle Offiziere und 
die meiften Mannfchaften. Außer 
durch die furchtbare Hite des Tages 
und der Schlacht, ſagt der Korrefpon= 
dent, daß die ruffiihen Soldaten 
Tchredliche Zeiden in Folge von Waffer- 
mangel zu erdulden hatten, auch waren 
fie genöthigt, ihre ſchweren Ueberröde 
und fonftige Ausrüftung mit fich zu 
Tchleppen. 

Die Zahl der Sonnenftichfälle war 
groß. Zu dem allgemeinen Elend ge= 
jellte fih dann noch der Waflermangel. 
Der Waſſervorrath in den Kantinen 
war bald erfchöpft, und die Quellen 
ivaren fait ſämmtlich durch die furchi— 
bare Hike und Dürre ausgetrodnet. 

Der Wundarzt Kerinowitih jagt, 
es mar thatfächlich To Heiß, daß ein— 
zelne feiner Leute, welche halfen, vie 
Verwundeten zu entfleiden, fich die 
Hände an den glühendheißen Meffing- 
fröpfen und den Schnallen der Um— 
formen terbrannten. 

Die VBermundeten wurden in Wag- 
gons der Rothe Kreuz-Gefellichaft ge— 
laden, welche in Haitfcheng beſonders 
für diefen Zweck hergerichtet worden 
waren. 

Das 137. Regiment, welches zur 
35. Diviſion des 17. Armeekorps ge— 
hört, war an dieſem Kampf betheiligt. 
Das iſt die erſte beſtimmte Nachricht 
darüber, daß Truppen des 17. Armee⸗ 
korps in der Feuerlinie ſtanden. 

London, 6. Aug. Die Kriegsnach— 
richten, welche heute Morgen einliefei, 
beſchränkten fich hauptſächlich auf die 
Koften der dreitägigen Schlacht, welche 
der Räumung Haitfchengs durch die 
Ruffen vorausging. 

General Kurofi bezeichnet feine Ver- 
Iufte mit gewiffem Vorbehalt. Cr 
glaubt, die Ruffen hätten 2000 Mann 
verloren, während laut ruffifher Ab— 
Ihägung die eigenen. Verlufte auf 
4000 Mann veranichlagt werden. 

Die zweierlei Anfichten über- den 
Kampf fordern die Schlußfolgerung, 
daß die Strategie der Japaner die der 
Nuffen übertraf, und daß bie japa=- 
nifchen Heerführer jeder der von Kuro— 
pattins Mannfchaften beabſichtigten 





Bewegungen im Voraus erfannten und 
verhinderten. 

Mladimoftof, 6. Aug. Das Prijen- 
gericht hat den verfuntenen Dampfer 
„Knight. Commander,“ mic die La— 
dung, als rechtmäßige Prife erklärt. 
Das Verhör in dem Falle, ferner eine 
Prüfung der Papiere des Dampfers, 
hat die Ihatfache ergeben, daß die 
Ladung hauptfählih aus Eifenbahn- 
Material beitand und über einen Hafen 
Japans nach Chemulpo beitimmt mar, 
woraus der Schluß gezogen ivird, daß 
die Materialien für die militärifche 
Eiſenbahn Hermendet mwerden jollten, 
die im Bau begriffen ift und ſich von 
Seoul bi3 zum Jalufluß erſtreckt. 

St. Petersburg, 6. Aug. Die ruf- 
fiche Regierung hat der Regierung der 
Bereinigten Staaten die Entſcheidung 
des Mladimoftofer Prifengerichts im 
Tale des Dampfers „Arabia“ mitge- 
theilt. Rußlands Stellung in der 
Sacde wird von einem hohen Beamten 
wie folgt, bezeichnet: Nahrungsmittel, 
melche nach dem Hafen einer feindlichen 
Macht in genügender Mafle zum Ber- 
fandt fommen, um zur Muthmaßung 
zu gelangen, daß diefelben für die mi— 
litäriſchen oder Marine-Streitfräfte 
der Regierung zur Verwendung fom= 
men dürften, find in erſter Hinficht als 
Kriegsporräthe zu betrachten und e3 
ift genügender Anlaß vorhanden, die— 
felben für einPrifengericht zu beichlag- 
nahmen. Selbſt wenn die Vorräthe an 
private Firmen abgeſchickt merden, 
haftet die Laft der Bemeisführung dem 
Abjender, wie dem Adreſſaten an. 
Menn der Beweis erbradt merden 
fann, daß die Ladung für Nichttom- 
battanten beftimmt ift, wird fie auch 
nicht beichlagnahmt werden. Kleinere 
Sendungen Nahrungsmittel in ge= 
mifchten Schiffäladungen werden als 
gewöhnlihe Handelsfendungen be— 
trachtet und nicht als Kriegsbeute 
fortgenommen werden. 

Rußland hat bisher noch nicht an 
Enaland, bezüglich deffen Proteft über 
den Gegenitand geantwortet. 

Niutfhwang, 6. Aug. Ruſſiſche 
Spione machten den Verſuch, Die 
Eifenbahndbrüde nahe Jingkau zu zer— 
ſtören. Sie wurden bon chinefifchen 
Eifenbahn-Beamten an ihrem Vor— 
haben verhindert. General Fukuſchima 
fol fih auf einem Zuge befunden 
haben, der bald nad dem Verſuch der 
Spione über die Brüde fuhr. 

Niutſchwang, 6. Aug. Eine ftarfe 
japanifche Flotte, aus Kanonenbooten 
und Zorpedobooten bejtehend, ift den 
Liao- Fluß hinaufgefahren. Die ge- 
ringe Tiefe diefer Fahrzeuge geſtattet 
ihnen, etwa 100 Meilen jtromaufmärts 
zu fahren. Ihre Aufgabe wird es 
fein, den Ruſſen den Rückzug in meit- 
liher Richtung abzufchneiden. Die 
Auffen find wiederum durch Flanfen- 
Angriffe genöthigt worden, den Rück— 
zua anzutreten, 

Der hiefige ameritanifche General: 
fonjul Miller Gat den Konjuln der 
anderen Länder, ſowie den Mitalie- 
dern der japanijchen Verwaltungs— 
Behörde ein Feſteſſen veranftaltet, bei 
welchem der General Fukuſchima ver 
Ehrengaft war. 

Es ift den Leuten nicht geftattet, die 
ausländiiche Niederlaffung zu ver— 
laffen, auch wird feitens der Japaner 
die Zenſur ſtreng geübt. 

i St. Petersburg, 6. Aug. General 
Kuropatkin berichtet, daß die ‘Japaner 
am Donnerjtag 10 Meilen nördlich 
bon Haitſcheng vorrückten, und daß ſie 
auch in beträchtlicher Zahl von Pahui— 
ſai (Kutſia) auf der ruſſiſchen öftlichen 
Flanke im Anzuge ſind. Die Japaner 
waren in der Nähe von Hulunhun zu— 
ſammengezogen u. beträchtliche Irup- 
penmaffen der Japaner kreuzten das 
rechte Ufer des Taitſe-Fluſſes bei Hu- 
tfiatfe und Sikſegun, doch wurden fie 
dort zurückgetrieben. 
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Inland. 


Orcheſterdirigent Brand geftorben. 

Cincinnati, 6. Auguft. Hier ift der 
hervorragende Orcheiter-Dirigent und 
Celliſt Michael Brand einem Hirn- 
Ihlag erlegen. Der Verftorbene war 
einer der beitgefannteften Muſiker und 
nahmhafteſte Cellift des Landes. Er 
war am 11. Januar 1849 als Sohn 
einer Mufiferfamilie in New York ge- 
boren und fam als fechgjähriger Kna— 
be mit feinen Eltern nach Cincinnati. 
Seine höchſten Iriumpfe feierte er ala 
Dirigent des orchejtralen Theiles des 
großen Sängerfeftes, welches im Jahre 
1879 in Cincinnati abgehalten wurde. 
Auch in Brighton Beach (N. Y.,) und 
auf der Chicagoer Weltausftellung 
fpielte er, in Chicago ſechs Monate 
lang. Auch als Komponift hat er fich 
verdient gemadht. 

Desperate Burſchen. 


Jefferſonville, Ind, 6. Aug. Die 
hieſigen Behörden haben die Entde— 
ckung gemacht, daß die vermißten Ge— 
fangenen Parker und Gatewood durch 
eine 183öllige, 900 Fuß langeAbzugs⸗ 
töhre gefrochen find, von mo fie fich 
in’s Freie ihren Weg bahnten. Ihre 
Hemden fand man in einem Kornfeld. 


Zuiammenftok. 


Kanjas City, Mo,, 6. Aug. Ein 
abfahrender Perfonenzug der Atchi- 
fon, Topeta, Santa Fe-Bahn fuhr 
heute in einen Straßenbahnmwagen ber 
„Belt Line” hinein. 9 Perfonen wur— 
den ‚verlegt und ein Paffagier getöd- 
tet. Der Unfall ereignete ſich an der 
15. Str. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenſeite.) 
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7T Grad, Naht? 12 Uhr 67 Grad, 
& Grad, Mittags „e Uhr 74 Grad. 


Eokalbericht. 
Der zerbrochene Krug. 


Paul $. Knefel zu Suchthausftrafe ver: 
: urtheilt. 

Seit mindeftens zehn Jahren ijt der 
Anwalt und Hypothefenmafler Paul 
F. Knefel, früher ein angefehener Ge— 
Ihäftsmann, faft in jedem Jahre ein- 
mal oder öfter wegen fauler Machen 
chaften mit den Behörden in Konflikt 
gefommen, aber immer gelang e3 ihm, 
der Beitrafung zu entgehen. Heute 
aber hat man den Mann im Kriminal- 
gericht der Verausgabung falfcher 
Wechſel fchuldig befunden, und die 
Geſchworenen haben ihn zu Zucht— 
hausftrafe von unbeftimmter Dauer 
berurtbeilt. 

Knefel, der — mie ſchon gefagt — 
in früheren Jahren eine geachtete 
Stellung in der hiefigen Geſchäftswelt 
einnahm, verlor zur Zeit der Weltauss 
ſtellung den größeren Theil ſeinesVer— 
mögens, indem er fich bet einem Hotel- 
unternehmen auf der Südſeite bös ver— 
fpefulirte. Seither hat der Mann wie— 
der und mieder zu den fragmürbdigiten 
Mitteln gegriffen, um feinen Verluſt 
twieder hereinzubringen. Aber feine 
Bemühungen verurfachten ihm mei— 
ftens nur große Koften, indem er ges 
zwungen war, meit mehr auf jeine 
Vertheidigung vor Gericht zu verwen— 
den, als er bei dem betreffenden „Ge— 
Ichäft“ verdient hatte. Jetzt hat ihn 
auch vorGericht fein bisheriges „Glück“ 
im Stich gelaffen, und er wird feine 
Laufbahn wahrfcheinlich im Zuchthaus 
befchliegen müffen. — Zu erwähnen 
ift noch, daß Knefel, nachdem er mehr— 
mals Fremden gegenüber mit feinen 
Schmwindeleien hereingefallen war, ſich 
darauf verlegte, feine beiten Freunde 
und nächſten Anverwandten zu über— 
bortheilen. Diefe haben ſich in der 
Beziehung viel gefallen laſſen, aber 
Ihließlih auch die Geduld verloren. 
— Bor einem Jahre ftarb Knefels 
Oattin, die fich in ihrem Belannten- 
freife der arößten Achtung erfreut hat. 
Sie hinterließ dem Wittmer drei Kin— 
der im Alter von bezw. 13, 11 und 8 
Jahren. Die Rüdficht auf dieje hat 
den verlorenen Mann von feinen 
Schmindelhubereien nicht abzuhalten 


vermocht. 
— — —— 
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Muß Gründe vorbringen. 
ee 


Claude Bafıl dürfte mit feinem „Babras 
Co pus“⸗Geſuch abblitzen. 

Der frühere katholiſche Prieſter 
Claude Baſil, der bekanntlich wegen 
Begehen eines Sittlichkeitsverbrechens 
im Zuchthauſe von Joliet ſchmachtet, 
will bekanntlich auf den Grund hin 
ein Habeas Corpus-Verfahren an— 
ſtrengen, daß er, der „zu Zuchthaus bei 
harter Arbeit” verurtbeilt worden jet, 
jeit geraumer Zeit in einer Zelle ge= 
fangen gehalten werde und nicht arbei= 
ten dürfe. Sein Anwalt führte heute 
bor Richter Mad die Gründe an, auf 
die hin er das Verfahren anzujtren- 
gen beabjichtigt. Der Richter wies ihn 
aber bald an, die Bemweisführung 
ſchriftlich auszuarbeiten, worauf er 
dann feine Enticheivdung abgeben 
werde. Zugleich deutete der Richter 
aber auch an, er werde nur dann einen 
Habeas Korpus-Befehl ausftellen, 
wenn er davon überzeugt werden kön— 
ne, daß auch ein triftiger Grund dafür 
vorhanden jei. Someit er jegt die 
Sachlage beurtheilen fünne, wolle e3 
ihm erfcheinen, als ob die Verhältniffe, 
melche die Entfcheidung des Staats— 
Dberaerichtes aefchaffen, wonach die 
Sträflinge in der aenannten Anftalt 
aefetlich nicht zur Arbeit angehalten 
werden fönnen, nur borübergehende 
feien. 





Arzt beraubt. 


Dr. 9. PB. Faltener, 230 Eming 
Str., wurde heute in der Morgenfrühe 
auf dem Heimmege an Halited und 
Volt Str. von drei bewaffneten Ker- 
len angehalten und um $14, ſowie jei- 
ne goldene Uhr und Kette beraubt. 
Verſchiedene Verdächtige wurden bon 
der Polizei eingezogen, der Arzt konnte 
diefelden indeß nicht als jeine Angrei— 
fer erfennen, und jie wurden wieder 
entlaffen. 


>>» 





webensgefährlid verletzt 


Der Fuhrmann Michael Clowe, Nr. 
71 Edgemood Ave. fiel heute an Late, 
nahe Baulina Straße, von feinem 
Magen zwiſchen die Pferde. Diele 
brannten durch und fchleiften ihn fait 
ein Straßengeviert weit mit, ehe fie 
zum Halten gebracht werden .onnten. 
Der Berunglüdte fand Aufnahme im 
County - Hofpital. Sein Zuſtand 
wird für bedenklich gehalten. 





æurz und Ren. 

* Der 6 Jahre alte Peter Ronono- 
wicz, 408 W. Chicago Ave., hatte ge- 
ftern das Unglüd von einem hoben 
Sandhaufen herunterzufallen, auf 
dem er fpielte. Der Kleine erlitt ei- 
nen Schäbelbruch, dem er Heute erlegen 
iſt. 





Sas Wetter. 
ra* 


Chicago und Umgegend: Am Algemeinen ſchön 
heute Abend und Senntag, geringer MWeciel in der 
Luftwärme. Friſcher Weitwind. 

Nieder-Mihigan und WMis- 


Illinois, Andiana, 
beute Abend und 


Toniin: Im Allgemetnen ſchön 

Sonntag. Nordwind. 
In Edicago ftellte ſich der Temperaturſtand von 
gehen bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
Morgens 6 Uhr 





Der Zeuer-Dämon. 


Frau Emil Frangen ftarb den 
Flammentod. 


Gajolin-Erplofion. 


Sie verurfacht einen Brand, der ein Ge: 
Läude einäicherte, zwei Häufer befhä>digte 
und das Keben von einem Dutzend Perio- 
nen gefährdete. — Aus Seuersnoth gerettet. 


Gelegentlich eines Feuers, melches 
heute früh in der im Erdgeſchoß des 
Gebäudes Nr. 880 N. Rodwell Str. 
gelegenen Schneidermwertitätte aus— 
brach, ftarb eine rau den Flammen— 
tod, währen drei Perſonen leichte 
Berlegunger erlitten. Zehn weibliche 
Angeſtellte juchten in wilder Flucht ihr 
Heil und kamen mit dem bloßen 
Schreden davon. Ehe der Brand ge— 
löfcht werden fonnte, war ein Gebäude 
in Schutt und Afche geleat, zwei Häus 
fer waren ſtark beſchädigt worden und 
das Dah der Bancroft-Schule ver: 
brannt. 

Die Iodte ift: 

Frau Emil Frangen, Nr. 880 N. 
Rockwell Str., brach beim Verfuch, aus 
dem brennenden Haufe zu flüchten, cuf 
der Treppe ohnmächtig zufammen. 
Das Gebäude ftürzte einen Augenblid 
fpäter zufammen und begrub fie unter 
den Trümmern. Die Leiche wurde 
aeborgen und nach Neljons Beitat- 
tungsgeſchäft, Nr. 882 Nortb Ave., 
geichafft. 

Verlegt murden: 

Sohn Dethleffen, Eigenthümer der 
Schneiderwerfftätte; wurde infolge 
einer Erplofion von Gafolin zu Boden 
gejchleudert, fam aber mit leichten 
Hautabjehürfungen davon. 

Frau 2. Claufen, Nr. 884 N. Rod: 
well Str., die in der Werkſtätte be- 
Ihäftigt war und einige Sachen retten 
wollte, erlitt leichte Brandimwunden. 

Harold Reading, 17 Jahre alt und 
755 N. Rodwell Str. wohnhaft; erlitt 
beim Verfuch, Frau Frangen zu ret- 
ten, Brandiwunden. . 

Die Arbeiterinnen, unter denen fich 
Frau Anna Peterfon, Frau Sophia 
Langland, Frau Gertrude Larien, 
Frau 2. Claufen, Frau John Michael- 
fon, Frau Yohn Ivaſon und Bertha 
Lewis befanden, jtürmten in milder 
Haft dem Ausgange zu. 

Frau laufen hatte fehon die 
Straße erreicht, als fie nochmals zu— 
rüdeilte, um ein George Dethlefien 
gehöriges Diplom zu retten. Sie 
wurde aber von den Flammen zurüd- 
getrieben. 

Frau Frantzen befand ſich in einem 
Hinterzimmer, als die Flammen an 
der Hintertreppe emporzüngelien. Im 
erſten Schreden lief fie nach vorn auf 
eine kleine Veranda. Leute riefen ihr 
bon der Straße aus zu, von der Ve— 
randa zu fpringen. Anftatt diefem Ra— 
the nachzukommen, lief fie zurüd und 
berfuchte, die Vordertreppe hinabzu= 
eilen. 

Harold Reading, Nr. 755 N. Rod: 
mell Str., drang in das Haus, um ihr 
behilflich zu fein, dieStraße zu gemin- 
nen. Erjtidender Qualm zwang ihn 
zum Rüdzuge rau Frantzen brach 
auf der Treppe ohnmächtig zufammen. 
Faſt im jelben Augenblid jtürzte das 
Dad ein. Reading entkam um Haa— 
resbreite. Frau Frantzen murde unter 
ben Iriimmern begraben. Zwei Stun: 
den Später fand man ihre verfohlten 
Ueberreite. 

Die Flammen theilten fich zwei an— 
grenzenden, zmeiltödigen Holzgebäu- 
den mit und drohten, das ganze Häu— 
fergeviert einzuäfchern. Auch wurde 
das Dah der Bancroft-Schule von 
einem }Feuerbrande angezündet. Das 
Teuer wurde aber gelöjcht, ehe es nen= 
nenswerthen Schaden verurfacht hatte. 

Das Gebäude Nr. SSO N. Rodiwell 
Str. aing aänzlid in Flammen auf. 

Dethleffen betrieb im Erdgeſchoß 
eine Schneidermwerfitätte, in der zehn 
Frauen beichäftigt waren. Er und 
fein: Familie bemohnten den eriten 
Stod, Frangen, Frau und vier Kin— 
der das zweite Stockwerk. 

Frau Frantzen war allein zu Haufe, 
ala das Feuer ausbrad. 

Im eriten Stod, gleichfalls allein, 
befand fich Frau Dethleffen. 

An Nähmaſchinen, im Erdgeſchoß, 
die bon einer altmodijchen Gaſolin— 
mafchine getrieben wurden, arbeiteten 
Dethleffen und zehn Frauen, während 
Henry, der zehnjähriae Sohn der 
Frau Frangen, in der Anlage fpielte. 

Der neun Nahre alten Gufolin- 
mafchine ging haufig die Puſte aus, 
fo auch heute um eiwa 9 Uhr 20 Min. 
Eine Rätherin machte Dethleffen dar- 
auf aufmerffam, daß die Maſchine ſich 
wiederum verfchnaufe. Er eilte nad 
dem Hinterzimmer. Als er die Thür 
öffnete, ſchlug ihm eine Rauchmwolte 
entgegen. Im nächſten Augenblid er— 
folgte die Exploſion. Dethlefſen 
wurde zu Boden geſchleudert, raffte 
ſich aber ſchnell wieder auf und rief 
den Arbeiterinnen zu: „Packt, was 
Ihr könnt und flüchtet!“ 

Frau John Anderſon, die im Ge— 
bäude Nr. 878 N. Rockwell Str. wohnt, 
war aus ihrer Wohnung auf die 
Straße geflüchtet, hatte ſich aber noch— 
mals zurüdgewagt, um Geld zu ret= 
ten, welches ihr Mann ihr in Verwah- 
tung gegeben hatte. Inzwiſchen war 
das Gebäude in Brand gerathen und 





der Weg zur Flucht ihr abgejchnitten. 
Sie wurde von der Feuerwehr gerettet. 
Der Sachſchaden vertheilt ſich mie 
olat: 

Gebäude Nr. STEN. Rodwell Str., 
$1800; Verficherung $1500. 

1. Stod, H. Haanshus, $600. 

2. Stod, X. Anderſon, Eigenthü- 
mer, $700. i 

Nr. 880 N. Rodwell Str., gänzlich) 
eingeäjchert, $2000. 

1. Stod, 3. Dethleffen, $600. 

Erdgeſchoß, I. Dethleffen, $2000. 

2. Stod, Emil Franten, $700. 

Nr. 882 N. Rodwell Str., $1400. 

1. Stod, J. Michaelfon, $500. 

2. Stod, Hans Rasmuſſen, $800. 

Nr. 884 N. Rodmell Str., Eigen: 
thümerin Frau 2. Claufen, $100. 

Bancroft-Schulgebäude, 850. 

‘mi Gebäude Nr. 331 Wells Str. 
mwüthete heute früh, kurz nach Mitter- 
nacht, ein feuer, welches den Bewoh— 
nern beinahe verhänanikpoll geworden 
wäre. Eine aus fieben Köpfen .e- 
ftehende Familie wurde von Yeuer- 
wehrleuten und Poliziften aus dem 
zweiten Stod getragen; acht weitere 
Perfonen wurden in den verjchiedenen 
Stodwerten bemußtlos aufgefunden 
und gerettet. Bier Pferde verbrann- 
ten. Ein Hund erlitt jo ſchwere 
Brandwunden, dat er erjchoffen wer— 
den mußte. 

Die Öeretteten find: 

Henry Sopp, Frau und fünf Kin- 
der; zweiter Stod. Sopp und Frau 
wurden von Poliziſten, die Kinder 
aber von Feuerwehrleuten eine Leiter 
hinuntergetrogen. 

Frau Sarah Folter, vierter Stod, 
wurde von Kapitän Connors gerettet. 

Sohn Neff, theilmeife vom Rauch 
übermannt, wurde von Marfhall Sey— 
ferlich eine Leiter hinuntergetragen. 

A. W. Stender; von Kapitän Con— 
nor3 gerettet. 

G. Harry Stender; von Kapitän 
Connors eine Leiter hinuntergetragen. 

Henry Allen; vom Rauch über: 
mannt in der Scheune aufgefunden. 
Er murde vom GSeracanten Pearjell 
in's Freie getragen und in einer Am: 
bulanz nach dem PBaffavant-Hofpital 
geichafft, wo fein Zuſtand als bedenk— 
lich bezeichnet wird. 

Clarence Sipple, zweiter Stod. 

Henry Krosky, zweiter Siock. 

Mary Genfen, zweiter Stod. 

Das Feuer entitand auf bisher nicht 
aufgetlärte Weife in der hinter dem 
Gebäude Nr. 331 Wells Str. gelege: 
nen Stallung der „Winfey Erpreß & 
Ban Co.“ . Frau Folter, die fich noch 
richt zur Ruhe begeben hatte, bemertte 
ben grellen Widerſchein der Flammen 
an den Hinterfenſtern. Sie öffnete 
die Küchenthür; im Nu war die Woh— 
nung mit Rauch angefüllt. Gleichzei— 
tig ſchlugen Flammen durch die Thür— 
öffnung in die Küche. Sie weckte un— 
verzüglich die drei Männer, welche bei 
ihr logirten. Inzwiſchen war ihr und 
ihren Gäſten aber der Weg zur Flucht 
abgeſchnitten worden. Ein Straßen- 
ganger alarmirte die Feuerwehr. Der 
Leiterzug Nr. 3 war bald zur Stelle. 
Kapitän Connors und feine Mannen 
machten ſich ohne Zeitverluft an die 
Rettung der Gefährveten. Die Fa: 
milie Sopp ſchlief den Schlaf der Ge- 
rechten. Sie erwachte erft, als von 
Feuerwehrleuten die MWohnungsthür 
gefprengt wurde. Frau Foſter und 
ihre Zimmerherren wurden von Kapt. 
Connors und Marfhall Senferlich ge= 
rettet. Ein Pferd und ein Hund 
waren aus der Stallung entfommen, 
aber aräßlich verbrannt. Sie mur: 
ben bon dem Gergeanten Pearfell er: 
ſchoſſen. 

Allen wurde, von Rauch überwältigt, 
im zweiten Stock der Stallung auf: 
gefunden. 


> 


Berfahren niedergeihlagen. 





Die Eheleute Jenfen außer Derfslgung ae- 
ſetz. 

Vor Bundeskommiſſär Foote wurde 
heute die auf Kindesraub lautende 
Anklage gegen die Eheleute Jenſen zur 
Verhandlung aufgerufen. Anwalt 
Frank, welcher im Auftrage der dä— 
niſchen Regierung die Auslieferung 
der Leute beantragt hatte, fündigte 
feine Bereitwilligfeit an, den Antrag 
zurückzuziehen und in die Niederfchla- 
gung des Verfahrens zu willigen. Die 
feine Elfa Gellert, jaate er, befinde 
fich gegenwärtig ſchon auf der Rüd- 
reife nach Dänemark, wo fie ihren 
Eltern mieder zugeführt werden 
würde. 

Im Grunde genommen hätte e3 fich 
auch nicht um einen wirklichen Kindes— 
raub gehandelt. Die Eltern Elſas 
hätten dieje den Jenſens anvertraut, 
nur ſeien biefe nicht berechtigt geme- 
jen, das Kind ohne die Zujtimmung 
der Eltern mit nach den Ber. Staaten 
zu nehmen. Dieſe Entführung fei 
wahrſcheinlich in der Abficht erfolgt, 
die Kleine ihren leiblichen Eltern für 
die Dauer vorzuenthalten. Der Kom: 
miffär Foote jah unter fo bemandten 
Umjtänden nicht ein, weshalb er das 
Verfahren fortſetzen follte, 

Falls die Jenſens fich wirklich einer 
Gejegesübertretung jehuldig gemacht 
haben jollten, jo wären fie für dieſelbe 
bart genug beftraft durch die Entzie- 
hung des Kindes, das fie offenbar lieb 
gewonnen hätten. Die Jenſens 
ſchluchzten bitterlich, ala fie erfuhren, 
daß die fleine Elfa ſchon nah Däne— 
marf unterwegs iſt. Sie fprachen die 
Abſicht aus, ebenfalls nach der Hei- 
math zurüdzufehren und dort zu ver= 
fuchen, wiederum die Obhut über das 
Kind zu erlangen. 





Auf fd) Fügen. 


Die Mutoscope Co. und ihre,, Bil: 
dermaſchinen“. 


Die Molkerei⸗Inſpektion 


Dem Geſundheitsamt geht ein ausführlicher 
Bericht darüber zu. — Die ſtädtiſchen Kreis 
bäder werden zahlreich befucht. — Richter 
Tuley obenauf. 


Er-Ald. Novak fprad) heute ala Ans 
malt der Mutofcope Company beim 
Korporationdanwalt Tolman por, um 
megen des Vorgehens der Polizei ge= 
gen die Bildermajchinen der Gejell- 
ſchaft vorftellig zu werden. Er Tieß 
ſich überzeugen, daß die Polizei durch— 
aus im Rechte ift, wenn fie der ne 
ichaft nicht geftatten will, anftößige 
Bilder in ihren Mafchinen zu zeigen. 
Auch bedeutete Herr Tolman jeinem 
Bejucher, dab es oc. Polizei gegebes 
nenfalls gar nicht ſchwer fallen würde, 
das Gefchäft der Mutofcope Co. über- 
haupt zu unterbrüden. Dafjelbe jteht 
nämlich unter Lizensfontrole. Man 
brauchte der Gefelichaft alfo nur die 
Lizens zu entziehen, um ihr den Be— 
trieb ihrer Schaubuden unmöglich zu 
machen. 

Die Molkerei = Infpetioren des Ges 
fundheitsamtes ftatteten über ihre 
Thätigkeit während diefer Woche Be— 
richt ab, wie folgt: 

Befuht wurden 129 Moltereien, in 
denen zufammen 2729 Kühe gehalten 
werben; 563 Kannen Mil kommen 
aus diefen Betrieber. täglich nad) der 
Stadt zum Verfandt. Die Stallungen 
waren in 41 Fällen gut, in 88 Fällen 
Ichlecht ventilirt. In 16 Fallen wur— 
den die Kühe mit Schlempe gefüttert. 
119 Rinderherden wurden in guter 
Berfaffung angetroffen, 8 in erträg— 
licher, 2 in fchlechter Verfaffung. Das 
Melten wurde in 109 Fällen in faus 
berer Weiſe beforgt, in 20 Fällen nicht. 
In 118 Fällen war die Milchkammer 
in gutem Zuſtande, in 18 Fällen ließ 
der Zuftand viel zu wünſchen übrig. 
109 von den Moltereien wurden in 
einwandfreier Weife geleitet, 17 in er» 
träglicher, 3 in anftößiger Weife. In 
122 Betrieben wurde die Milch vor— 
ſchriftsmäßig fühl gehalten, in 124 
wurde das Seihen in forgfältigerWeije 
beforgt. — Die Händler werden vom 
Gefundheit3amt darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß fie fi Unan— 
nehmlichkeiten zuziehen könnten, falls 
fie Mil aus Moltereien faufen, in 
denen die Kühe mit Schlempe gefüttert 
werben. 

Nah den beim Gefundheit3amt 
eincelaufenen Berichten haben wäh— 
rend der vorigen Woche nicht weniger 
als 11,202 Berfonen das ftäbtifche 
Freibad an der Dafdale Ave. benußt, 
am 28. Juli allein nicht weniger als 
3,000. Während des Monats Juli 
badeten am Fuße der 79. Straße 46,⸗ 
780 Berjonen, am Fuße der 26. Str. 
125,000 Berfonen. 

Vier Perfonen haben heute als 
blatternfrant in das Sfolirhofpital 
geichafft werden müffen, und zwar: 
Frank Janskey und Eddie Janskey, 
Nr. 1073 Weit 19. Str., Wm. Tho— 
mas, Nr. 2501 Wabafh Ave, und 
Moſe Kerry, Nr. 2503 Wabafh Abe. 

Einen zmeitägigen Dampferauss 
flug nach Häfenplägen an dem öftlichen 
Ufer des Michigan Sees haben heute, 
mit demDampfer „Charles MeBeagh“ 
zweihundert Mitglieder des Mars 
quette Klub angetreten. 

Richter Tülen hat jegt die Aufficht 
über da3 Banferottverfahren in Sa= 
chen der City Railway Co., melde 
Richter Gibbons ihm eigenmädtig ab— 
genommen hatte, wieder an fich gerif= 
fen. Er ermädtigte heute den Ban— 
ferottverivefer Bryant, zwecks Vor⸗ 
nahme verſchiedener Verbeſſerungen 
ein Darlehen von $83,000 aufzuneh— 
men. Herr Bryant berichtete, daß feit 
September vorigen Jahres die monat- 
lihen Einnahmen der Betriebanlage 
bon $7200 auf $10,000. aeftiegen jeien. 
Die Durchführung der geplanten Ver— 
befferungen würde es ermöglichen, 
die monatlichen Finnahmen auf $10,- 
500 zu bringen, während die Ausga— 
ben ſich nur auf $8000 ftellen würben. 


Qimerifanifdres Gefhwader nad 
türfifhen Gewäſſern entfandt. 
MWafhington, 6. Aug. Das europäi- 

ſche Geſchwader ift nach ben türfifchen 

Gewäſſern befohlen morben. Diefer 

Befehl wurde dem Kontre-Abmiral 

Jewell, Befehlähaber des Geſchwaders 

nah Niza gekabelt. Seine Schiffe 

find die „Olympia“, „Baltimore“ und 

„Eleveland”. 

Es wird erwartet, baß es jich nad) 
dem öſtlichen Theile des Mittelänbi- 
ſchen Meeres begeben wird, in bie 
Nähe des Schwarzen Meere. Der 
Beitimmungsort des Geſchwaders ift 
Smorna. 

Diefer Ort wurde aus dem Grunde 
in Ausſicht genommen, weil von 
dort direfte Kabelverbindung mit 
Waſhington unterhalten werden kann. 
Der Hafen ift eima 300 Meilen von 
Konftantinopel entfernt. _ Die Fahrt 
dürfte in drei Tagen zurüdgelegt wer⸗ 
den fönnen und bei feiner Ankunft 
wird der Admiral Jewell fich mit dem 
Gefandten Leiſhmann in Konftanti- 
nopel in Verbindung fegen unb eben» 
ie: nad Wafhingten Bericht erftat- 
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Appal ftonata. 


Don Elfa D’ Eaerre · Keelig, 


(6. Fortſetzung.) 

Die Künftlerin ſah ihm eine Weile 
mit einem befümmerten Lächeln zu, 
dann wurde iht Geficht jehr ernit, und 
ſie trat ein. , 

Der Knabe wendete ſich um, er 
wurde todtenbleih und blidte jeine 
Herrin mit vor Scham und Angjt weit 
geöffneten Augen an. 

Sie nahm ihm die Unterlage au 
ver Hand und jagte ruhig: „Va 
t’en, mon enfant!* . 

Als fie allein mar — der Knabe 
hatte fich mit zögernden Schritten be= 
ihämt davongeſchlichen —, feste fie 
ſich an's Klavier. An dem Zuden in 
ihrem Geficht fonnte man. jehen, daß 
fic oft zu Morphium griff. 

„Das war adjcheulich. Armer Kerl!” 

Sie öffnete das Inſtrument ud be— 
gann zu fpielen. Immer wirrer Hang, 
was fie fpielte, blind griffen die Hände 
in die Taften, ein Mißklang folate 
dem anderen... . jamohl, ſie Hatte das 
Gedächtniß verloren. Wie ein eijer- 
ner Reifen legt e3 fih ihr um Herz 
und Hände. Sie beugte ihr Geſicht 
tief über die Taten. 

Fünf, zehn Minuten vergingen, bie 
Uhr auf dem Kaminfims ſchlug in 
melodifhem Geficher Die zwölfte 
Stunde. Das Geſicht hob ſich; es 
war thränenlos und blaß, von mert— 
würdiger Schönheit. 

Nach einigen Minuten läutete ſie; 
die Kammerfrau erſchien in der Thür 
und fragte nach den Befehlen Ma— 
dames. 

„Ich wollte Ihnen nur ſagen, daß 
Sie ſchlafen gehen können, Eliſe.“ 

Eliſe blieb ſtehen; wollte denn Ma— 
dame nicht auch ſchon zur Ruhe gehen? 

„Nein, ich bleibe noch auf.“ 

Mit dieſen Worten ſchob Madame 
Goudounow einen Fauteuil zum Ka— 
min. 

„Wie ich ſehe, haben Sie mir die 
Pantoffeln mitgebracht, ziehen Sie mir 
die Schuhe aus.“ 

Eliſe kniete nieder und that, wie ihr 
geheißen. 

„Wünſcht 
etwas?“ 

„Nein.“ 

Dann fügte die Künſtlerin mit 
einem feinen Lächeln hinzu: „Aber 
Sie, Eliſe, ſcheinen noch etwas zu 
wünſchen.“ 

„Ja, Madame, ich wollte nur jagen, 
daß der neue fleine Bediente —“ 

„Wunderſchön ift mit feinem träu— 
merifchen Engelägefiht. Verderbt ihn 
nur nicht! Sagen Sie der Köchin, ic) 
wünſche, daß ihm tüchtig auf die Fin— 
ger gejehen merde.“ 

„Auch, Madame, er iſt jo unglücklich, 
fo troſtlos —“ 

„Der? Durchaus nicht, er iſt nur 
ſehr erſchrocken, weiter nichts. Ich 
halte ihn für einen gemeinen Menſchen. 
Aber wie reizend er ausſah, als er mit 
gebeugtem Haupte ſeine Wenigfeit 
ganz vernichtet aus dem Zimmer 
ſchleppte. Warum ſehen Sie aber 
heute ſo ſchlecht aus? Wo ſind Ihre 
rothen Backen?“ 

„Ich hab' Zahnweh, Madame.“ 

„Ach, Sie Arme! Für zwei Dinge 
in dieſer Welt, für Zahnſchmerzen und 
Herzweh, gibt es kein Heilmittel, außer 
man reißt ſich Zahn und Herz heraus.“ 

„Würde Madame wohl die Güte 
haben, die Bemerkung zu wiederholen, 
die ich nicht verſtanden habe?“ 

„Es war ein armſeliges Epigramm, 
nicht werth, wiederholt zu werden. 
Legen Sie ſich ein heißes Salzſäckchen 
auf die geſchwollene Wange, Eliſe, und 
wenn der kleine Bediente noch wach 
iſt, ſo ſagen Sie ihm, daß ich ihm ver— 
zeihe. Wie? Noch etwas? Sind Sie 
noch immer da?“ 

‚ Madame Goudounom blicte fich um, 
fie war allein. Sie erhob fich und ging 
im Zimmer auf und ab. 

Nach zweierlei hatte Katharine Gou— 
dounow ihr ganzes Leben lang gehun— 
gert und gedürſtet: ala Künſtlerin be— 
rühmt, als Weib geliebt zu erben. 
Und nun hatte fie in dem Kinde Selma 
eine Nebenbudlerin in der Kunft und 
eine Nebenbuhlerin in ber Liebe ge— 
funden. Wie leicht und wie angenehm 
war es ihr doch, jagte die blaffe Frau 
zu fich, als fie die ganze Nacht hindurch 
im Zimmer auf und ab aing, gegen 
Jedermann gütig zu jein; nur Selma 
geaenüber vermochte fie es nicht. Sie 
mußte daran denfen, wie Selma fich 
heute wohl in den Schlaf geweint hatte, 
aber jelbjt diefes Bild erfüllte fie, die 
weder Schlaf noch Thränen finden 
fonnte, mit bitterem Neide. 

Als die Morgendämmerung ans 
brach, ſetzte fie fich wieder an ihr In— 
firument und fpielte, wie von gött= 
lichem Geiſte befeelt; das Stück hieß 
„Herzeleid“ und klang wie höhnifches 
Lachen. Gie hatte es felbjt fomponirt, 
e5 mar bon ungewöhnlicher Gewalt, 
von tiefer, mächtiger Leidenfchaft. 

„Das jpiele ich immer noch beffer, 
als ſonſt Jemand auf ber Melt,” 
ſagte fie. 

Sie hatte mit lauter Stimme zu 
ſich geſprochen, wie eine alte Frau, 
dann lachte fie luſtig; erſtens, weil fie 
fih erinnerte, daß fie noch feine alte 
Frau fet, ferner, weil fie beachte, daß 
fie dieſe munderpolle Kompofition 
weder niedergejchrieben noch irgend 
Semand vorgeſpielt hatte, jo daß Nie- 
mand e3 bejler fpielen konnte, und 
dann, meil in diefem Augenblick ſich 
ber kleine, jchläfrige Bediente in der 
Ihür zeigte, der von geradezu tra= 
giſcher Reue erfüllt ſchien, und ſchließ⸗ 
lich und endlich, mweil tiefes Elend einen 
mwahnfinnig machen fann; und bie 
Yrau, die da bet Morgengrauen lachte, 
war tief elend. 


X, Kapitel, 

Selma hatte fast zwei Jahre in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt zugebradt. 

Es mar ein herrlicher Sommer⸗ 
morgen und ihr Geburtstag: ſie war 
achtzehn Jahre alt. Sie ſetzte ſich im 
Bette auf und öffnete einen Flügel des 
Balkonfenfters; das frifhe Gras auf 
dem Kleinen Rafenfled im Garten 
lachte im Sonnenlicht, und ein braus 


Madame ſonſt nod) 


- 


- 








nes Vöglein fang auf dem Dadfirft. 
Das junge Mädchen lachte leife. In 
ber hellen Morgenfonne fpielten bie 
Schatten der Bäume in ihrem Zim- 
mer, und fie rieb fich die Augen, um 
das zitternde Netzwerk der Zweige und 
Blätter auf ihrer Bettdecke beſſer zu 
ſehen. 

Es klopfte. 

„Herein!“ 

Es war Jeanne. Nachdem fie vor— 
ſichtig die Thür geöffnet hatte, trat ſie 
mit ihrem friſchen Morgengeſicht ein; 
in der Hand trug fie ein Präfentir- 
brett, das mit Geichenfen und Briefen 
bedeckt war. 

„sh danfe Ihnen, Jeanne,” fagte 
Selma al3 Antwort auf die höfliche 
Beglüdmwünfchung. des Mädchens, „es 
iſt eigentlic) nicht unangenehm, Ge— 
burtstag zu haben. Halt, laffen Sie 
mir das jchwere Ding da nicht auf 
meinen Baum fallen“ — Jeanne hatte 
nämlich eine Bewegung gemacht, wie 
um das Präfentirbreti auf das Bett 
zu ſtellen — „Sie werben mir alle 
Blätter zerbrüden. Stellen Sie e3 
auf den kleinen Tiſch dort, und dann 
bringen Sie ihn her. Ach, wenn mid) 
nur Niemand heirathen wollte!” 

„Mais, Mademoiselle!“ 

Das aufrichtige Entjeten Jeannes 
über Selmas Undankbarkeit mar wur- 
derboll anzufehen. 

„Sie wiſſen ja nicht, mie einem da 
zu Muthe ift, Jeanne. Wie alt find 
Sie?“ 

„Zwanzig, Mabemoijelle. ch bin 
verlobt —“ 

„Sie?“ 

Die Energie, die Eelma in das 
Wort gelegt hatte, ließ den Ausruf 
nicht gerade fchmeichelhaft erfcheinen, 
aber das junge Landkind war nicht fo 
eınpfindlich, und ihr rofiges Geficht 
verlor nichts von feinem Frohfinn, ala 
fie antwortete: „Mit einem jungen 
Mann in meiner Heimath, Made: 
moijelle.“ 

„ah!“ 

Selma lagte ein höfliches Intereſſe 


an den Tag. 
Fleiſchergeſelle, 


„Er iſt 
moiſelle.“ 

Das reizende Lächeln in dem Ge— 
ſichte der jungen Finnländerin ſagte 
ſo deutlich, als Worte es hätten aus— 
drücken können: „Wie reizend!“ und 
entſchädigte Jeanne für die Unhöflich— 
keit zu Beginn der Unterhaltung. 
„Ja, jeden Sie, Jeanne, er iſt fein 
Graf,“ fügte fie hinzu, „das ift der 
Unterfchied. Sie werden thun kön— 
nen, was Sie wollen.“ 

„O nein, bei meinem Bräutigam 
ficherlich nicht, Mademoifelle.“ 

Und ‘Jeanne fchüttelte ihren runden 
Kopf, und man fonnte deutlich fehen, 
wie jtolz fie auf ihren Bräutigam und 
jeinen fejten Charakter war. 

„Ad, gehen Sie,“ faate Selma 
eiwas ungeduldig, „Sie werden mir 
doch nicht einteden wollen, daß Ihr 
Fleiſchhauer die uralten Worurtheile 
erg reifen ruſſiſchen Edelmanns 

at,“ 

Jeanne verſtand nicht eine Silbe, 

und fo leuchtete ihr Geficht auf wie die 
Conne: das Geheimnißvolle ift immer 
jo angenehm. 
‚ Selma begann ihre Briefe zu Iefen, 
einen davon küßte fie wiederholt, — 
es war nicht der Brief des Grafen De— 
niffow. Bei dem Gedanfen an ihn 
ummöltte fin ihr Geſicht, und fie 
machte verdriehlich das Fenſter wieder 
zu und ließ das NRouleaur herab und 
verwehrte jo dem frifchen Griin und 
dem lachenden Sonnenlichte und dem 
zitternden Echatten der Bäume und 
dem Geſang des Vogels auf dem Dach: 
firft den Eintritt. 

Dann jtand fie auf und Eleidete fich 
jehr langſam an; ſie war entjchieden 
ehr unalüdlid, das betrübte, be— 
rüdend ſchöne Gefiht im Gpiegel 
fagte es. 

Am Frühſtückstiſch ſchob fie Taife 
und Teller weit weg und beugte ihr 
Geſicht tief herab. Madame Beau— 
jean, die fich das Brot in den Kaffee 
eingetunft hatte, illuftrirte die oft be— 
leate Thatſache: „Zwiſchen Lipp’ und 
Kelchesrand ſchwebt der dunteln 
Mächte Hand,” denn der Bilfen, den fie 
eben zum Munde führen mollte, fiel 
platigend in die Taſſe zurüd. An— 
ftatt nun ihre Zuflucht zu einem 
Löffel zu nehmen und das Stüd Brot 
berauszufifchen, überließ fie ſich ihren 
Gedanken und blieb ganz ruhig ſitzen, 
die vollen, feuchten Lippen in tiefem 
Mihvergnügen aefpikt. Wie man als 
die Schöne achtzehnjährige Braut eines 
Grafen in dieſe ſchöne Welt hinein- 
leben konnte, als wäre fie mit einem 
Leichentuche bebedt, das aing fo ſehr 
über ihre Begriffe, daß fie aar fein 
Mitleid empfand. 

Einige Minuten vergingen, ohne 
daß Jemand das Schweigen unter- 
brach, dann verlor die Matrone die 
Geduld und rührte geräuſchvoll ihren 
Kaffee um, an deffen Oberfläche das 
aufgequollene Brot ſchwamm. Nach» 
dem fie es zu einer Art Brei zgermalmt 
batte, af fie es mit Hilfe ihres Löffels 
mit jener heiteren Geſchwindigkeit, die 
den Engländer — da3 einzige menſch— 


Mades 


glatt 








and’Sapolio 
fommt einem mil. 

den türfifchen Bad in 
vielen von deſſen Dor- 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hite oder 
Rälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neu- 
es Seben zu affimiliren, 





liche Wefen, das beim Eſſen trübfelig 
feine Zeit vertrödelt — fo ſehr ver— 
legt. 

häsrend Madame Beaujean ihre 
kleine ſchwarze Schürze mit ihren klei— 
nen, auch etwas ſchwarzen, Händen 
ſtrich — Madame Beaujean 
batte einen Abſcheu vor Wafler und 
einen noch größeren vor ©eife —, 
fagte fie mit fühler Stimme, mobei 
ihr hübjches, brünettes Geficht fich mit 
einer leichten NRöthe überzog: „Darf 
ich fragen, Mademoiſelle Selma, mas 
Sie heute vorhaben? Kommt der Herr 
Graf her?“ 

Selma ftand auf und trat an's Fen— 
ter. 

„a, das heißt, ich glaube; es tft 
einer bon den Iagen, an denen er zu 
fommen pflegt.“ R 

„Mon Dieu! Mon Dieu!“ 

Madame Beaujean jchlug die klei— 
nen dunfeln Hände zufammen und 


preßte ihre Daumen auf jene Stelle der | 
Stirn, die fich zmifchen ihren Augen | 
Diefe äußerſt dramatische 
Gebärde verrieth, daß fie fih in gro: | 


befand. 


ber Aufregung befand. 
Selma lächelte, 


„Es liegt wirfli chfein Grund ber, | 


fh aufzuregen, Madame Beauzean,“ 
Tagte fie. 

„Ich Pin weder in einem Eisfeller 
Finnlands geboren, noch fließt Eis in 


eriiderte fie, jich in ber Hitze des 
Augenblids einer etwas irifchen Rede— 
figur bedienend, „und da muß ich es 
erſt lernen, daß man gegen einen Herrn 
falt ift wie Eis — und gegen einen 
jolchen Herrn! Wenn Sie nicht auf: 
geregt find, ich muß gejtehen, ich bin’3.“ 
(Fortfegung folgt.) 


Hochzeitsbräuche im Leitmeriger 
Mittelgebirge. 


Das 10. Heft der Monatsfchrift für 
das geiftige Leben in Böhmen, 
„Deutfche Arbeit,“ bringt einen 
feifelnden Auffaß von ob. Hau— 
det über Muſik und Ian; im 
Leitmeriger Mittelgebirge, der ich 
cuh mit den Bräuchen bei Hoch— 
zeiten befaßt. U. a. wird da er— 
zählt: Faſt bei jeder Hochzeit mußte 
vor und nad) der Trauung ein Braut- 
lied gefungen werden. Nur die ärmiten 
DBrautpaare verzichteten auf ein fol- 
ches, ja man Hielt dieſe muſitaliſche 
Ausfhmüdung diefes Feittages für fo 
jelbitverftändlich, daß fie dem Leiter 
der Kirchenmufif gar nicht einmal ei- 
gens beftellt wurde. Bei den Hochzeiten 
reicherer Leute wurde zumeilen der 
Hochzeitszug mit Mufif aus der Kir- 
che abgeholt. In ſolchem Falle folgte 
aud in der Regel die Brautjchau, 
welche nach beendeter Hochzeitstafel 
ftattfand. Bei einer ſolchen Braut- 
Ihau durften crft jene am Tanze theil- 
nehmen, welche die Braut zu einem 
„Reine“ erhalten hatten. Das Braut: 
verfchenfen wer Sache des Brautfüh- 
ters. Gelbjtverjtänpdlich erhielten alle 
männlichen Hrchzeitsgäfte die Braut 
zu einem furzen Brautjtüdel. (So 
nannte man die dabei gefpielten kurzen 
Mufikftüce.) Auch von den männlichen 
Drautfchauern wurde felten jemand 
bon bon dieſer Ehre ausgejchloffen. 

Das war nun gewiß für die Braut 
feine geringe Anfirengung , denn fie 
mar genöthiat, in rafcher Mufeinander: 
folge eine große Anzahl von Tanztous 
ren durchzumachen. Deshalb jcheint 
auch diefe Sitte aus der Mode ge— 
fommen zu fein. Im Gebirge bemertte 
ih Dagegen, daß heute nicht mehr bie 
Hochzeitzgäfte, ſondern bloß die Vor— 
zieher fich dem Tanzvergnügen hinge- 
ben. Dort ift es nämlich bei den reiche- 
ren Hochzeiten Sitte, dat zu Ehren des 
Brautpaares auf paffendem Ortsplatze 
eine Pforte, Ihor genannt, errichtet 
wird. Kommt nun der Hochzeitözug 
aus der Kirche zurüd, jo wird er mit 
Muſik feierlich) empfangen und durch 
ein geſchmücktes vorgezogenes Band 
vom Meiterfahten abgehalten. Ein 
Burfche, hält an das Brautpaar eine 
Anſprache, brinat ihm die üblichen 
Glück- und Segenswünſche dar, welche 
in ein dreifaches Hoch auf diefes und 
die Hochzeitsgäfte ausklingen. Wäh— 
rend die Mufik einen Tufch nebſt ande— 
ren heiteren Stüden folgen läßt, wird 
dem Brautpaare und auch den Hoch— 
zeitsaäften ein Ehrentrunf dargereicht, 
welcher mit einem reichlichen Geldge- 
ſchenk erwidert wird. Und ein Braut- 
paar, das fich jehen laſſen will, läßt 
wohl vier, auch fünf Zehnernoten auf 
dem Teller der Vorzieher zurüd. Ein 
jo reichlichesGeldgeſchenk ſetzt nun dieſe 
in den Stand, ſich's bei Tanz und 
Trunk im Wirthshauſe wohl ſein zu 
laſſen. 

Zur Zeit, als jedoch noch die Braut— 
ſchau Sitte war, kam gegen das Ende 
der Hochzeitstafel die Muſik ins Hoch— 
zeitshaus, ſpielte da mehrereStücke, er— 
hielt ihr Eſſen und begleitete dann den 
Hochzeitszug auf den Tanzſaal des 
Ortes. Beim Heimführen des Braut— 
geplunders, das zum Abſchluſſe der 
Hochzeit ſtattfand, war mitunter auf 
einem Wagen auch die ſpielende Mu— 
ſik untergebracht, was dem Ganzen 
ein feſtliches Gepräge verlieh. Kam 
man durch ein Dorf, ſo wurde unter 
die herbeieilende Kinderſchaar Kuchen, 
Backobſt u. ſ. w. herabgeſtreut, welche 
die Salzmeſte in reichlicher Menge vor— 
räthig haben mußte. Vor dem Wegfah— 
ren des Geplunders ſetzte ſich ein Kut— 
ſcher auf das Sattelpferd, trank ein 
dargereichtes Töpfchen Wein bis zur 
Neige aus und warf es auf die Wagen— 
deichſel, ſo daß es in Scherben ging; 
ſo konnte dann bei der Fahrt des 
Brautgeplunders kein Unglück paſſiren. 
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— Gute Eignung. — Weinhändler: 
„hr Reiſender bewirbt ſich um eine 
Anſtellung bei mir; iſt er auch tüch— 
tig?“ — Kollege: „Und mie! Der hat 
fon drei  Abftinenzlervereine in 
Sauftlub3 umgewandelt!” 

— Praktiſch. — Fremder: „Warum 
ift denn in Eurem Ort da3 Rabfah- 
ren erjt von zehn Uhr früh ab geitat- 
tet?“ — Bauer: „Weil der Bolizift, 
der die Aufjicht hat, jo lange ſchläft.“ 
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Zofalberidt. 
Starben wie Helden. 


H. Koch rettete mit Anfopferung 
ſeines Lebens einen Poliziiten, 





J. Jenſons tragiſches Ende, 


Opferte ſich, verhütete aber ein vielleicht 
ſchweres Eiſenbahnunglück. — Von Gas 
überwältigt. — Schauſpielerin in £ebens= 
gefahr. 


Um einen Poliziften zu retten, ber 
beim Verfuche, einen Arbeiter aus ei- 
ner mit Gas angefüllten Grube zu ho— 
len, übermannt worden war; jchlug 


geftern der Anftreicher Henry Koch fein | 


Er rettete den 


Leben in die Schanze. 
ſelbſt todt auf 


Poliziſten, blieb aber 
dem Plate. 

Der Polizift liegt in beſorgnißerre— 
gendem Zuſtande darnieder; jechs Ar— 
beiter, die gleihfall3 bon Gas über- 
mannt wurden, welches einer Haupt- 
leitungsröhre der Peoples Gas Light 


- '& Cofe Company an Armour Abe. 
meinen Adern, Mademoijelle Selma,“ | 


und 18. Str. entitrömte, ſind ſchwer 
leidend. Sie wurden mit vieler Mühe 
gerettet. 

Ein Seil riß. Das koſtete Koch da3 
Leben. Er war aus einer großen 
Menſchenmenge der einzige, der es 


wagte, in die mit tödtlichen Düniten | 


angefüllte Grube zu fteigen, um ben 
Verfuh zu maden, den bemußtlofen 
Poliziiten Daniel O'Brien zu reiten. 
Das Seil hielt, während der Poliziſt 
emporgezogen murbe, riß aber, als 





Koch heraufgeholt werden ſollte. Nies 
| Zufammenftoße3 langſam fuhr, fo ka— 
| men die PBaffagiere mit dem bloßen 


mand aus der Menge fand fi, der 
dem Helden im Arbeitsfittel beige: 
ſprungen wäre. Als die Feuerwehr 
eintraf, war es zu ſpät. Er hatte aus— 
gelitten. Der Todte iſt: 

Henry Koch, 40 Jahre alt, ein An— 
ſtreicher, Ne. 2106 La Salle Str. Die 
Leiche befindet Jih in Horans Beitat- 
tungsgeſchäft, 18. und Clarf Str. Es 
perunalüdten außerdem: 

Mathias Cafhman, Nr. 3340 Bar: 
nell Ave.; Vormann in Dieniten der 
People's Gas Liaht & CokeCompany; 
er wurde bewußtlos nad) Haufe ge— 
ſchafft. 

Cornelius Hartnett, Nr. 1346 33. 
Str.; von Gas übermannt. 





Bezirkswache an der 22. Str. began— 
nen geſtern damit, freiwillige Beiträge 
zum Beſten der Hinterbliebenen zu 
ſammeln. Kapitän Backus beabjich- 
tigt, die Peoples Gas Light & Cote 
Company gleichfalls .aufzuforbern, 
ſich an der Kollekte zu betheiligen. 

Der Koroner ift benachrichtigt und 
aufgefordert worden, den Fall gründ- 
lich zu unterfuchen. 

James Jenſon, der 18jährige Sohn 
eines zwei Meilen ſüdlich von Corliß, 
Ill., anfäfligen Landwirths, verhin- 
derte geitern ein vielleicht folgenjchie= 
res Eifenbahnunglüd, büßte aber 
ſelbſt fein Leben ein. 


1 Angeblich vielbeweibt. 


George Wheaton wegen angebliher Biga— 
mie verhaftet. 


Die Beftie im Menſchen. 


Unter dem Verdacht, ein vielbe- 
meibter Mann zu fein, befindet fich der 
etwa 5Ojährige George Wheaton, ein 
in Dienjten der Yeaft Foam Co., 
Minneapolis, ſtehender Handlungs— 
reiſender, hier in Haft. Die Polizei 
behauptet, daß er mindeſtens zwei 
Frauen habe. Gattin Nr. 2, die 22 
Jahre alt iſt, erwirkte feine Verhaf— 





Er und ſein Bruder waren im Bes | 


griffe, eine Dampfdreſchmaſchine, die 


mit einer SHeuprefje verbunden mar, 
nach der elterlichen Beſitzung zu fah⸗ 


ren. Die Dreſchmaſchine hatte eben 
die Geleiſe der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul-Bahn paſſirt, als die Ma— 


ſchinerie außer Ordnung gerieth. Sie 


war nicht von der Stelle zu bekom— 
men. Die angehängte Heupreſſe ſtand 
auf den Geleiſen. 

James mußte, daß der Poſtſchnell— 
zug, der von Milwaukee um 7 Uhr 20 


| 
| 
| 


| 


tung. Ihren Angaben gemäß heira- 
thete er vor mehreren Jahren in Min- 
neapolis, Minn., eine Frau Jennie 
Watſon. Im vorigen September tam 
er angeblih nach Lincoln und machte 
Klägerin den Hof. Er machte fein 
Hehl daraus, daß er eine rau hatte, 
behauptete aber angeblich, von ihr ge— 
fchieden zu fein. Klägerin heirathete 


ihn troß des Widerfpruches ihrer El: | 


tern am 5. Oftober vorigen Jahres. 
Das Paar kam nad Chicago und 


nahm im Haufe 389 Marfhfield Ave. 


Minuten abfährt, in wenigen Minuten 


fällig war. Er erfuchte feinen Bru— 
der haſtig, fich nach Kräften zu bemü- 
ben, die ſchwere Heuprefje von den Ge— 
leifen zu ſchaffen. Dann ftürmte er 
dem heranbraufenden Zuge entgegen. 
Er hatte faum hundert Yards zurüd- 
gelegt, al3 der in voller Fahrt befind- 
lihe Zug um die Kurve bog und bor 
ihm auftauchte. Mitten zwiſchen den 
Geleijen ftehend, ſchwenkte James fei- 
nen Strobhut. Der Lofomotivführer 
bemerkte das Warnungsfignal, und 
brachte die Bremfen in Anwendung 
und ‘agb Gegendampf. Der Zug wurde 
zum Halten gebracht, nachdem er mit- 
ten durch die Heuprefje hindurch ge- 
fahren war. Da er aber zur Zeit des 


Schreden davon. Sie ftiegen aus, 
nahmen das Wrad der Heupreffe in 
Augenschein, deren Trümmer James’ 
Bruder und der inzmwifchen eingetrof- 
fene Vater fortzuräumen ſich bemüh— 
ten, und erfundigten fich dann nad 
ihrem Retter. “Diefer war nicht zu 
fehen. Der Zuaführer Camles, Loko— 
motivführer W. B. Chambers und 
Jenſons Vater und Sohn ſuchten die 
Strecke ab und fanden James Leiche, 
eine formloſe Maſſe, neben den Gelei— 


ſen liegend, wohin ſie von dem Kuh— 


fänger 


Patrick King, Mitglied des Leiter: | 


beim Rettungsverſuch 
übermannt. Sohn Thompſon, Mit- 
alied des Leiterzuges Nr. 4; beim 
Rettungsverſuch übermannt. Daniel 
D’Brien, Nr. 3019 Union Ave., Poli— 
zift; beim Rettungsverfuch übermannt; 
er wurde bemußtlos nach dem Merch- 
Hospital gefchafft, mo fein Zuftand 
für bedenflich gehalten wird. 

Martin Walfh, Nr. 3720 Wallace 
Str., ein Arbeiter der Peoples Gas 
Light & Cofe Company; während der 
Arbeit übermannt. 

Seit geraumer Zeit waren ſtädtiſche 
Arbeiter damit bejchäftigt, die Ar— 
mour ve. für eine Neupflajterung in 
Stand zu ſetzen. Gleichzeitig hielt die 
Gasgeſellſchaft es für geboten, Die 
Gasröhren ausbeffern zu laſſen. Zu 
diefem Zwecke waren in gewiſſen Ab— 
ftänden mehrere Gruben aegraben 
worden. Caſhman, SHartnett und 
Walſh hatten in einer zwölf Fuß tie 
fen Grube an Urmour Ave. und 18. 
Str. eine undichte Verbindungsitelle 
einer Hauptleitungsröhre bloßgelegt. 
Kaum mar das aefchehen, als das Gas 


zuges Nr. 4; 


dem Led ın folder Menge emtitrömte, | 


daß Hartnett und Walfh nur mit 
fnapper Noth im Stande maren, aus 
der Grube au Elettern. Cafhman war 
zufammengebrochen und quer über die 
Leitungsröhre gefallen. 

Poliziſt O’Brien, von dem Unfall in 
Kenniniß gelegt, zögerte keinen Augen— 
blick, dem Gefährdeten beizuſpringen. 
Es gelarg ihm, den Bewußtloſen an 
dieOberfläche au ſchieben, er ſelbſt aber 
brach ohnmächtig in der Grube zuſam— 
men. Inzwiſchen hatte ſich eine große 
Menſchenmenge an der Grube ange— 
ſammelt. Geraume Zeit verfloß, ohne 
daß ſich Jemand gefunden hätte, der 
den Muth hatte, einen Verſuch zurRet— 
tung des Poliziften zu machen. Dann 
erſchien Koch auf der Bildfläche und 


! 





der Lokomotive geſchleudert 
worden war. In ſeinem Bemühen, 
den Zug zum Halten zu bringen und 


ſchweres Unheil zu verhüten, hatte der 


heldenmüthige Burſche zu lange gezö— 
gert, zur Seite zu ſpringen. Er war 
von der Lokomotive erfaßt und getöd— 
tet worden. 

Frl. Blanche Ring, die Hauptdar— 
ſtellerin in „Vivians Papas“, welches 
in Powers' Theater gegeben wird, hat 
dem Komiker Harry Conor ihr Leben 
zu danken. Sie badete geſtern Nach— 
mittag im See, am Fuße der 52. Str. 
Da fie des Schwimmen unfundig ift, 
hatte fie einen NRettungsgürtel umge- 
legt. Als fie etwa 20 Fuß vom Ufer 
im See plätfcherte, platte der morfche 
Rettungsgürtel. Frl. Ring ftieß einen 
gellenden Schrei aus. Conor, der auf 
ser Mole ſaß und einegigarre raudhte, 
warf feinen Rod ab, fprang in's Waf- 
fer, ſchwamm zur ertrinfenden Kolle- 
gin, padte fie, ala fie vor feinen Au— 
ven ſank, an denHaaren und ſchwamm 
mit ihr an's Ufer. Sie wurde nach 
ihren Zimmern im Chicago Beach— 
Hotel geſchafft, wo ſie ſich bald wie— 
der erholte. Am Abend trat ſie wie 
gewöhnlich im Theater auf. 

Die dreijährige Clara Hagel, Nr. 


937 Roscoe Sir., fiel geſtern Nachmit- 





erklärte ſich bereit, das Wageſtück zu 


unternehmen. 
Stricke in die Grube hinab. Dieſen 
Strick band er um den bewußtloſen 
Poliziſten, der an die Oberfläche gezo— 
gen wurde. Der Strick wurde wieder 
hinuntergelaſſen, Koch band ihn 
um feinen Leib und gab das Sianal, 
ihn hinaufzuziehen. Auf halben Wege 
riß das Seil undKoch fiel in die Tiefe, 
Er erbob fih zwar, taumelte dann 
aber und brach zufammen. Die auf- 
aeregten Zeugen alarmirten die 
Feuerwehr. Von diefer wurde 


und Thompfon wurden bei diefer Ge- 
legenbeit übermannt. 


Koch hinterläßt außer feiner Mitt- | 
. B Ber! dem Manne die Wirthſchaft. String- 


we zwei Kinder. Die Poliziiten ver 








E'REIT! 


Cine Woche Behandlung frei für 
alle, die im Auguft in Behandlung treten. 

Srantheiten der Augen, Ohren, 
Naſe, Kehle und hronifhe Krank: 
heiten widme ich meine jpezielle Aufmerk⸗ 
famteit. 

Zaubheit furirt. 

John Siohefta, 1441 Süd Albany 
Ave., wurde durh Dr. Deahman’s vi- 
refte Behandlungsmeihode von katarrhali— 
cher Taubheit, Brauſen und Klingen in den 
Ohren kurirt. 

Nenefte verbejierte elektriiche Apparate für 
NerventrantHeiten, Rheumatismus efe. 


Unterfuhung und Konjultation frei. 


T. W. Deachwan, M. D,, 
10 Dearborn Str,, Zimmer 9, 


Ede Raudolph Sir. Nehmt Elevator. 
Sprechſtunden: Täglich bis 6; Montag, 
Mittwoch und Breitag bis 8. Sonntags: 10 
* 3. Schneidet dies aus und es 
m t —* > 


ä Pe 


Man ließ ihn an einem | 
| Anderfon, 





die | 
Leiche an dieOberfläche gebracht. King | 


tag am Fuhe von Hamthorne Str. in 
den See. Ein geiwilfer Herbert Lyons 
fprang ihr nad, hätte aber ſchwerlich 
mit feiner Bürde lebend das Ufer er- 
reicht, wenn Poliziſt John Scheuß von 
der Townhall-Bezirkswache ihm nicht 
einen Rettungs-Gürtel Augemorfen 
und ihn und das Kind an’3 Ufer ge 
zogen hätte. Die Kleine hatte ihren 
Vater begleitet, der dem Angelſport 


oblag. Während fie mit einer Fiſch— 


leine, die vom Ufer herabhing, fpielte, 
verlor ſie das Gleichgewicht und ftürzte 
in das Waſſer. 

An Clarf und Ban Buren Gtr. 
ftieß geſtern eine Halfte Str.-Car 
mit einem Straßenbahnivagen der 
Blue Island Ave.-Linte zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitt U. 9. 
Nr. 117 Bingham Str., 
ſchwere Berlegungen; Frank Cärt- 
wright, Nr. 900 21. Place, wurde 
gleichfalls übel zugerichtet. 

Auf einer alten Matrage in der 
Rumpelfammer im Erdgefcho feiner 
Wohnung, Nr. 3523 Yndiana Ave., 
murde geitern Nachmittag der 60jäh- 
tige Le Roy ©. Stringham von ſei— 
ner Haushälterin, Frau Margaret 
Maron, an Leuchtgas erftidt aufge- 
funden. Das Gas entitrömte einem 
offenen Brenner. Die Frau des Ver- 


| ftorbenen meilt beſuchsweiſe bei Ver— 





fe* grab’ner — Honorar! ;;. 


wandten auf dem Lande. Mährend 
ihrer Abweſenheit führte Frau Aaron 


ham wurde ſeit Donnerſtag Abend 
nicht mehr lebend geſehen. FrauAaron 
und ein Sohn des Verſtorbenen er— 
klärten, daß letzterer mit Vorliebe auf 
der Matratze im Erdgeſchoß zu ſchla— 
fen pflegte. Man muthmaßt, daß er 
das Opfer eines unglücklichen Zufalles 
wurde. 





Boſton und zurück. 


Für weniger als eine fahrt via der Lake 
Shore & Michigan Southern Bahn. 
Tidet3 zum Verkauf am 12., 13., 14. Aug., 
mit dem Recht der Verlängerung Giltigfeit 
für NRüdfahrt bis 30. Sept. Tidets erhält: 
lich über alle regulären Routes, einjchlieglich 
dur New Port ſowohl wie den St. Law— 
rence⸗Fluß, Adirondad und White Mit. Ter— 
ritorium. Wegen —22 Information 
ſprecht vor oder ſchreibt an 2. F. Vosburgh, 
G. A. P. D., 180 Clark Str., Chicago. 
il.ↄo aol..6.ꝰ 


— Berblüffend. — Das find’ ic 
von den Aerzten doch wirklich fonder- 





bar: Sie fordern für die Heilung Be- 


* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Mohnung. 2 ’ 
Frau Nr. 2 behauptet, mißtrauiſch 


geworden und fich briefli mit ihrer 
VBorgängerin in Verbindung gejest 


und von diefer erfahren zu haben, daß 


Wheaton nicht von ihr geichieden jet. | 
Als ihr Mann nah Elmira, N. 9., | 
reifte, habe fie die Wohnung verlafjen | 
‚und fei nad Nr. 723 Wells Str. gezo-⸗ 
gen. Sie fand eine Anjtellung in ei= | 
Dann benad): | 


nem Verfandtaefchäft. 
rihtigte fie die Polizei. Als Wheaton 
dann von feiner Reife zurüdkehrte, 
wurde er verhaftet. Seine Frau Nr. 
2 verfichert, unnachſichtig gegen ihn 
vorgehen zu wollen. Die VBorgängerin 


zu dommen und als Zeugin gegen ben 


fein, und die mit ihr eingegangene Ehe 
Daher ungiltig ei. 

Die elfjährige Rae Fenſter, Nr. 373 
Halfted Str., wurde geitern Abend von 
drei jungen Griechen in eine hinter dem 
Haufe Nr. 204 Mather Str. gelegene 
Scheune gelodt und dort 
thätlich angegriffen. Eine Frau, welche 
das Mädchen mit ihren Verführern 
hatte in der Scheune verſchwinden 
fehen, benachrichtigte die Polizei. Die 
Beamten ſprengten die Scheunenthür 
und befreiten das Mädchen aus den 
Händen der Unholde. Zwei der Bur⸗ 
ſchen wurden verhaftet; ihr Kumpan 
ſprang aus einem Fenſter und ent⸗ 
fam. Die Verhafteten find der 22: 
jährige Nicholas Appalos und der 17: 
jährige Angelo Paulos. Rae mar 
hyſteriſch. Sie wurde nach ber elter⸗ 
lichen Wohnung geſchafft und befindet 
ſich dort zur Zeit in ärztlicher Be— 
handlung. 

Eine Frau, Die 
Sabre alt zu fein, 
Abend in der Bezirkswache an W. 
Chicago Ave. por und bat um em 
Unterfommen für die Nacht. Sie gab 
an, Chriſtine Brunke zu heißen und in 
Polen geboren zu fein. Der legte ihrer 
Söhne fei vor 18 Jahren gejtorben. 
Seitdem fei fie, da fie feine Verwand— 
ten habe, gezwungen geweſen, ich mit 
ihrer Hände Arbeit zu ernähren. Sie 
habe bis vor Kurzem bei in der Nach— 
barfchaft der Bezirkswache wohnhaften 
Familien Beſchäftigung gefunden und 
ſei jegt noch arbeitsfähig. 

Auf dem Heimmege begriffen, wurde 
geftern Abend Henry Weit, mohnhaft 
an Avers Ave. nahe Late Str., an 
Lake und Lafayette Str. von zwei 
Wegelagerern überfallen und um feine 


behauptete, 101 
ſprach geitern 


Paß beraubt. Die Banditen wurden 
von Straßengängern verfolgt, jpran= 
aen auf die Geleife der Chicago & 
Northmweitern-Bahn und entfamen. 
Die Polizei fahndet auf die Miffe- 
thäter. 

Der Stellenvermittelungd= = Agent 
Erneit Brown, Nr. 48 Clart Str, 
der von der 19jährigen Maud Kie- 
nan und ihrer Mutter des Erlangen? 
von Geldern unter faljchen Vorſpie— 
gelungen bezichtigt wurde, iſt geitern 
von Richter Prindiville freigefprochen 
worden. 





Nennen in Harlem. 


Der geitrige Nenntag in Harlem 
hatte folgende Ergebnilfe: 

1) Meilenrennen für Vier- ‚und 
Mehrjährige. Preis $500. — Sieger 
„Ihe Lady“, Eigenfhümer E. Corris 
gan. Zeit 1 Minute 41 2ſ5 Sekunden. 

2) Handicap Hürbenrennen für 
Drei: und Mehrjährige, über furze 
Bahn. Preis 8500 — Sieger „Dli= 
ver Mc“, Eigenthümer Fred Smith, 
Zeit 3 Minuten 36 2j5 Sekunden. 
„Sad Doyle“ und „Weird“ verloren 
die Reiter. — 

3) Meilenrennen für Dreijährige. 
Preis 8600 Sieger „Clifton 
Forge“, Eigenthümer E. Corrigan. 
Zeit 1 Minute 41 Sekunden. 

4) Flachrennen für Zmeijährige. 
Diftanz 53 Furlongs. Preis $500. 
— Sieger „Monte“, Eigenthümer W. 
M. Hedaes; Zeit 1 Minute 7 Sel. 

5) Verlaufsrennen für Drei- und 
Mehrjährige. Diftanz 6 Furlongs. 
Preis $500 — Gieger: „Manfard‘, 
Eigenthümerin Frau ©. ©. Rogers, 
Zeit 1 Minute 13 255 Sekunden. 

6) Verfaufgrennen für Drei» und 
Mehrjährige. Diftanz 6 Furlongs. 
Preis 3500. — Sieger, „Optional“. 
Eigenthümer Hart Dernham. Zeit 
1 Minute 14 Sekunden. i 

7) Zerfaufsrennen für Drei- und 
Mehrjährige. Diftanz 14 Meile. Preis 
8600, — Sieger „Ercentral”, Eigen- 
thümer P. 3. Miles, Zeit 2 Minuten 
8 Sefunben. 


> 





— Ah fo! — Dame: „Während der 
Aufführung Ihres Stüdes mar ich in 
vollem Entzüden.“ — Dichter: „Ah! 
Sehr ſchmeichelhaft!“ — Dame: „Wäh— 
rend derſelben hat mir nämlich der 





hübſche Huſaren-Leutnant eine Liebes⸗ 
Erklärung gemacht.“ 


— * 


iſt aufgefordert worden, nach Chicago 


Angeklagten aufzutreten. Letzterer be⸗ 
hauptet, daß ſie ihn heirathete, ohne 
von ihrem erſten Manne geſchieden zu 


angeblich 


Uhr, 85 in Baar und einen Eifenbahn=' 


Unfäle in den Bergen, 

Erit am vergangenen Sonnabend, 
jo berichtet die Münchener „Allg. Ztq.“ 
pom 19, Juli, hatten zwei junge Män- 
ner den Aufitieg zur Benediktenwand 
an den jchroffen Nordwänden unter- 
nommen, waren am Kamin angelangt, 
fonnten dann aber nicht mehr por noch 
rückwärts. Auf ihre Hilferufe wurden 
fie dann durch Anfeilen aus ihrer le— 
bensgefährlichen LYage befreit. Am 
Montag durdeilte ſchon wieder die 
Schreckenskunde die Gegend, daß zwei 
Touriſten den Aufftieg an der Vorder— 
jeite der Wand unternommen haben 
und fett Montag Abend fpurlos ver- 
ſchwunden find. Durch die Benedikt— 
beurer Rettungsſtation der Alpenver— 
einsſektion Tölz wurde Dienſtag eine 
Expedition auf die Suche nach den Ver— 
mißten ausgeſandt. Ueber das Er— 
gebniß der Erpedition iſt noch nichts 
bekannt. — Aus Sand in Teu— 
fers wird unterm 18. Juli berich— 
tet: Touriſten, die über den Krimm— 
lertauern geſtern hierherkamen, brach— 
ten die Meldung, daß dort knapp an 
der Landgrenze ——— Leich⸗ 
nam liege. Sofort wurde die Gendar— 
merie verſtändigt, die ſich dorthin be— 





gab. Die Leiche wurde geborgen. Die 
Todesurfache, ſowie die Identität des 
ı Iodten ift big jet noch nicht feſtge— 
jtellt. — Aus Meran, 18. Juli, wird 
berichtet: Der Schuhmacher Windiſch— 
hofer unternahm aeftern mit feinem 
fünfzehnjähtigen Sohn eine Hochpartie 
durch das obere Zillerthal und fehrte 
‚ ohne den Knaben heim. Sein Sohn, 
welcher Edelweiß juchte, war ihm plöß- 
| Tich aus den Augen gelommen. Der 
| Vater rief umfonft feinen Namen und 
ſetzte endlich den Weg fort, in der An— 
| nahme, daß der Knabe ihm nachkom— 
men merde. Heute früh machte ſich 
| Windifchhofer mit mehreren Herren 
der Alpinen NRettunasgefelihaft auf 
die Suche nach dem Verfchollenen. Wie 
fchon gemeldet, wurde diefer als Leiche 
aufgefunden; er mar abgeftürzt. — 
Nach einer Meldung aus Sulden wur— 
de Sonntag die Leiche des Freitag bei 
der Heuarbeit abgeftürzten Bergfüh— 
rers Pinggera jun., des Sohnes des 
befannten Ortlerführere, 300 Meter 
unter der Abfturzitelle gefunden. 


Ein Abenteuer ın einem 
Unterfeedoot. 

Ein franzöfifches Unterfeeboot des 
Morstyps, das vor Kurzem Manöver 
in der Nähe von Habre ausführte, hat— 
te ein aufregendes Abenteuer zu beſte— 
bet: Das kleine Schiff war in die 
Mündung der Seine eingelaufen und 
fuhr den Fluß hinauf. Als man nun 
den Verſuch machte, e3 zur Oberfläche 
zu bringen, gelang dies nidt. Man 
hatte die Thatſache, daß die ſpezifiſche 
Schwere des friſchenWaſſers verſchie— 
den von der des Meereswaſſers iſt, 
überſehen und einen Augenblick 
herrſchte große Beſtürzung an Bord, 
da die Luft ſchon ſehr drückend gewor— 
den war. Zwanzig Minuten lang be— 
mühte man ſich nutzlos, das Boot an 
die Oberfläche zu bringen; die Lage 
verſchlimmerte ſich noch, als mehrere 
Leute der Mannſchaft infolge de 
ſchlechten Luft ohnmächtig wurden. 
Schließlich ſchien das Unterſeebbot, 
ſtatt an die Oberfläche zu ſteigen, ſo— 
gar auf das Flußbett niederzugehen 
und ſich dort feſtzuſetzen. Endlich 
merkte der kommandirende Offizier 
die Urſache der Störung und ſteuerle 
fchleunigft auf die offene See zu. 
Während der aanzen Zeit benahmen 
fih die Leute, die ſchwer Titten, be= 
wundernswerth. Bald darauf hatten 
fie auch die Befriedigung, zu bemer- 
fen, dab ihre Lage fich befferte und 
daß dasBoot allmählig ftieg, ald man 
in Meerwaſſer fam; fchließlich er— 
reichte man mieber bie Oberfläche. Die 
Mannfhaft war fait ganz erfchöpft, 
aber als die Leute an die frifche Luft 
famen, erholten fie fich fchnel. Nur 
drei waren fo franf, daß fie in's 
Krankenhaus gebracht werden muß- 
ten. 














Jeut ift es Zeit 


fin N” 
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Nuten zu ziehen aus den niedrigen Maten für Bes 
bandlune, welche der berühmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als boffnungss 
(08 aufgegeben worden waren, jellten nicht län 

zögern, denn der Krieg wird die Koſten biefer be 
rübmten Mittel, melde Krankheiten heilen, bebeus 
tend vergrößern, Gee Wo Chan bat dieſes voraus! 
geieben und um Allen, bie frank und leidend find,! 
zu den möglichft niedrigften Preifen w. zu köns! 
nen, bat er foeben über zehn Xonnen feltener und 
wunderbarer Droguen importirt und fa lange dieje 
borhalten, bleiben diefelben niedrigen Preife für 
die nachdaltige und volfftändige Heilung aller Mälld 
befteben. Wenn dies Gud intereffirt, ſprecht vor 
und jeht Eu diefe fonderbaren Mittel an und dann! 
fagt, ob hr je ihres Gleichen geichen habt. Mehr! 
als 5000 und vollitändig verſchieden von allen ans 
beren, die je im diefem Lande eingeführt wurden. 
Dies ift das Geheimnip jeines Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verfchieden von denen, die von irs 
gend einem anderen Arzt verſchrieben werden, und er 
verpfändet $1000 an jeden Arzt, welcher ein Mit: 
tel. wie feine —* n Mittel bat. Berlangt die 
taujenden don Beugniffen, die er bon moblbelunns, 
ten Leuten empfangen bat, zu fehen, dann fpredt bei 
diefen dor und überzeugt Euch, dab fie echt find.: 
Kemer von diefen Leuten fonjultirte Gee Wo Chan, ' 
bis fie don anderen Arzten aufgegeben worden mas 


tem. 

‚Seit vielen Jahren fitt ih am einem Keblleiben 
und batte viele Aerzte und viele woblbefannte Soe⸗ 
gialiten fonjultirt, ohne Linderung zu erhalten. 
Ich wurde von dem chinefiſchen Doktor ſchnell kuritt 
und ich bin germ bereit, allen, die jich dafür inte 
tefjiren, dieſe wunderbare — zu ertlaren. 

Wn. Browa, 89 W. %. Str., Chbicago. 

IH hatte Geſchwüre und Ausdehnung des Mas 
gens feit vielen Jahren. Hatte feinen Appetit, &rs 
bredden, fonnte nicht jhlaten. Im einer de war 
ig volljändig gelindert und in einem Monat durch 
Dr. Gee Wo Chan vollftändig u 

Qubert Barrette, 6 Windefter Une.“ 

Leſet die vielen Abniihen Zeuguijie ven Diejer 
Etadt in unſerer Office. 

Ronfultation if immer frei unb vertraulig. 

ert nicht, bis es zu jpät iR, fondern konfultirt 
iejen wunderbaren Mann fogleih und werdet 
nasbaltia Ffurırt. 


427 Wabash Ave,, 


Bloda Tüdlih bom’ Aud 
— — 9 Uhr . bis Sie Bent; 





Sonntags von 10 5if 4. — Außerbaid mo 
Henten jelten wegen Üragchogen (deriben. 


— Sunia* > 


































































































— 








a 










































































ge 





Abendpoit, Chicago, Samitag, den 6. 


Auauit 1904. 
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Pſoriaſis — 








die äußerliche Mpplifation bon D. 


faın Nachts rubig fehlaten. 
63 foitet keinen Gent, 


Garantie beſtaätigen. 


einem deutſchen Apotheler. 


Herman Fry, vier £äden - 





Aufruf! 


Tauſende leiden heute an irgend einer ſchrecklichen Hauttrantheit —das fürchterliche Eczem 
Kubaniſche Krätze, Hitzausſchlag etc. etc. 

Es gereicht uns zur Ehre, das Publikum zu benachrichtigen, 
eine berühmte deutſch-amerikaniſche Medizin übernommen baden, nämlich bon 


:D. D. D. 


Nach dem Rezept ven zweien der größten Aerzte Deutſchlands. 


e unterzeichneten deutſchen Apotheler find Alle mit dem Werth des D. D. D. Rezepts 
nt. Dieles iſt die einzige vernünftige, wifjenichaftlihe präparirte Medizin für alle Art 
sid N 


jagt. 
ogenannten Haut-Krankheiten ſteden nit im Blut, fondern in der Haut und Töns» 

v duch die Hairt lurirt werden. Die beſten Aerzte Deutichlands find fi Darüber 

einig, und obgleih im Amerifa mit berichiedenen Medisinen und Giften zur Blutreinigung 
viel Humbua getrieben wird, iſt es bereits in hunderten bon Fällen erwicien worden, dab 


— 
ſchlägen lindert und eine baldige Kur bewerkſtelligt. 
theft zu haben iſt) erflärt genau die Urſache und Mur bon Eczema, Pſoriaſis u. i 

Sofort nad) Anwendung bon ®. D. D. berichmwindet das fhredlihe Juden; der Schmerz 
ift aclindert, Die Haut ift wie abgefüblt. TerPatient iſt auf den Wege der Beſſerung und 


wenn man nicht vollftändig 
Man wende fih an einen der Unterzeihneten oder Hole die Medizin D. ©. ©. von irgend 
Garantirt und zum Berfauf bei 

266 Oſt North Ave, Ede Larrabee Str. 
161 Dit North Ave., Ede Halitev ir. 
354 Dit North Ave, Ede Sedgwid Str. 
1100 N. Halited Str., Ede Fullerton u. Lincoln Str. 
H.M. Bischoff, 747 S. Halsted Str. 
Hottinger Drug & Truss Co., 

465--467 Milwaukee Ave., Ecke ChicagO Ave. 
Public Drug Co., 150 State Str., Whsfejafe and Retail Diſtributors. 


dab Wir die Maentur für 


ofort die Schmerzen bon aller Art Hautaus— 
Unfere Brofhüre (melde in der Apo= 
iaf ſ. w 


kuritt wird: Der Apotheker wird dieſe 








una 


— — 





Telegtaphiſche Depeſchen. Teſegcaphiſche Notizen. 





Celieſert von der Associated Press.’ 
Inland. 


Philippiniſche Studenten. 


Wafhington, 6. Aug. Die Ankunft 
der 100 jungen Bhilippiner, melche 
bon St. Louis aus dem Kolonial-Bu- 
reau im Kriegö-Departement gemeldet 
worden ift, jollen Erziehungs-Anftal: 
ten im ganzen Zande übermittelt wer— 
den. Es ſoll das bei Beginn ber 
Herbſt-Semeſter der Schulen geſchehen. 
Sie werben einen vierjährigen Lehr: 
Kurſus durchzumachen haben. Sechs 
Mochen merden fie auf der Gt. 
Louiſer Auzftelung verbringen. 
zent. Vogelſang vom Flotten— 

Minifterinm gelodt. 


Waſhington, 6. Aug. Leutnant 
Rogelfang, der über den Drehthurm 
des Schlachtſchiffes „Wisconſin“ den 
Befehl führt und der bei den jährli- 
hen Schießübungen die höchfte Zahl 
der Treffer erzielte, iſt vom Flotten— 
Departement wegen feiner Energie und 
Geſchicklichkeit ein Lob ertheilt worden. 

Baunsewert-Sperre. 


New York, 6. Aug. Die Sperre im 
Baugewerke, welche gejtern erklärt 
worden ift, joll am Montag in Kraft 
treten, doch in Wirklichteit war heute 
ſchon das Bauhandwerk lahmgelegt. 
Sobald alle Anordnungen getroffen 
fein werden, dürften 40,000 Mann 








auher Befchäftigung fein. Die Ge— 
werkſchaft der Filzarbeiter, welche 


waſſerdichte Stoffe heritellen, wurde 
heute den ausgejperrten Gewerkſchaft— 
lern einverleibt. Der Verband ber 
Baufchteiner von New York und Um— 
gegend behauptet, alle Abfommen mit 
dem Verband der Bauunternehmer in= 
riegehalten zu haben, und die Mitglie 
der find entrüftet über ihre Ausſper— 
rung. Heute Abend halten die Schrei- 
ner’ = Gemwerffchaften eine Mafjenver- 
fammlung im Cooper-Inſtitut ab, 

Faprifantentag auf der Ausſtel⸗ 

tung. 

St. Louis, 6. Aug. Heute iſt Fa— 
brifantentag auf der Ausſtellung. Das 
Wetter ift Schön und der Beſuch ein 
ausgezeichneter. Die jüngjt aus dem 
Innern Afrikas eingetroffenen Zwerg— 
neger beflagen ſich über fühles Wet- 
ter. Heute berrfchte ein fürmlicher 
Karneval auf der Ausftelung Auf 
der Plaza St. Louis war eine Zirkus— 
Manege errichtet, wo Elephanten und 
Klowns fich tummelten. Die Zirkus- 
vorftellung wurde mit einer Parade 
eröffnet. Auch viele mit Masten ver- 
jehene Befucher und in allerlei phanta= 
ftiichen Koftümen verliehen dem Gan— 
zen ein Karnevals-Gepräge. 

8 Berjonen ertrunten. 

Alton, ZU., 6. Aug. Geftern Abend 


find hier fieben fleine Mädchen, die 
fih auf einer Sandbant im Fluſſe 


amüfirten, in tiefes Waſſer gerathen 
und ertrunften. Der 40 Jahre alte 
Michael Reilly, der einzelne der Kin 
der zu retten verfuchte, ertrant eben- 
falls. 

Die Leichen von Reilly, Alice Sny— 
der und Lucia Pates wurden während 
der Nacht gefunden, Die ber Beſſie 
Brum fand man heute. Nach) den Lei— 
hen der andern Verunglüdten, Ruth 
Marfhall, Marie Brum, Elizabeth 
Reilly und Eliza Pates wird noch ge: 
ſucht. 
Ootelbrand. 

Louisville, Ky. 6. Aug. Im Erd— 
geſchoß des Gault Houfe, einem der 
arößten Hotels der Stadt, brad) heute 
zu früher Morgenftunde Feuer aus, 
welches ſich in gefährlicher Weife ver— 
breitete. Der gefammten Feuerwehr 
der Stadt, welche zur Stelle gerufen 
wurde, gelang es jedoch den Brand im 
Keime zu eritiden, fo daß ber ange: 
richtete Sachſchaden ſich nur auf meh- 
rere Taufend Dollars beläuft. Bon 
den 300 Gäſten des Hotels gelang es 
allen unverfehrt in’3 Freie zu fommen. 
Zwei Feuerwehrleute verunglüdten. 

20 Millionen: Pump. 

New PYork, 6. Aug. Die Banco Da 
Republica hat laut Nachrichten von 
Rio Janeiro mit der Stadt New York 
ein Ahtommen getroffen, diefer $20,- 
000,000 zu feihen. Es iſt das diefelbe 
Anleihe, welche in London und New 
Nork durchgefallen war, und zwar in 
Folge der hohen Forderungen ber 
Bankiers in diefen Städten. 


Ausland. 


Die Auffen haben „Pech““. 
Zondon, 6. Aug. Laut einer Des 
peiche von St. Petersburg joll das 
ruffifhe Schlachtſchiff „Slava” im 
Kronftadter Hafen von einem Torpe— 
do getroffen worden jein. Der durch 
den Unfall angerichtete Schaden an der 
„Slava“ wird jedoch - als „nicht 
ſchlimm“ erflärt. Die „Slava” faßt 
13,516 Tonnen. \ 
















| 








Inland. 


—In Sweetſprings, Mo., wird das 
Ableben des ehemaligen Bundesſena— 
tor3 Geo. ©. Veit ftündlich erwartet. 

—In Mount Savage, einem Stäbdt- 
chen von 2200 Einwohnern im Staate 
Maryland mwüthet der Typhus. Die 
Aerzte haben 100 Falle inBehandlung. 

— Der Marfhall Cha. Hitt hat 
den früheren Wirth J. 3. Nepille in 
Independence, Kol., unter der Anklage 
verhaftet, bei dem Dynamit-Verbre- 
chen auf dem Bahndhofe in Indepen— 
dence betheiligt geweſen zu jein. 

— Der demofratifhe Präfident- 
ſchafts-Kandidat Parker hat fein Amt, 
das des Vorſitzers des Appellationsge= 
richtes niedergelegt, und in einem dies— 
bezüalicden Schreiben den Gefretär 
des Staates New York in Kenntniß 
geſetzt. 

Der ehemalige Polizeikommiſſär 
Henry Osborne iſt in ſeiner Wohnung 
in Hartford, Konn., von feinem Die— 
ner, einem Neger, erfchoflen worden. 
Der Mörder iſt flüchtig, auch ift Der 
Beweggrund zu der That nicht ermit- 
telt. 

— Geitrige Bafeball - Spiele: 
„National League” — Boſton 3, St. 
Louis 2; Philadelphia 2, Cincinnati 
5. „American Zeague*— Chicago 3, 
Philadelphia 4; Detroit 4, Bofton 3; 
Eleveland 0, New York 5; St. Louis 
5, Wafhington 4. 

— In Kanſas City, Mo., betheilig- 
ten fich 2000 Streifer der dortigen 
Großſchlächtereien an dem Leichenbe- 
gängniß des Polizeifergeanten Wesley 
Neynolds, der am Montag von einem 
Wächter der Swift’fchen Anlage durch 
einen Schuß tödtlich verwundet wor— 
den war und der Verlegung erlag. 

— In Cumberland, Md., betraten 
drei mit Geſichtsmasken verjehene 
Räuber die Räumlichkeiten des „Sil- 
ber Leaf Club” und erleichterten die 
anmwefenden Gäjte um $350 und drei 
goldene Uhren. Auf der Flucht ver— 
wundeten fie einen herbeigerufenen Po— 
Iizijten durch einen Revolverfchuß. 

— Die Standard Dil Company hat 
in Irenton, N. J., auf die von Geo. 
Nice eingereishte Klage, daß fie den 
Markt in ungefeglicher Weife beein- 
trächtige und. vaher ihres Freibriefes 
verluitig gehen follte, die Abweiſung 
der Klage beantragt. Die Gründe 
dafür werden damit bezeichnet, daß der 
Kläger fein Aktionär der Gejellichaft 
jet und die auf Betrua, Verſchwörung, 
Monopolifirung uſw. lautenden Be— 
Ichuldiaungen nicht nachgewieſen habe. 

— „Frau Elizabeth Scheran murde 
in Philadelphia von ihrem Bruder, 
dem 30 Jahre alten Henry Filcher in 
ihrer Wohnung erjchoffen. Filcher 
hatte eg auf $1000 Erfparnifje der 
Schweſter abgefehen, welche er zu fteh- 
len beabfichtigte. Als der Schwager 
Joſeph Scheran ihn bei der That über- 
rafchte, feuerte er auf dieſen und 
dann auf die Schweiter. Die Lebtere 
verfchied auf der Stelle. während ihr 
Mann auf dem Weae nah dem Hofpi- 
tal ftarb. Der Mörder, welcher eine 
Schufiwunde in der Brujt hat, flüch— 
tete fich anfänglich, doch ſpäter ftellte 
er ſich der Polizei. 

— Frank Eifenroth, ein junger An 
ftreicher, der damit beſchäftigt war in 
Philadelphic das Kreuz auf der Kup— 
pel der Salemskirche zu vergolden, 
blieb oben ſtecken, da das Tau an wel— 
chem er hing, ſich in dem Flaſchenzug 
verklemmt hatte. Er war nicht im 
Stande, ſeine unten arbeitendenKame— 
raden zu benachrichtigen, hielt ſich da— 
her mit einer Hand feſt ſchrieb ein paar 
Zeilen auf ein Stück Papier mittelſt 
Bleifeder und klemmte das Papier in 
ſein Taſchenmeſſer, dieſes ließ er fal— 
len und bald darauf hatten ihn ſeine 
Mitarbeiter aus der gefährlichen Lage 
befreit. 

Ausland. 

—Alle Depeſchen von St. Peter- 
burg find in Folge von Stürmen auf 
dem europäifchen Feſtlande verfpatet. 

— Bei den bevorftehenden Kaiſer— 
mandvern fol, wie aus Berlin_gemel- 
det wird, ein Generalftabs - Offizier 
die zahlreich angemeldeten Zeitunge- 
Korrefpondenten begleiten und ihnen 
über Gefehtsführung, Gelände, uf. 
die nöthige Aufklärung geben. 

— In London ift Frau Arthur Pa- 
get in ihrem MWohnhaufe in den Fahr: 
ſtuhlſchacht Hineingeftürzt. Sie fol 
einen Schädelbrudy dapongetragen ha= 
ben, außerdem ſchwere Verletzungen 
an den Beinen. Der Arzt des Kö— 
nigs, Sir Frederick Treves hat fie in 
Behandlung. 

— Das Kriegsgericht in Port au 
Prince, Haiti, hat die 40 Verbannten, 
iwelche an der verfehlten Revolte des 


Verurtheilten befinden ſich jedoch in 
Eicherheit außerhalb der Gerichtsbar- 
feit Haitis. 

— Aus London wird berichtet, daß 
zwei ruffifche Kreuzer die Oſtſee ver- 
laffen haben, um auf einen Dampfer 
Jagd zu machen, der England am 30. 
Juli verlafien hat und der ſich auf 
dem Wege nach Kanada befindet. Der 
Dampfer fol Schießbedarf an Bord 
haben, der nach Japan befördert wer— 
den fol. 

— Der Kapitän des bänifchen 
Dampfers „Ragna“ fol, wie überLon— 
don berichtet wird, mit der Doenpig- 
schen Lebensrettungs-Kugel erper’- 
mentirt haben. Er hat diefelde an 
Bord der „Ragna“ in die See gelaf- 
fen: im inneren befinden jich zwei 
Zeitungs-Redakteure und eine Diener. 
Die Kugel führt die normwegiiche Flag: 
ae, fie ift die Erfindung des Kapitäns 
Doenpig, einen Dänen. 

— Die „Londoner Times“ ver: 
| fihern, daß dem Kapitän des Penin- 
fular & Occidental Dampfe.2 „Mas 
lacca“, welcher von dem Dampfer der 
ruffifchen Freimilligenflotte „St. Pe— 
tersburg“ beichlagnahmt, dann aber 
freigegeben wurde, Beitechungsgelder 
zum Betrage von $10,000 angeboten 
morden jeien, dafür daß er zugebe, 
Kontrebande an Bord gehabt zu ha— 
ben. 








Zolalberidt. 


Keffelwaggon erplodirt. 
fhwere Brand: 








erlitten 
wunden. 


Infolge der Exploſion eines außer— 
halb der Anlage der Northweſtern 
Fertilizing Co. 45. Straße und Cen— 
ter Ave., ſtehenden, mit Schwefelſäure 
gefüllten Keſſelwaggons erlitten heute 
zwei Männer ſchwere Brandwunden. 

Die Verunglückten ſind: 

Martin D’Brien, Nr. 4615 Laflin 
Straße; Gefiht undScdultern von der 
ätzenden Säure verbrannt. 

David Fihgerald, Nr. 4615 Laflin 
Str.; Brandwunden im Gefiht und 
an den Händen und Schultern. 

Sie waren damit befchäftiat, von 
einer Lowry, die neben dem Keſſelwag— 
gon Stand, Kohlen in die Anlage zu 
Ihaufeln, als die Erplofion erfolgte. 
Die Männer wurden durch den Luft: 
drud von der Lowry gefegt. Die ätzen— 
de Säure ergoß fich über fie. Genof- 
: fen famen ihnen zu Hilfe, zerrten ſie 
fort und veranlaßten ihre Ueberfüh— 
rung nad) dem Poſt Graduate - 
fpital, wo ihr Zuftand als beſorgniß— 
erregend, aber nicht hoffnungslos be= 
zeichnet wurde. 

Herr Kenna, der Uhemifer der 
Northweſtern Fertilizing Compann, 
erklärte, daß die Schwefelſäure aus 
dem Keſſelwaggon mittels Preßluft in 
einen Behälter auf dem Dach der An— 
lage gepumpt wurde. Die Röhre ver— 
ſtopfte ſich, was zur Folge hatte, daß 
der Luftdruck den Keſſel ſprengte. 

Die beiden Verunglückten waren, 
wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, nicht in 
der Anlage beſchäftigt. 
er 


Der Shhnitter Tod. 


Heute früh um fünf Uhr erhob fich 
der 6öjährige Louis Borner, Nr. 1013 
W. Madifon Str., um im Küchenherd 
Teuer anzumaden. Im Speijezimmer 
brach er entjeelt zufammen. Geine 
Frau hörte zwar einen dumpfen Fall, 
glaubte aber, daß ein Stuhl umgefal- 
len fei, legte fich auf3 andere Ohr und 
war bald wieder eingefchlafen. Als fie 
nach zwei Stunden firh erhob, fand 
fie ihren Gatten entjeelt vor. Man 
muthmaßt, dab ein Herzichlag den 
Iod des Mannes herbeiführte. Der 
: Koroner wird den üblichen Inqueſt 
| abhalten. 


Swei Männer 








> 
> 


Berdädtige Burſchen. 


> 





Nie verfautet, befinden ſich zwei 
Männer in der Bezirkswache an Har- 
rifon Straße unter dem Verdacht 


fagiere des „Diamond Special“-Zu— 
ges der Illinois-Zentralbahn bethet- 
Itat zu haben. 
indeß, daß die Verhafteten arme Teu— 
fel feien, die feiner Fliege etwas zu 
Reide thun oürden. Weshalb die Leu— 
t> nichi in Freiheit gelegt werder, 
darüber war feine Auskunft zu er: 
langen. 








Befinden gut 
Wenn man nt ikt. 


Iht wißt, man fühlt ſich „gut auf— 
gelegt“, wenn Kopf und Nerven fried— 
lich harmoniren und ein gewiſſes 
Kraftgefühl iſt unausbleiblich. 

Aber wenn Ueberarbeitung und 
Sorgen den weichen grauen Stoff im 
Gehirn und den Nerven-Zellen er— 
fhüttern (Sorgen verurſachen es 
fohneller al3 Weberarbeitung) jchneller 
als die Nahrung, die Ihr genießt, fie 
aufbauen kann, dann müßt Ihr, um- 
den Schreden der Nervenzerrüttung zu 
entgehen, einen Nahrungsmwechjel vor— 
nehmen und nad einer ficheren Kräf- 
tigung greifen. 

Das ift die Aufgabe von Grape 
Nutz, gemacht von ausgewählten Ihei- 
len von Weizen und Gerite, die die na— 
türlihen Potaſch-Phosphate enthal- 
ten, welche fih im menfchlichen Körper 
mit Eiweiß verbinden und den weißen 
grauen Füllitoff des Gehirns und der 
Nerven-Zentren erzeugen. 

Ein meiterer Vorzug der zu beach: 
ten iſt, daß Grape Nuts fo behandelt 





ift, daß die ftärfehaltigen Theile in 
eine Art Zuder verwandelt merden, 


* gerade in derjelben Weife, als im Ber: 
dDauungsprozgeß im Körber. Grape 
Nuts hat daher das erjte Stadium der 
Verdauung durchgemacht und deshalb 
wird die Nahrung ſchnell in der tadel- 
loſeſten Weiſe affimilirtt beim Baby 
wie beim Athleten. 
„Es bat feinen Grund.“ 





Generald Montplaifir theilgerommen | 


baten, zum Tode verurtheilt. Die 


er) 
as 





Holt Euch da3 Büchlein, „Der 
rg nad) Woblftadt“ aus jedem Padet. 
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in | 
Haft, ſich an dem Weberfalle der Pal: | 
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Die Polizei behauptet | 








Die Waffen‘ ruhen. 


Die Streiter begehen heute ihr 
großes Piknik in Oswald's Grove. 





Zraten zu Taufenden an. 





Die Zahl der Theilnehmer an dem Piknik 
wird auf 20,000 abgeſchätzt. — Noch Fein 
Beſchluß hinfichtlich des Eingreifens der 
Suhrleute.— Heutiae Zufuhr. 


Faſt zmanzigtaufend Streifer nah— 
men an der Parade theil, die dem Pik— 
nit voranging, welches zum Bejten der 
Streifenden heute in Oswald's Grove 
an der 42. und Halited Straße abge- 
halten wird. Die Parade ſetzte ſich 
punft 10 Ubr von der 55. Straße und 
Aſhland Ave. aus in Bewegung. Die 
Marſchrichtung war nördlich zur 39., 
durch diefe nach Halited und 
füdl. zur 52. Str., nad) dem Feitplap. 
Preisfhladhten, ausgeführt an Rin- 
dern und Schafen, Anſprachen der 
Streik- und Arbeiterführer itehen auf 
demProgramm. Dem Zug marſchirten 
Kinder der Gtreifenden voran, und 
dann famen die einzelnen Abtheilun= 
gen in folgender Ordnuna: 

Rolizei = Abrheilung. 

i Feſtmarſchall, M. Tonneliy. 
Hilfsmarihälle, William G. Schardt, Wu. 
Stirlina, John X. Fitzpatrick, John Floerſch. 

Te Baugh's Kapelle. 
Chicago Federation cf Yabor. 

i Vorftand der Anitreicher. 
Vorſtand d. Straßenbahnleute-Gewerkſchaft. 
Vorſtand der Frachtverlader. 
Vereinigte Baugewerkſchaften. 
Vorſtand der Fuhrleute. 

Vorſtand der Schreiner. 
Vorſtand der Gleftriter. 

Vorftand der Majchiniiten. 
Noritand der Holzarbeiter. 
Zentralrat) der Schlachthof-Gewerke. 
Erſte Abtheitung. 

Chef, Edward Nockels. 
Adjutanten: Joſ. Morton, M. J. Morgan, 
Joſ. Moore und John J. Redden. 
Viehhöfe-Fuhrleute, Steamfitters, Steam— 
fitters-Gehilfen, Faßbinder, Stationary Hei— 


zer, Anſtreicher, Wagenmacher, Verzinner, 
Schmiede, Schmiedegehilfen, Schreiner, Ma— 
ſchiniſten, Stallleute, Fleiſcher. 


Zweite Abtheilung. 
Nicholas Gier, Marſchall. 

Frauen, Vorſtand der Schlachthof-Gewer— 
be, Rinderſchlächter, Schweineſchlächter, 
Schafſchlächter, Ausſchlachter, Verlader, 
Rindfleiſch-Pökler, Wurſtmacher, Wolle-Ar— 
beiter, Schmeinefleiſch-Pökler, Oleo-Arbeiter, 
Häute-Arbeiter, Keller-Leute. 

Dritte Abtheilung. 
Maurice O' Donnell, Marſchall. 

Einmach- Abtheilung, Kommiſſionsleute, 
Speckauslaſſer, Verlader und Packer, Wage— 
meiſter, Viehtreiber, Fahrſtuhlführer, Ange— 
ſtellte von Proviſionshäuſern, Seifenmacher, 
Viehverlader. 

Die Schlachthausfirmen machen öf— 
fentlich befannt, daß „von einigen 
Ausnahmen abgefehen, die fich haupt- 
fachlich auf Chicago erjtreden“, in al— 
len ihren Betrieben die Arbeit mit je— 
dem Tage flotter gehe und die Lei- 
ftungsfähigfeit zunehme. Gejtern jei 
das Urbeiterperfonal wieder um zu— 
fammen 1302 Köpfe vermehrt worden. 
In Chicago feien bisher im Ganzen 
550 ehemalige Angeſtellte, bezm. 
Unionleute, an die Arbeit zurückge— 
fehrt. Es mache feine befondereSchiwie- 
tigfeit, auch für die gelernten Schläd- 
ter Erjaß zu finden. Das Angebot 
von Arbeitskräften diefer Art ſei weit 
größer, als die Streifleiter es fich hät- 
ten träumen laſſen. 
Fleiſcher aus Kleinen Landſtädten, die 
ſich zur Arbeit meldeten. Es erforbere 
nur wenig Zeit, bis dieſe Leute fich an 
die Anforderungen gewöhnten, welche 
in den großen Schlachtbäufern an fie 
gejtelt werden, und nad einiger 
Uebung jeien diefe Leute gerade ſo 
tüchtig, wie die früheren Angeſtellten. 

Im Hauptquartier der Streifer 
wird ein Brief gezeigt, welchen die Fir- 
ma Schwarzidild & Sulzberger an 
ihre Verfaufsagenten aerichtet haben 
fol, und der folgenden Wortlaut hat: 

„Die Schwierigfeit mit den Arbei— 
tern iſt noch nicht beigelegt, und wie #3 
jegt den Anjchein hat, wird auch feine 
allgemeine Schlidtung erfolgen. Es 
fieht aus, als ob der Kampf bis ans 
Ende durchgefämpft werden wird, und 
die Ausfichten ſtehen gegenwärtig ein 
wenig zuunferen®uniten. Einige, aber 
freilich nicht fehr viele, von den alten 
Angeitellten kehren an die Arbeit zu— 
rüd. Alle Firmen haben eine ausrei— 
chende Anzahl von Tagelöhnern, aber 
es fehlt an den ausgebildeten Arbeit3- 
träften, und deshalb geht das Geſchäft 
nicht jehr glatt. Wir vermögen faum 
25—30 Prozent der jonjt üblich geive- 
fenen Waarenmenge herauszubringen, 
fomweit das Schlachten und Zerlegen in 
Betracht fommt. Auch mit dem Ber: 
ſandt fteht es jehlecht, denn wir haben 
noch aar nicht verfuchen fünnen, klei— 
nere Partien als Carladungen zu ver— 
fenden. Viele Agenturen werden des— 
halb vorderhand überhaupt nicht mit 
Maare verforgt. — Wie die Dinge ge- 
genmwärtig liegen, werden mir nächite 
Woche ſchwerlich Waare liefern kön— 
nen, doch werden wir Ihnen auf alle 
Fälle einen Preistarif zugehen laſſen, 
damit Sie Gefhäfte zu machen im- 
ftande find, fall3 die Lage fich güniti- 
ger geftalten follte. Sofern wir Sie 
nicht telegraphilch anmeifen, wieder 
Aufträge enigegenzunehmen, fo halten 
Sie e8 auch in nächſter Woche wieder 
ebenfo wie in diefer, d. h. treiben Sie 
ausftehende Gelder ein und halten Sie 
mit der Kundſchaft Fühlung Wir 
hoffen zuverfichtlih, die Lieferungen 
in der am 15. Auguſt beginnenden 
Woche wieder aufnehmen zu können 
und werden Ahnen hoffentlich Nach 
richt zugehen laflen fönnen, daß Sie 
am Montag wieder anfangen follen, 
Beitellungen entgegenzunehmen.“ 

Die Zufuhr auf den Viehhöfen be- 
lief fich heute auf $5,000 Rinder, 4000 
Schweine und 3500 Schafe. 

Der PVollziehungs-Ausfhuß der 
vereinigten Schlachthausgewerkſchaf⸗ 
ten bat einen endgiltigen Beſchluß 
darüber, ob die Fuhrleute aufgefordert 
werben jfollen, die Abholung von 
Fleifh aus den Kühlfpeichern und die 


Zumeiit feien e3 | 


Ablieferung von Eis an Fleifhhänd- 
ler zu verweigern, melche Waare von 
den berbündeten Großjchlächtern be— 
ziehen, auch heute wieder hinausge— 
fchoben. Die Ausſchuß-Sitzung fand 
heute, des Streik-Pikniks wegen, ſchon 
in aller Frühe ſtatt. 

Im Viehhofsbezirk wurde geſtern 
eine Anzahl Perſonen von Streikern 
thätlich angegriffen. Sechs Männer 
wurden, um ſie vor der Wuth der 
Menge zu ſchützen, von Poliziſten nach 
der New City-Bezirkswache geleitet. 
Vier der Angegriffenen betheuerien, 
mit dem Streik in feiner Verbindung 
zu ftehen. Sie ſeien ihren Geſchäften 
nahaegangen, als Gtreiter über fie 
berfielen und fie mißhandelten. 

Im Laufe des Abends wurden miß— 
Bandelt: 

Bm. Green, Racine, Wis., wurde 
an 42. Str. und Emerald Ave. thät- 
lich anaeariffen. Er erlitt Schädel: 
munden und eine Hautabfhürfung am 
linfen Knie. 





dann : 





wieder 


Verletzungen am Kopfe und an 
linken Schulter. 

Alexander Kurofski, 63. Str. und 
Blue Island Ave., wurde an der Hal- 
ſted und Root Straße von einer Blue 
Island Ape.-Car gezerrt und jämmer: 
lich verbläut. 


Frank Lineager, 63. Str. und Blue | 


at 


Island Ave., theilte Kurofskis Schid- 
Tal. 

Sohn Dilla, New York, wurde an 
39. und Haljted Str. mißhandelt. 

Ely Daniels, Nr. 2821 Wentworth 
Ave., erlitt einen Kieferbruch, eine 


Wunde oberhalb des linken Auges und. 


Hautabfhürfungen, 

Sohn Brofek, Nr. 5116 Laflin Str., 
murde von einem Polizijten verfnüp= 
pelt. 

Daniels, der angeblich eben erit aus 
der Bridemell entlaffen morden war 
und feine Ahnung von dem Gtreif 
batte, wurde an der 47. Straße von 
drei Männern angehalten. Sie frag: 
ten ihn, was er treibe. Ehe er noch 
antworten fonnte, fielen fte über ihn 
her und fchlugen unbarmherzig auf 
ibn los, bis mehrere Poliziſten nahten, 
vor denen fie Reißaus nahmen. 

Wm. und Louis Green von Racine, 
Wis., wurden bon einem Streiker nad) 
dem Ziel ihres Weges gefraat. Die 
Landarbeiter hielten den Frageſteller 
für einen Bauernfänger und aniwor— 
teten: „Das geht Sie gar nichts an.“ 
Die Folge war, daß fie eine derbe 
Tracht Prügel erhielten. Unter der 
Anflege, einer ihrer Angreifer geweſen 
zu fein, wurde John Brod, Nr. 5116 
Laflin Str., verhaftet. 





2Ius den Rolizeigerichten. 


Buchmacher haben bei Richter Caverly nicht 
mehr auf Milde zu rechneı. 


Bon Richter Caverly wurden heute 
folgende Buchmacher zu Gelditrafen 
berurtheilt: J. P. Harris, 421 Clark 
Str., $25 und Koſten; Fred Blayer, 
U. Solomon, Fred Wallace und Wil- 
liam Hughes, die in dem Platz betrof- 
fen worden waren, je $1 und Kojten; 
Fred Scully, 315 Larrabee Str.: E. 
Baugonnice, 131 D. 16. Str.; Ri— 
hard Geltmader, 480 Wells Str.; 
William Leslie, 388 State Str., je 
$25 und Koften, und Frank Woods, 
W. C. Jones, Harry Henn, W. 
Sprid, Fred Myers, Paul Robinfon, 
B. M. Barry, Frank Leroy, Frant 
Dawſon, Martin Bennett, os. 
Smith und Iheodore Roſtey je $1 und 
Koiten, als Gäfte der Vorgenannten. 

„Dies ift das lebte Mal, daß ich 
Buchmacher, die fich ſchuldig befennen, 
mit einer Gelditrafe von $25 durchrut- 
ſchen laffe,“ fagte der Richter zu den 
Angeklagten. „Die Bolizei hebt 


im Kleinen das Geſchäft fort. In Zu: 
funft wende ich nicht nur das hödhite 
Strafmaß an, das die ftädtifche Ver: 
ordnung zuläßt, ſondern übermweije den 
Nächſten, der fommt, auf die Uebertre- 
tung der Staatsgefege hin auch den 
Großgeſchworenen.“ 

In Nichter Prindiville's Gerichts— 


ſaal iſt man mit der Auswahl der Ge: | 
ſchworenen ‚ür den des Glücksſpiels 


beſchuldigten Schanfwärter des frühe- 
ren Stabtvaters Roach, Robert Jones, 
befchäftigt. Derfelbe murde am 21. 
Juli in der Wirthichaft feines Arbeit: 
gebers, 252 Center Upe., verhaftet. 
Sobald Louis Re, ein Apotheker, 


438 Dearborn Str., der fich auf einer | 
Veranürungsreife in Michigan befin= | 


tet, nach Chicago zurüdfehrt, wird er 


von Kokain, ohne eine ärztliche Vor: 


Ichrift, gefänalich eingezogen werden. 


Polizeirihter Caverly fertigte Yeute 
den betreffenden Haftbefehl aus. 

Ein auf diejelbe Anklage lautender 
Tal aegen den Apothefer Robert ©. 
Hua, W. Adams und Haljted Str., 
murde bon dem Richter auf nächſten 
Dienstag verfhoben. Die kokainſüch— 
tigen Edward Donovan, Michael 
Melvin, Charles Nichols und Martin 
Connard wurden den Fräulein Bin- 
ford und Winter vom Hull Houie 
übergeben, damit fie die Jungen aufs 
Land bringen, mo fie einer mehrere 
Monate dauernden Behandlung unter- 
worfen werden follen. Die Burfchen 
brachten dem Kadi ein Hurrah! aus, 
ehe fie den Gerichtsſaal verließen. 

Richter Mayer überwies heute die 
jugendliche Ada King dem Kriminal- 
gericht unter $1000 Bürgichaft. Ri— 
hard Rondowski, 215 Michigan Str., 
der das Trrauenzimmer gejtern an 
MWells und Ontario Str. getroffen ha- 
ben mill, befhuldigte die Angeklagte, 
daß fie ihm ein Betäubungsmittel in 
den Schnaps gemijcht habe, den er mit 
ihr in der Wirthichaft 116 Wells Str. 
tranf. Er wurde von PBoliziften in 
ſchwerem Schlaf vor der Hausthür 
der Wohnung Adas gefunden und ent: 
bedte, daß feine Baarjchaft, beftehend 
aus $77 in Banknoten und einem 
Ched über $212, verfhwunden mar. 
Er behauptete, die King habe ihn be- 
raubt. 

Frau Anna Hepner, die befchuldigt 
ift, an Obio und Ruſh Straße ein ver⸗ 








rufenes Haus zu halten, verſprach 
Heute dem Polijeitichter Mayer, daß 
NE ; —— — — 










Se a 





die | 
arogen Wettbuden auf, und Ihr fegt | 


wegen angebliden Berfaufs 
I 


Fieber Herr: Bitte fagen Sie Ihrer Frau, Lodj= 


ter oder Schweſter, meine freie Offerte zu lefen. 
Weiſe Worte für Leidende 








Bon einer Ftau in Notre Dame, Yud. 








für das Frei-Heilmittel und volle Austunft. 
ſelbſt Turirt. Ich ſende es in 


und cripart Abrer Tochter 


befannt worden, 


rauChas. 


dollig gebeilt wurde. 


geitton der Eierſtöcke. 


oder Gountn berweiten, melde willen und g 





anweifung und der Geichichte meines eigenen F 
irgend einer an wrauenfrankbeit 
Toltenfrei auienden. Sie fönnen ſich zu Jaufe ohne 
Die Hılie eines Acrztes ſelbſt heilen. Eine Berſuchs⸗ 
probe mit dieſen Heilmitteln Toftet Sie nichts und 
im salle Sie ed weiter anwenden wollen, beihräns 
fen ji die Koſten auf nur zwölf Gents pro Wode. 
Und dabei werden Sie nicht in Jbrer Arbeit und 
in Ihrem Beruf gebindert. Ich babe nichts zu ver⸗ 
laufen. Craäblen Sie anderen Neidenden 
meiler berlange ih nichts. Es beilt Ne, jun 
alt. — Wenn Sie ein nam untenziehendes 
berfpüren ı 
zen int Rüden oder in den Gebärmen baben, ein 
aufwärts kriechendes Gefühl im Rüdgrat 
2,0 
u. niedergeihlagen iind. haufiges Uriniren eintritt, 
oder wenn Sie an Leucorrhbia (MWeihiluß), faliher 
A Lege oder Fallen der Gcebarmuiter, übermüäntgem 
* ? oder erihwerendem Monatsfluß, Tumors oder = 
(dwüliten zu leiden baben, ichreiben Cie an Vird. M. Summers, Notre Dame, Ind. U. &. A., 


Frau D. Töbelmann, i 

Ibre Arzneien verdienen das größte Lob, denn durch dieſelben wurde id) wieder vollig ber» 
eitellt, nahden mehrere Aerzte meine Krankbeit für unbeilbar 1 
Selvitbehandluna“ ıft eine fihere Kur gegen Weibfluß, Sentung der Gebärmutter un) Kon» 


Hausmittel alle frankhaiten Zuftände des zarten weiblichen Organtämus t 
erſclafften Musfeln und Bänder, die Urſache des Fallens der Mutter find, durchaus ſtärtt und 
allen Frauen die Gefundbeii wiedergibt. Adreif 


Ich will dieſes Hausmittel mit genauerGebrau 
es 
leidenden Dame 


davon, 
oder 
erüht 
ein fommendes Mebei befürchten, Schmer- 
. jpüren, 
Neigung laut aufauihreıen, binaufallen baden 


Iaufende außer mir baben ſich mit demielten 


glatten Papierumiclag. 

Ar Mürter von Töchtern: Ib werde Ionen genaue Erflärungen über ein einfahes Haus» 
mittei geben, das Laucorrböa, PBleihjuht, ſchmerzvollen und unregelmäßigen Monaisfluß bei 
jungen Damen ichnell und in Wirkflichfeit beilt. Dasfelde jhügt Sie dor Belorgnt 
die peinliche Verlegenbeit, 
müfien. Nörperfülle und Gefundbeit folgt jederzeit nah Gebrauch des Mittels. 

Ich folte Gott auf den Anieen liegend danien 
denn seit Gebrauch der oben empfohlenen Behandlung 
geſund, da& ich diefen Sommer — Arbeit verrichten une. als die aanzen legten zehn. Jabre. 

‘ Stenzel. 

Viele Jahre litt ih an der Sebärmutter und fonderlih an dem_linfen Eteritod. Alles, jogae 

Operatiorer, wurden beriucht, bis ich endlib durch die „Einfache Selbitbehandiung für Frauen 


Koiten 
au 


und 
ibrn Rummer Anderen offenbaren 
dab ı mit Jbren köſtlichen Heilmitteln biu 
bin id Mieder io 


Route 13, Nortd Tonamwanda, N. Y. 


1913 Süd 5. Etraße, Philadelphig, Pa. 
erflärt hatten. Die „Einfade 


rau TZefla Knebel, Hille, Ter. 


Rp aud Ihre Seimath ift, kann ich Sie auf woblbefannte Frauen Ibres eigenen Staates 
erne jeder Leidenden — werden, daß dieſes 


n Wahrheit inrirt, die 


e: 


Mrs, M. SUMMERS, Box 338, NOTRE DAME, IND., U. S. A. 








fie ausziehen und Schmuckſachen, fo- 
wie einen Mantel, welche Mabel Bar: 
rington, 127 Lincoln Park Ave., ge— 


bören, unverzüglich zurüdgeben 
werde. Der Kadi verjchob die Ber: 


handlung auf nächſten Dienjtag und 
verfprach der Frau feinerfeits, fie mit 
einer gelinden Strafe davonkommen 
zu laffen, wenn fie ihr Wort halte. 

Die Geheimpoliziiten Rehan und 
Maher verhafteten heute in der Frühe 
an N. Clark Str. den Farbigen John 
Scott, 419 Wells Str., deifen Geficht 
und Kleidung ausfahen, als ſei er 
durch eine Waltmafchine gegangen. Er 
wurde Richter Mayer vorgeführt und 
angeihuldigt, betrunten geweſen zu 
fein. Scott erzählte, daß man ihn für 
einen Streitbrecher gehalten und jäm— 
merlich durchaebläut habe. Aus Aer— 
ger habe er Einen hinter die Binde ge- 
aoffen und der Whiskey habe ihn du— 
jeliq gemacht. Der Richter ließ ihn 
laufen. 

Patrick Sheeban, Frank Bromn, 
Ihomas Burkett und William Mills 
twurden heute vonPolizeirichter Quinn 
um je $5 und Zahlung der Koften ge- 
büßt, weil fie den Möbelmagen-Fuhr- 
mann D. Gullion, 4722 State Str., 
veranlafien mollten, eine Ladung 
Hausrath in der Straße abzufeßen, da 
diefer angeblih einem Streifbrecher 
gehören follte. Der Richter hielt den 
Leuten eine Strafpredigt und ſagte, 
daß er es ſchwer geahndet haben wür— 
de, wenn fie gewagt hätten, Gewalt 
anzumenben. 

Zwiſchen John Braſch, 5836 ©. 
Chicago Ave., und feinem Nachvarn 


Fred Welling fam es geſtern einer 
Irittleiter wegen zum Streit. Brafch 


joll angeblih den Kopf Welling’s in 
einen mit Wafler aefüllten Zuber ge— 
drücdt und von ihm das Versprechen 
verlangt haben, dat er Frieden halte, 
und Welling fol, taum von Brafch 
losgelafien, diefem einen Baditein an 
den Kopf geworfen haben, fo daß er 
eine blutige Wunde 
Braſch lieg Welling verhaften, und 
Letterg wurde heute vonRichter Quinn 
au $3 Gelditrafe verurtheilt. Die 
Erzählung der  beiderjeitigen 
tiaqteiten jchnitt der Kadi furz ab und 
ſagte, daß Tich zwei Erwachſene ſchä— 
men ſollten, ſich wie Gaſſenbuben zu 
prügeln. 








* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., zu haben in Fla— 
ſchen und Fallern. Tel. South 869. an— 

—— — — 


Aus dem Kriminalgericht. 


Fünf Anwälte haben es abgelehnt, David 
Kelly zu vertheidigen. 

James Formby, der jugendliche 
Räuber, bekannte ſich heute auch dem 
Hilfsſtaatsanwalt Fred Fate gegen— 
über ſchuldig, denStraßenbahnſchaff— 
ner George Beckler ermordet zu haben. 
| als dieſer Miene machte, ſich ſeiner 
Beraubung zu widerſetzen. Auch hat 
er zugegeben, ſich an der Ermordung 
‚des Bühnen-Zimmermanns John 
Lane betheiligt zu haben. 

David Kelly weigert ſich nach 
vor, ſich der Beihilfe an der Ermor— 
dung von Lane ſchuldig zu bekennen. 
Fünf von Richter Chytraus ernannte 
Anwälte haben es abgelehnt, den An— 
geklagten zu vertheidigen. Nunmehr 
hat der Richter den Anmalt Wm. E. 
| Budner mit der Vertheidigung des 
| Burfchen betraut. 

Der Anwalt Frant H. Bromn ent- 
ſchuldigt fich damit, daß er feiner Zeit 
Charles Folter vertheidigt habe, mel- 
her bezichtigt war, Kelly’s Vater er- 
mordet zu haben. Er fünne nun nicht 
mit gutem Gemiffen die Sade des 
Mannes vertheidigen, deſſen Bater 
angeblich von feinem Klienten ermor- 
det wurde. 

Die Anwälte T. F. Loraine, Pa— 
trid Carey, George E. Gorman und 
Alerander D. Green führten ala 
Grund für ihre Weigerung an, daß 
der Angeklagte nicht geneigt fei, ihren 
Rath, ſich ſchuldig zu befennen, zu be— 
folgen. 

Der Staatsanwalt äußerte fich da— 
bingebend, daß nur die große Jugend 
der Angeklagten fie vor dem Tod am 
Oalaen retten fünne. 

Philip D’Rourfe, welcher auf 
Grund von Umftandsbeweifen ſchul— 
diq befunden wurde, den Maurer Ni- 
cholas Butler, Nr. 3130 Union Xoe., 
ermordet zu haben, wurde heute vom 
Richter Smith, der jein Gefuh um 
Gewährung eines neuen Prozefies ab- 
fchlägig bejchied, zu 30 Jahren Zucht⸗ 











haus verurtheilt. 
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Veoh Em a I an 


dDabontrug. | 
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Wm. Tulford, der bezichtigt wurde, 
Martin Duffy erfchlagen zu haben, 
‘ wurde freigefprohen. Er wies nad, 
daß er feinen Geaner, mit dem er über 
Gewerkſchaftsangelegenheiten in Streit 
gerathen war, in Nothmehr niederge= 
Schlagen hatte. Duffy fiel auf einen 
Prellſtein und erlitt einen Schädel— 
bruch, der feinen Tod zur Folge hatte. 

Paulina Taejchler, die ſchuldig be— 
funden wurde, eine verbrecheriſche 
Operation an Emma Chamberlain 
vollzogen zu haben, bemühte ſich heute, 
um dem Zuchthaus zu entgehen, den 
Richter Smith von ihrer Unſchuld an 
dem ihr zur Laſt gelegten Verbrechen 
zu überzeugen. Der Richter hat der 
Angeklagten eine Friſt bis zum näch— 
ſten Gerichtstermin gewährt. Er wird 
bis dahin den Fall in Erwägung zie- 
ben. 

Die Angeklagte wurde vor zwei 
Jahren bezichtigt, im Gebäude Nr. 48 
bis 50 May Str. eine Engelmacherei 
zu betreiben. Die mit der Aufarbei-. 
tung des Falles betrauten Detektive 
fanden aber feine Beweife gegen fie. 
Nur eins der Kinder, welche ihrer Ob- 
hut anvertraut waren, wurde vermißt. 
Sie behauptete, daß es von Leuten, 
deren Adreſſe fie aber nicht kenne, 
adoptirt worden fei. 
| Sohn Ballam, der im Verein mit 
ı Hyland Wilfon kürzlich der Hehlerei 
‚ überführt wurde, aber einen neuen 
| 





Prozeß beantragt hatte, alänzte heute 
in der vor Richter Chytraus in diejer 
Sade anberaumten Verhandlung 
durch Abweſenheit. Der Rich‘er er- 
flärte die von Gun H. Bomell, Rr. 
160 Waſſhington Straße, geſtellte 
Bürafchaft ın Höhe von $1000 für 
verfallen, verfchob aber die Verhand— 
lung bis zum nächſten Oerichtstermin, 
um dem Bürgen Gelegenheit zu geben, 
den Flüchtling zu Juchen. 

Richter Chntraus änderte heute die 
über Joſeph Klein, ein Mitalied 
der unter dem Namen „Northmeit 
Trio“ berüchtiaten Räuberbande, ver— 
hängte Zuchthausftrafe in eine Frei— 
heitsftrafe von unbeftimmter Dauer in 
der Belferunasanftalt um. Der Ber 
theidiger des Angeklaaten, Anwalt W. 
E. Bucdner, lieferte den Nachweis, daß 
fein Klient erſt 18 Jahre alt ift. 





Ungaftiihes @eitade. 





Unter dem Verdachte, zwei Kellner 
zu fein, die unter Mitnahme von Tas 
felfilber au3 dem Virainia Park-Ho— 
ı tel, Holland, Mich., verduftet waren, 
| wurden heute früh auf dem hier ein= 
laufenden Dampfer „Buritan‘ zivei 
Paſſagiere verhaftet, die ihre Namen 
als Win. Fineberg und Maurice Ep— 
penftein angaben. Fineberg behauptete, 
Handlungsreijender für eine Jumelen=. 
firma zu fein. Eppenftein gab an, 
früher in Chicago ein Pfandleihges 
fchäft betrieben zu haben. Sie mur= 
den nad der Hauptwache geichafft und 
dort von Leutnant Broderid entlaf= 
fen. Diefer ift überzeugt, daß fie nicht 
die gefuchten Diebe find. 








Bon Kädern jermalmt. 


Im Begriff, die Bahngeleife an 
Mood Str. zu kreuzen, bemerkte heute 
Morgen Bronizlam Trella, 766 W. 
70. Str. wohnhaft, nicht das Heran— 
nahen eines Perſonenzugs der Chi: 
cago, Burlington & Quincy = Bahn 
und gerieth unter die Räder. Schwer 
verletzt murde er nah dem Eounty- 
' Hofpital gebradt, wo er ftarb. Er 
war 40 Jahre alt und verheirathet. 


2Bafler:- Bulletin. 


Laut Befund des Gefundbheit3amtes 
ift heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von ein= 
wandsfreier Bejchaffenheit. 


J 








1 gibt Menfchen, bie ihr ganzes 
Leben hindurch rechnen, und doch nie 
zu einem Rejultat kommen. 














Der betannteite Deutihe Argt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str,, 


Behandelt alle Krankheiten 
EFF Sprehftunden von Sg 
UhrVormittags bis 6 Uhr Abends, 
Dienftags bis 9 Uhr Abends, um Sol: 
Sen zu dienen, die tagsüber nit ab: 
tommen fönnen. Sonntags geiclojien. 


Allerärztlidier Rath 


f  perfönlih im ber Office ober Berk Ce 
FEelgrier. $ Deine Krankheit auf n 
—jei—hole Dir Rath oder idreibe. au 


E97 Push-kuro ſewie Cold-Push un 
















Dr. Buldei’s HSaudturem find hier zum haben. 
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Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 6. Auauit 1904. 
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Krieg mit Rußland? 


Zur Ankündigung ihrer Abfichten 
mählen die europäifchen Regierungen 
nicht felten öffentliche Gaſtfeiern, Er— 
innerungfefte oder noch harmlofere 
Gelegenheiten. Es ift fchon vorgekom— 
men, daß die benfwürbigften Ereig- 
niffe „bei Wein und Wallnüfjen” ein- 
aeleitet wurden. Die amerifanijchen 
Staat3männer aber, welche befannt-= 
lich jeder Schmelgerei abhold find, 
mählen entweder die Yorm des Jorg- 
Fältig vorher ausgearbeiteten „Inter— 
diews“, oder fie ziehen eine Verſamm— 
lung ihrer Mitbürger und Wähler in’s 
Vertrauen. So hat beifpielsmeife der 
Senator Cullom von Illinois, der be— 
kanntlich Vorſitzender des Ausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten iſt, in 
dem Städtchen Plano eine Rebe gehal— 
ten, welche als ein geſchichtliches Vor⸗ 
kommniß erſten Ranges hingeſtellt 
wird. Er hat nämlich das große Wort 
ausgeſprochen, daß die Ver. Staaten 
von Amerika, gleichviel was der Aus⸗ 
gang des ruſſiſch-japaniſchen Krieges 
ſein möge, auf der Fortſetzung ihrer 
Politik der offenen Thür beſtehen wer— 
den. Woraus der Schluß gezogen 
wird, daß die Regierung in Waſhing— 
ton bei der Feſtſehung der Friedensbe— 
dingungen mitzüreden gebenft und 
insbefondere die amerikaniſchen „Frei⸗ 
häfen“ in der Mandſchurei feſthalten 
will, auch wenn letztere an Rußland 
fallen ſollte. 

Ohne aber den Einfluß des Sena⸗ 
tors Cullom zu unterſchätzen, wird 
man doch darauf hinweiſen können, 


daß weder er, noch ſonſt ein einzelner 
Politik der 


Mann die auswärtige ti 
Ver. Staaten im Voraus beſtimmen 
fann. Der Präſident mag allenfalls 
Schritte thun, welche das Land In eis 
nen Krieg zu ftürzen geeignet jind, 
doch kann auch er eine eigentliche 
Kriegserflärung ohne Yuftimmung 
des Kongreſſes nicht erlaffen. Wenn 
Rußland am Schluffe des Krieges die 
als Siegespreis bean 
fpruchen jollte, jo wird der Präſident 
fraft feines Amtes allerdings Ein— 
fpruch erheben, aber er wird ſeinen 
Einſpruch nicht durch eine wirkſame 
Kriegsdrohung unterſtützen können. 
Er wird, falls Rußland jede Einmi⸗ 
ſchung fremder Mächte zurückweiſt, 
die Angelegenheit dem Kongreſſe vor⸗ 
legen müſſen, der allein zu beſtimmen 
haben wird, ob ſich die Ver. Staaten 
in einen Krieg ſtürzen ſollten, um die 
ton China erlangten Zugeſtändniſſe 
auch von Rußland zu erzwingen. Vor 
der Hand weiß man nicht einmal, ob 
am Schluffe des ruffiich-japaniichen 
Krieges Herr Rooſevelt oder Herr Bar: 
ter Präfivent fein wird. Senator 
Cullom maq alfenfalls die geheimiten 
Abſichten der jetzigen Verwaltung ken— 
nen, aber für die der nächſten kann er 
ſich gewiß nicht verbürgen. Ebenſo 
wenig kann er mit Sicherheit vorher— 
ſagen, daß das Abgeordnetenhaus, 
oder daß auch nur der Senat willens 
ſein wird, im fernen Oſtaſien um eis 
nes Grundſatzes willen Krieg zu füh- 
ren, den die Ver. Staaten ſelbſt kei— 
neswegs zur Ausführung bringen. 
Die große Republik hat befanntlich 
auf den Philippineninfeln feine reis 
häfen errichtet und feiner europäifchen 
Nation die Nechte zugeftanden, die fie 
nach Culloms Angaben in ber Mand: 
fchurei beanspruchen zu dürfen glaubt. 
Sie will fogar vom Jahre 1905 an 
allen ausländiſchen Schiffen den Han— 
delsverkehr zwiſchen den Philippinen 
und den Ver. Staaten unterfagen, ob⸗ 
wohl es erwieſen iſt, DaB, für dieſen 
Zweck nicht genug amerikaniſche Schiffe 
vorhanden find. Wie könnte fie alſo, 
fall3 Rußland die Mandſchurei er= 
oberte, an diefes das Anfinnen tichten, 
daß es fich Hinfichtlich feiner Handels— 
und Zollpolitif von den Ver. Staaten 
Tolle Vorſchriften machen laffen? it 
die Mandſchurei ruffifch geworden, ſo 
wird fie nicht mehr chineſiſch fein, und 
folglich wird das für China aufgeitellie 
„Brinzip der offenen Thür“ auf fie 
feine Anwendung mehr haben. Ruß— 
land wird dann mit gutem Grunde be= 
haupten fünnen, daß es die mandſchu— 
rifche Thür nicht zu öffnen braucht, ſo— 
ange die philippinifche geſchloſſen 
bleibt. Es wird ich freiwillig weder 
von den Ver. Staaten noch von ſonſt 
einer Macht die Bedingungen des 
riedenspertrages mit Japan bor= 
Schreiben laffen, und das ameritanifche 
Volt wird ſchwerlich mit Gemalt eine 
Forderung durchjegen wollen, die e3 
jelbft als unbillig anfehen muß. 
Dffenbar hat der Senator Cullom 
nur für ſich felbit geſprochen, oder 
höchſtens noch für die eingefleifchten 
„Jingos,“ die immer nur auf die große 
Macht der Ver. Staaten pochen und 
von einer Gerechtigkeit in der auswär— 
tigen Politik nicht milfen wollen. Es 
ift aber vielleicht qut, daß er das Volt 
bei Zeiten in die Gefühle diefer Sippe 
eingeweiht hat, die in Theodor Rooſe— 
pelt einen der Ihrigen erblidt. Jeizt 
wird fih wohl nicht mehr qut bejtreiten 
Iaffen, daß die „MWiederermählung 
Rooſevelts das Land mit Kriegs— 
gefahren bedrohen würde. 


Ein Wint aus Kanada. 


Seit die Ver. Staaten amtlich ala 
„Amerika“ abaejtempelt murben, 
find die Kanadier und alle anderen 
aucd in Amerika, aber außerhalb den 


Grenzen ber Republit wohnenden 


| Würdigung und Bewunderung 








Menfhen ſelbſtverſtändlich nur 
„Auch“-Amerikaner geworden, mas 
natürlich fo viel heißt, wie Amerikaner 
zweiter Güte. Menſchen zmeiter 
Güte waren fie vordem jchon, denn fie 
find Untertanen, mährend mir 
allefammt Souveräne find, die ich 
bor Niemandem zu beugen und fid 
bon Niemandem Vorfchriften und 
ſchröpfen zu laffen brauchen, außer fie 
mollen’s jo. Wir haben alſo ein 
jehr begründetes und unbejtreitbares 
Recht auf die Kanadier herabzubliden 
und fie ob ihrer Mindermwerthigfeit zu 
bedauern und gelinde zu verachten und 
das jchließt ein, daß wir uns grund- 
fäßlih und im Allgemeinen für jehr 
biel £lüger und meifer halten, al3 die 
„Kanuden,“ und überzeugt find, daß 
mir, wie man fo jagt, „Alles“ viel bei- 
fer machen fünnen. — ©o iſt's recht. 
„Stolz will ich den Spanier” und mer 
nicht jelbit mas auf ſich hält, darf 
nicht viel Hohihäßung und Bewun— 
derung bon Anderen erwarten. ber 
ganz verachten darf man die Anderen 
auch nicht und man foll das Gute neh— 
men, wo man’3 findet, auch qute 
Lehren. So lernte und lernt der 
Menſch vom Thier, und der Erwachſe— 
ne oft vom Kind und jo mag der er— 
habene echte Umerifaner auch von dem 
„Xuch“ = Amerikaner jenfeit3 feiner 
falten Schulter, dem Kanadier, 
lernen. 

Das mar vorauszufchiden, damit 
da3 meiterhin zu Sagende nicht übel 
gedeutet werde, was ohnedem leicht 
hätte gejchehen fünnen. Denn es ijt Die 
Abſicht mitBilligung und gar Lob auf 
ein Stück fanadifche Geſetzgebung hin— 
zuweiſen, die ſich in erſter Reihe gegen 
Amerikaner richtet, und ſie unſern 
„Dienern“ in Waſhington zur Nach— 
ahmung anzuempfehlen, als das Beſte, 
was in der Bekämpfung der blutſauge— 
riſchen Truſts noch geleiſtet wurde. 
Ohne jene erläuternde Einleitung 
hätte die feine patriotiſche Naſe wohl 
in zweifacher Hinſicht darin Hochver— 
rath wittern können. Denn wenn die 
American Tobacco Company, gegen 
die jene Bill ſich richtet, auch ein 
Truſt iſt, ſo bleibt ſie doch echte 


Amerikanerin, ein Stück von uns, und 


dem Auslande gegenüber muß der gute 
Patriot ſie ſo gut in Schutz nehmen, 
wie die richtige Frau ihren zu Hauſe 
gänzlich nichtsnutzigen Ehemann an— 
deren Frauen gegenüber ſtets rühmt 
und hochhält. Und dann die Frech— 
heit, jener kanadiſchen Geſetzgebung 
zur Nachahmung zu empfehlen! — 
The idea!; zu deutſch: na, fo was! 
Als ob die Meilen Gtaatsmän= 
ner und Gelehrten der fouveränen 


richtigen Amerikaner nicht viel klüger 


wären al3 die minderwerthigen Auch: 
amerifaner, und wir nicht gerade zur 
Zeit in Wafhington einen Präfidenten 
hätten, der als Truſttödter ganz be— 
fonderen Ruhm gewann, und eineBar= 
tei am Ruder wäre, deren höchſtes 


Ziel die Zerfchmetterung aller Truſts 


ift! Unter folchen Umftänden zu ſa— 
gen, daß man in Kanada die Truſt— 
zerfchmetterung beffer verftehe als in 
Wafhinaton, das könnte in der That 
leicht als ein an's Hochverrätherijche 
srenzender Mangel an 
unfe= 
rer „Truſttödter“ gedeutet erden. 
Dem war, wie geſagt, durch jene Ein 
ganasbetrachtung vorzubeugen, und im 
tebrigen find tmwir ja unter uns und 
reden nicht zu Fremden. Und nun 
zur Sade. 

Die neuelte Tanadifche Anti-Truft- 
bill ermächtigt den Minifter des In— 
nern, irgend welche Lizenſen oder Ge— 
rechtfame für die Fabrikation von Ta— 
baf, Zigarren, Zigaretten, Bier, 
Schnaps ımd Mal; zu miderrufen, 
wenn die Beſitzer derfelben mit ihren 
Kunden Kontrafte abſchließen, in de— 
nen letztere ſich verpflichten, feine ähn— 
lihe Waaren anderer Fabrifanten zu 
führen. Unter einem 


fann alfo die Regierung irgend einer | 


Tabak: oder Zigarren = Gefelichaft, 
Brauerei oder Mälzerei jofort die Li— 
zens entziehen, wenn dieſe von ihren 
Kunden verlangt, daß fie ausſchließ— 
ih ihren Tabak und ihre Zigar— 
ren, beziv. ihr Bier oder ihren Malz 
verfaufe oder verarbeite. 

Die Bill iſt, heißt es, ganz beſonders 
gegen die „American Tobacco Co.” 
und andere amerifanifche Tabatgefell- 
Ichaften, die ihren Kunden folche Be— 
dingungen zu Stellen pflegen, gerichtet; 
fie fol! Die Hleineren und kleinen kana— 
diſchen Tabaf- und Zigarrenfabrifan- 
ten vor der Unterdrüdung durch Die 
gewaltig fapitalfräftigen amerika— 
niſchen Geſellſchaften ſchützen, und es 
will ſcheinen, als ob das unter einem 
ſolchen Geſetze gelingen ſollte, denn die 
amerikaniſchen Geſellſchaften müſſen, 
um billig genug verkaufen zu können, 
in Kanada ſelbſt fabriziren, und zum 
Fabriziren ſolcher Waaren gehört eine 
Lizens, dort wie hier. 

Hier auch. Und deshalb könnte man 
mit einem ſolchen Geſetz auch hierzu— 
lande dem Tabak-Truſt zu Leibe gehen 
und anderen Truſts könnte man mit 
ähnlichen Geſetzen die „Krallen be— 
ſchneiden.“ Denn wenn auch ein ganz 
ebenſolches Geſetz wie in Kanada nur 
für ſolche Induſtrien gelten könnte, die 
Bundesſteuern zu bezahlen und dem— 
zufolge Bundeslizenſen nöthig haben, 
ſo könnte man andere nach demſelben 
Gedanken doch wohl unter dem zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelsgeſetz faſſen. 
Der Bund könnte ein Gejeß erlaſſen, 
nad dem die Waaren von Gejellichaf: 
ten, die folche Kontrakte fordern, nicht 
in den zwiſchenſtaatlichen Handel ein— 
treten dürfen, und die verſchiedenen 
Staaten fünnten dann das Uebrige 
thun und zum Schutze des Weti— 
bewerbs innerhalb ihrer Grenzen Ge- 
fee erlaffen, welche die Freibriefe der 
Geſellſchaften für verfallen erklären, 
falls ſie ſolche „ausſchließliche Kon 
trakte abſchließen. 

Es mag nicht möglich ſein, auf die— 
ſem Wege mit einem Male alle Truſts 
zu zerſchmettern, aber es ließe ſich doch 
wohl Manches erreichen, und Etwas tft 
ſchon beffer als gar nichts. 


a a 


gebührender | 


ſolchen Geſetz 


nie — 
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Wie man Frieden hält. 


Das Schiedägericht, das im Streit 
der Hartkohlengräber der Friedenzitif- 
ter geweſen, wirft auch noch nachträg— 
lich als Friedenserhalter. Eben hat es, 
in aller Ruhe, die Frage der Arbeiter: 
entlaffungen geregelt und damit eine 
Streitfrage befeitigt, bie viel böſes 
Blut gemacht hat und im Fall ihrer 
Nichterledigung eine ftehende Kriegs— 
gefahr war. Zugleich find Verhand- 
lungen im ange, auf dem felben 
friedlichen Wege eine andere ärgerliche 
und gefahrdrohende Streitigfeit beizu— 
legen. 

Der Ausitand der Kohlengräber 
hatte faſt ſechs Monate gedauert, al3 
die Annahme des Schiedsgerichts— 
Vorſchlags ihm ein Ende madte. Er 
hätte nochmals fo lange dauern fünnen 
und würde noch unendlich mehr Noth 
und Elend im Gefolge-gehabt haben, 
wenn bie Einfegung des Schiedäge- 
richts nicht erfolgt wäre, DasErfennt- 
niß des Schiedsgericht geftaltete ſich 
zu einem fürmlichen Friedensvertrage, 
enthaltend die Beitimmung, daß der 
Vertrag drei Jahre in Kraft fein ſoll. 
Hinfichtlich der künftigen Arbeitsbe- 
dingungen enthält er ungefähr ein 
Dubend verfchiedener Einzelbeſtim— 
mungen. So bündig und klar diefe 
Vorſchriften find, waren die Schieds— 
richter ſich doch bewußt, damit allein 
den Frieden nicht gefichert zu haben. 
Sie ſahen voraus — und es erforderte 
feine Brophetengabe, um e3 vorauszu— 
fehen — daß über die Anwendung 
und Auslegung der Vorſchriften neuer 
Gtreit entitehen würde, indem natür= 
ih in jedem zmeifelhaften Falle jede 
Partei bemüht fein würde, ich den 
Vortheil zu fichern. 

Damit troß folder unvermeidlichen 
Meinungsperfchiedenheiten und Strei- 
tigfeiten der Friede erhalten bleibe, 
murde folgende Vorfchrift dem Ver: 
trag einverleibt: Jede Zwiſtigkeit, 
welche über die Auslegung oder Anz 
mendung irgend welcher Beitimmung 
dir vorliegenden Entſcheidung ent- 
ſteht, Toll, wenn fie auf andere Weile 
nicht beigelegt werden fann, einem 
Verföhnungs-Ausfhuß zur Schlich- 
tung überwiefen werden. In diefem 
Ausſchuſſe Tollen die Grubenarbeiter 
‚ und die Grubenbefiter je drei Vertre- 

ter haben. Können diefe über ven 

ihnen unterbreiteten Streitpunft zu 
' feiner Einiqung gelangen, fo tft von 
| den Richtern gewiſſer Bundesgerichte 
ein Schtedsmann zu ernennen, deſſen 
Entſcheidung als endgiltig anzuneh- 
| men ift. 

Durh Diefen Verſöhnungs-Aus— 
ſchuß haben nunmehr die Arbeiter eine 
| Entjcheidung erreicht, die fie davor 
| Tichert, daß Mitglieder der Gemwerf- 
ſchaft megen folder Mitgliedſchaft 
entlaſſen oder ſonſt zurüdgefeßt und 
ı benachtheiligt werden. Der Vertrag 
' fichert Gewerkſchaftlern und Nichtge- 
| werffchaftlern aleiche Rechte zu. Die 
Gewerkſchaftler find gehalten, die ar- 
beitenden Nichtgewerkfchaftler in Frie— 
den zu laffen. Die Arbeitgeber Find 
verpflichtet, in der Behandlung der 
Urbeiter zwifchen Gemerkfchaftlern 
und Nichtgewerffchaftlern feinen Un— 
terichted zu machen. In einem Falle, 
in welchem diefe Vorfchrift ſeitens der 
„Grubenboſſe“ nicht eingehalten wor— 
den ift, haben die gemaßregelten Arbei- 
ter den Verſöhnungs-Ausſchuß enge— 
rufen, deſſen Entſcheidung ein großer 
Sieg für fie iſt. Es fol darnach, 
wenn die Unterfuchung ergibt, daß die 
Entlaffung oder zeitweilige „Sufpen- 
dirung” dem Vertrage zumider, „aus 
ungerechten oder irrthümlichen Grün— 
den“ erfolat tit, der entlaffene Arbeiter 
twieder angejtellt werden und foll au— 
Berdem für die Zeit, da er nicht arbei- 
| ten durfte, die Hälfte des Lohnes er- 
halten, den er, wenn er gearbeitet 
hätte, verdient haben würde, 

Die andere Frage, die nun ebenfalls 
entweder durch den Verſöhnungs— 
Ausſchuß oder durch Vermeifung an 
Richter Grad erledigt werben foll, be- 
trifft die Bezahlung der Leute, die in 
den Gruben als Vertreter der Arbeiter 
| das Wiegen und Gortiren der Koh— 

len zu überwachen haben. Die Arbeiter 
| hatten über die Uebervortheilung ge- 
ı Hagt, der fie ausgeſetzt geweſen, indem 
die von den Grubenbefitern angeſtell— 
ten Wägemeiſter oft bis au anderthalb 
Ionnen geförderter Kohle für nur 
eine Tonne rechneten, oder den Gehalt 
an nicht marftbarer Kohle für größer 
angaben al3 er war und daraufhin den 
Arbeitern ungerechte Abzüge machten. 
Die Schiedsfommiffion fand die Klage 
begründet und fchrieb vor, daß überall, 
mo die Mehrheit der Arbeiter es ver— 
langt, beauffichtigende Wägemeiiter 
oder „docking bosses” auf Koiten 
der Arbeiter angeſtellt werden follen. 
Dann fam der befannte Streit über 
die Bezahlung dieſer Auffeher. Die 
Gewerkſchaft verlangte, daß die Gru— 
benbeſitzer einen entſprechenden Be— 
trag vom Lohne der Arbeiter einbe— 
halten und die Zahlung leiſten. Die 
Grubenbeſitzer weigerten ſich deſſen, 
doch wurde die Frage durch den Bun— 
des-Arbeitskommiſſär Wright, an den 
ſie verwieſen worden, zu Gunſten der 
Gewerkſchaft entſchieden. Nun erklär— 
ten die Grubenbeſiher, daß fie zwar 
denjenigen Arbeitern den Abzug ma— 
hen mollten, die für Anftellung der 
Auffeher geftimmt haben, fich aber 
nicht berechtigt hielten, den Abzug auch 
denen zu machen, die dagegen gejtimmt 
haben. Da3 war nun wieder der Ar— 
beitermehrheit — d. i. den Gemwerf- 
ſchaftlern — nicht recht, weil fie darin 
eine Zurüdfegung der Gewerkſchaft 
mitterten. 

So unbedeutend die Sache ift, hatte 
man ſich doc in den Gewerkſchafts— 
freifen in eine hochgradige Erbitterung 
hineingerebet und es wurde allen Ern- 
ſtes mit einem neuen allgemeinen Aus— 
Stande gedroht. Jetzt ift, wie gemeldet, 
auch diefe Gefahr befeitigt. Der ge- 
ichloffene Schiedsvertrag hat fich auf's 
neue bewährt und bat gezeigt, wie 
durch das fchiedsgerichtliche Verfahren 
thatfählih jede Streitfrage, mie 
ſchwierig fie auch fei, ohne Störung 
bes induftriellen 0) 
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riedens fich beilegen A, 


läßt. Man hat dort in Pennſylvanien 
gezeigt, wie e3 gemacht wird, Frieden 
zu halten. Was dort gejchehen iſt, hätte 
bier gejchehen können. Und wenn e3 
gejchehen wäre, würden wir heute fei- 
nen Fleifcherftreit, feine Fleiſchnoth 
und feine nothleidenden Streiker hier 
haben. 








Eokalbericht. 


Generäle verſetzt. 


General F. D. Grant kommt nad Gover⸗ 
nor’s Island. 


Laut Befehl des Kriegsminiſters i. 
Mafhington mird Brigade-General 
Frederid D. Grant am 1. Dftober als 
Kommandeur des Departements des 
Oſtens nach Governor's Island aehen. 
Dieſelbe Ordre verfügt, daß General 
Frederick Funſton, bisher Chef des De— 
partments von Columbia, der Nachfol— 
ger Grant’3 als Befehlshaber des De- 
partment3 der Seen hier feinen Sit 
nimmt. Die Verfebung wirkte in hie- 
figen Militärfreifen überrafchend, da 
General Grant erſt vor einem Jahr 
zum Nachfolger von General Young 
zum Befehlshaber des Departements 
der Seen ernannt wurde. General 
Williams wird an Stelle von General 
Funfton den Befehl über das Des 
partment Columbia ergreifen. 


—— 


Lebensmude. 


An einem Bettpfoſten baumelnd 
wurde geſtern der 64jährige Guſtav 
Johnſon, Nr. 736 N. Mozart Str., 
pon feiner von einem Ausgange heim— 
fehrenden Frau erhängt aufgefunden. 
Der Verftorbene hatte bis vor wenigen 
Tagen aearbeitet, war aber dur 
Altersſchwäche und Kränklichkeit ge— 
zwurgen worden, jeine Stellung auf— 
zuaeben. In einem Anfalle von 
Schmermuth hatte er dann feinem Da— 
fein ein Ende gemacht. 

Die Koronersjurg, welche geitern 
den Inqueſt über den Tod von Auguft 
Peters, 55 Yahre alt, abhielt, der jich 
gejtern früh in feiner Wohnung, Pr. 
42 W. Belmont Uve., erfchoß, gab den 
MWahrfpruh ab, daß der Mann in 
einem durch ein Halsleiden berurfach- 
ten Unfalle von zeitweiligem Irrſinn 
Gelbjtmord begangen hat. 


Neuer ſtirchenſprengel. 


Erzbifchof Quigley hat eine neue 
Pfarrgemeinde gejchaffen, deren Kir— 
che an der Ede von Bryn Mamr ne. 
und North PBaulina Str. errichtet 
werden ſoll. Ein zmweijtöcdiges, $10,- 
000 koſtendes Gebäude, das jebt als 
Kirche dient, ſoll ſpäter als Verſamm— 
lungslokal dienen. Die neue Kirche ſoll 
den Namen des heiligen Gregor erhal— 
ten und dem ſeitherigen Kaplan der 
St. Aloyſius-Kirche, Pfarrer Michael 
Klaſen, unterftehen. 

Ein nächſten Mittwoch ftattfinden- 
des Gartenfeit in Alderman Reinbergs 
Beſitzthum, Nr. 3468 N. Robey Str., 
ſoll & dem Zweck abgehalten werden, 
dem Baufonds eine weitereSumme zu— 
zuführen. 


— Schlagfertig. Dramatifer: 
„Ich werde jet ein Stück fchreiben, da 
werden die Leute ven Mund aufrei— 
Ben.” — Freund: Jawohl, um zu 
gähnen.“ 

— Vorwurf. — Rentier (ehemali- 
ger Malermeifter zu feiner Frau, die 
ich zum Ball ſchminkt): „Noch immer 
nicht fertig? . . . Mein Gott, in der 
geit hätte ich ein ganzes Haus geitri- 


u 


chen! 

















Todes- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein aeliebter Gatte 

Hans Nigner 
am 4. Auguſt, Abends 12 Uhr, im Alter 
bon 54 Jahren felig im Herrn entichla= 
fen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 7. Auguſt, Nachm. 1 Ubr 
50, vom ITrauerbaufe, 1023 Barry Ade., 
nad der St. Alphonſus Kirhe, Ede 
Southport und Wellington Ape., nad 
dem St. VBonifazius Gottesader. Um 
ftille Ibeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Fannie Aigner, Gattin. 

Anna Wendt, Schwägerin. 
frfa Paul Wendt, Schwager. 





Tode8-Anzeige. 


Freunden Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unſer geliebter Sohn u. Bruder 
s Henry Gascon 
am 4. Auguſt, Morgens 6 Uhr, im Alter 
bon 34 Jabren jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 7. Augufit, Nachmittags 2 
Ubr, dom Trauerbauie, 170 Dahton 
Eir., nad dem Montrofe Gottesader. 
Um itille Ibeilnabme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Peter und Mary Gascon, Eltern. 
Sohn, Charles, William und Frank, 
Brüder, nebit Verwandten. ffa 





Tode3-Anzeige. 


Belannten und Freunden zur Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte 
Hermann Huiter 
im Alter don 38 Jabren, 9 Monaten und 
26 Tagen nad furzen Xeiden janft im 
Herrn entichlaien ift. Die Beerdigung 
findet jtatt vom Irauerbaufe, 3855 Dear: 
born Str., am Sonntag Morgen um 11 
Uhr nad Dalwood. Tief betrauerut von: 
Annie Huſter geb. Gaerttner, Gattin. 
Viola und Harry, Kinder. frfa 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, das meine liebe Gattin 
Wilhelmina Gollned 

im Alter von 54 Jabren am 6. Auguit felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
jtatt am Montag, den 8. Auguſt, 1 Uhr Nad- 
mittags, dom TIrauerbauie, 439 N. Maribfield 
Ave. nah. der St. Nobannes-Kiche, don da 
nach dem Concordia Frtedbof. Um itille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert Gollneck, Gatte. d 

Auguſta, Bertha, Otto, Albert, Carl, Hen- 

ru, Louis und Elfie, Kinder. 
Eruſt Krueger, Fred Gehl, Schwiegeriöhne. 








Todes-Anzeige. 
Johanna Rebecca Loge Nr. 233 J. O. O. F. 
Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur 
Nachricht, dab Bruder 
Beter Biſchoff 
aeitorben ift. Die Beamten iind erfucht, 
Sonntag Nachmittag punkt 1 Ubr in der Logen- 
Halle zu erſcheinen, um dem Bruder die legte 
Ebre zu. ermweifen. 
Hermine Schmalitieg, Obermeiiterin. 
Anna Huber, Selvetärin. 
Die Berfammlung findet jtatt am 7. Auguft, 
Abends 8 Uhr. 


nine — ——— 
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Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


Vater 
“Heinrich Bach 
im Alter bon 47 Jahren und 5 Monaten am 
Pyitas Morgen nah langem ſchwerem Leiden 
elig entſchlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Eonntag, den 7. Auguft, um 1 Ubr Nadm., 
bom Zrauerhaufe, 2207 N. Albany Uve., nad 
dem ©t. Lufas Gottesader, Um jtille Tbeilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſa Bad, Gattin. 
Meta, Lizzie und Heinrich, 
Verwandten. 


Kinder, nebit 


Nun gute Nacht, Ihr Lieben mein, 
Mein Jeſus ruft mich bimmelauf 

Zu feiner Simmelsfreude. 

Wie kurz war doch mein Lebenslauf. 
Num, Ihr Lieben, thut nicht meinen, 
Mein Geift it jegt in großer Freude, 
Und Ihr jeid noch betrübt dazu? 

Nun guie Nacht, al’ ihr Belannten, 
Und alle meine Blutsberwandten, 
Euch jag’ ich taufendmal Gute Nadt! 





Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dag unfer aeliebter Pater 
= Peter 3. Biſchoff 
am 4. Auguft 1904, Moraens nad 9 Uhr, im 
Alter don 60 Jahren und 5 Monaten nad 
ſchwerer Kranfbeit ſelig entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 7. Auquit, 
Nachmittags 2 Ubr, vom Trauerhauſe, 1023 Bel: 
mont Ude., nah Rofehill. 

Sophia Biihofi, Fred I. 9. Biichoff, Geo. 
9. Biſchoff, Julia M. Biihoff, Kinder, 
Martha Biſchoff geb. Bollman, Schwieaer: 
tochter. ra 
Maria Biſchoff, Gattin. 





Todes-Anseige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, das unfer lieder Gatte und 
»aler 

Julius Peters 

am Freitag, den 5. Auguſt, 4 Ubr Morgens, 
im Alter von 54 Jahren nad langem, ichwerem 
Leiden aeitorben ift. Die Beerdigung findet itatt 
am Sonntag, den 7. Auguſt, um 2 Uhr Nach—⸗ 
mittags, vom Irauerbaufe, 42 W. BelmontAlde,, 
nad der Soziglen, Turnhalle, von da nah Wun— 
ders Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 

trauernden Sinterblicbenen: 
Lena ®Reters, Gattin, nebit Kindern, 
Echwiegerfindern u. Verwandten. 





Tobes-Anzeige, 
Chicago Bayern-Perein. 
Ten Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
da Mitglied 
Hans Nigner 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
eommfag, den 7. d. W., um 1 Uhr 30, vom 
Zrauerdaufe, 1023 Varrh Ade., nah dem Boni: 
fazius Friedhof. Die Beamten verfammeln fich 
um 1 Uber im Vereinslofal, 214 Elvbourn Ave., 
um dem bveritorbenen Mitglied die lette Ehre 
zu erweiſen. 
Ghrift. Stephan, Vräſident. 
G. 3. Erf, Scfretär. 





Todes- Anzeige, 


Freunden und VBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Adeline Kroggel geb. Papenvusz 
im Alter von 60 Jahren am Donneritag, den 
4. Auguft, nach ſchwerem Leiden geitorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, um 
1 Uhr Nadm., dom Trauerbaufe, 56 Emma 
eir., nach Waldheim. 
Emma Arite, Minnie Brodhagen, Annie 
ih Tonovan, Lina Kroggel, Töchter, 
William 3. und Helen Kroggel, nebſt Ge- 
ſchwiſtern. 





TobdbesS-Anzeige 
Apollo Encampment Nr. 165 3. D. D. 8. 
Den Beamten und Patriarhen zur Nachricht, 


day Patriarch 

Teter F. Biſchoff 
am Donnerſtag, den 4. Auguſt, geſtorben iſt. 
Beerdigung am Sonntag, den 7. Auguſt, Nachm. 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1023 Seimont pe. 
Die Beamten werden erſucht, um 1 Uhr im der 
Halle zu ericheinen, um dem Patriarchen die 
legte Ehre zu erweifen. 

Henry Arnd, HauptPatriarch. 

Herm. Schombel, Schriftführer, 





Todes-Anzeige. 
A. O. U. W. 

Den Brüdern der Uhland Loge Nr. 95 obigen 
Ordens zur traurigen Nachricht, daß Bruder 
8. 9. Biſchoff 
am 4. Auguft aeitorben ilt. Die Brüder verſam— 
meln fi bei Br. Ammat, 223 E. Nortb Ave., 
an Sonntag, den 7. Auguſt, Nahmittags um 
1 Uhr, um dem Bruder das legte Goeleit zu 

geben. 
Gm. Hildebrandt, M. A. 
H. Engelhardt, Rec. 





Tode3- Anzeige. 

Sektion 3 des Bayr.Amerit. Vereins, 
Allen Beanten und Mitgliedern zur N i 
Allen Bei Mite zur Nachricht 

dab Mitglied \ 

Herr Hans Nigner 
von 1025 Barry Ave. geftorben iſt. Die Beamten 
verſammeln ſich Sonntag, den 7. Anguft 1903, 
Rachmittags balb ein Ubr, in der Vereinsballe. 
350 Yarrabee Str., um dem beritorbenen Bruder 
die lebte Ebre zu erweifen. 

B. Arold, Rräfident. 

Stefan Röſchlein, prot. Selretär, 

161 Burling Ste, 





Todes-Anzeige. 
VPalm Loge 467 J. O. O. F. 

Die Beamten und Brüder obiger Loge find 
erſucht, ſich, Sonntag, den 7. Auguft, Mittags 
balb zwei Uhr, in der Loaenballe einzufinden, 
um unſerem derftorbenen Bruder, Er-Meiiter 
Beter %. Biſchoff 

zu erweiſen. 

Alfred Kuhn, O. M. 
Aug. Maper, Selr. 


die legte Ehre 





Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadds 
richt, dab mein geliebter Gatte u ” 
2. Joſ. Schreck 
im Alter bon 46 Jabren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung vom Trauerhauſe, 589 Haddon Mbde,, am 
Sonntag, den 7. Auguſt. 11 Uhr Vormnach 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
* Barbara Schreck, Gattin, nebſt Geſchwiſtern 

frfa 





Tode’-Anzeige. 
Wir machen biermit allen Freunden befannt, 
dab umfer lieber Sobn 
Emil Engver 
am Sonntag, den 7. Auguſt, Nam. um 2 Uhr, 
bon der Leihenballe im Concordia Friedhof aus 
beerdigt wird. Die tiefbetrübten Eltern: 
Emil Engver. 
Louiſe Engver. 





‚ Geitorben: Frank J. Kies, am 4. Auauft 1904, 
im Alter von 32 Jahren, geliebter Sohn des 
berftorbenen Conrad und von Clifabetb Kies, 
und Bruder von 5. J. Iobn F. Conrad Kies, 
Frau Glifabetb Studer, Frau Mah Cpeicher, 
srau Clara Stamm, rau Amelia Doherty und 
grau Cäcilia Doherty. Beerdigung bon der 
wohnung don Frau Clara Stamm, 20905 W. 
12. Etr., am Sonntag Mittag um 1 Uhr. ffa 





Geitorben: John Herzog, am 5. Auguſt, aelieb- 
ter Gatte_ don Tora Herzog, Vater von Charles 
Herzoa, Sopbie Collins und Ernit Elafien. Be- 
gräbniß findet jtatt an Montag. den S. Auguit, 
bom ZIrauerbaufe, 2924 5. Me, um 9 Ubr 
Morgens, nad der St. Antonius Kirche und von 
dort nah dem St. Bonifazius Gottesader. 





Geitorben: Mamie Farmer, am 5. Nuquft 
1804, geliebte Tochter von Charles Farmer 
und Schweiter von Charles Farmer jr., 27 Jabre 
alt. Beerdiaung Sonntag, den 7. Auguit, um 
2 Uhr Nachm. vom Trauerbaufe, 915 ®. 71. 
Etr., nah Mount Greenwood, 





Geitorben: Edward Nachtsheim, am 3. Auauit 
1904, 17 Jabre alt, aeliebter Sohn don George 
und Amelta Nachtsheim geb. Herz. Beerdigung 
Sonntag um 1 Uhr Nadın., vom Trauergaufe, 
2609 W. Chicago Ave., nah dem Foreit Home 
Friedhof. frſa 


— 


Geſtorben: Florence Hinrichs, 2 Jahre und 5 
Monate alt, am 6. Auguit, geliebte Tochter von 
Fred und Annie Hinrihs geb. Berner. Beerdi- 
gung Nahm. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 2894 
Eliton Ape., mit Kutſchen nach Foreft Home, 








Beerdigung3- Anzeige) 
Die Beerdigung des verftorbenen 
William Fett, 
18 Jahre alt geliedter Sohn von Guitab und 
Ida Fett, Bruder bon_Paul, Eddy und Harry 
‚seit, Findet ftatt am Sonntag, den 7. Auauit, 
bom Trauerbaufe, 692 W. 14. Str, um 1 Uhr 
Nachm. nah dem Concordia Friedhof. 





Dankſagung. 

Allen meinen werthen Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, ſowie Herrn Baitor Forſter und 
dem Berein deuticer Neierviiten bon Chicago 
für die große Ihbeilnabme und die ichönen %ı- 
!praden am Grabe. und für die ſchönen Blumen: 
fpenden hei der Beerdigung "meines geliebten 
Gatten meinen berzligiten Danf. 


2ena Dreiiel. 








Soeben eribienen, voll Humor: „Eine Heine 
—— ——— ee ae ——— 
on A. Brude. 38 aanafe \ ationen. 
Preis: 70€ portofrei. 2% — 


— ——— 


— — 


Etablirt 1867. 


Bau 


Direktoren⸗Rath. 
Rev. Tr. Thomas Alerander H. 
Hon Richard S. Tuthill 
y & ı 4 
Cart 
William K. Ziegfeld. 


Die größte u. vollſtändigſte Schule für V 
Hat die jtärkite Falultät von irgend e 
Tas neue Kollege-Gebäude, mit Ausſicht auf den Late Front Bar, ift der feinfte 


inter 


Revell ı. F 


Hon. Frederid ©. Coyn 
x EN) DH 


Vorlragskunfl 
Schule fiir 
die Oper 


Sutorporirt 1877. 


GHIGAGO MusicAL GOLLEGE 


DR. F. ZIEGFELD, Przesident. 
College-Gebäude, 202 Michigan Boul., Chicago, Ill. 


tufif und DarſtelungsKunſt in Amerika. 
Schule im Mufif-Unterridht. 
ıt dient. 
Winiitdireltoren-Rath. 
Ziegfeld Emile Sauret 


Tr. Louis Falt 18 don Schiller 


d Liſtemann 
Ex 


Moderne 
Sprachen 


Unterrichts⸗Zweige: 

Piano, Singen, Violine, Viola, Violin-Cello, Orgel, Har⸗ 
monie, Kontrapunft, Wohlklang und Fuge, ſtompoſition, 
Orcheſter, Orcheſterklaſſe, Muſik-Geſchichte, Enjemble:Spiel, 
Notenleſen, Voltsſchulen-Muſik, Harfe, Klarionette, Flöte, 
Zrompete und alle Orcheiter-Inftrumente. 
Oper, Bortragsfunft, Redefunit, Deljarte, Turnen, Fechten, 
Bühnen: und faney Tänze und fremde Sprachen. 


Schauifpielen, 





na für die 


auch Fechten, Bübnentänze, 





OPER , 


Opernbübne unter den berborragend- 
ern. Kurſus ſchließt ein 

+ Bühnen-Geſchäfte etc. unter 
Sermann Devries, unter Mittwirfung 
italieniſch 


von Opern Re 
- N8tlliam Gaitle und 
von Sart Konmway, 
und Notenlejen. 


MN ben 
Proben 
ay 








Emile Sauret 


Schüler werden jest eingeſchrieben. 
Notiz.—Applifationen für 
ftellen werden bis zum 3. 


Ter mweltberühmte Nioliniit und Lebrer ift jegt 
ein reguläres Mitglied der Kollege Fakultät. 


39. Saiſon beginnt am 12. September. 


Prüfungen in allen Departements frei. 


J die 45 freien und 150 theilweiſe freien Schüler— 
September entgegengenommen. 


Neuer illuſtrirter Katalog frei per Poſt. 


Carl Ziegfeld, Sekretär nnd Schatzmeiſter. 


Um. K. Ziegfeld, Geihäftsführer. 








Dankſagung. 
Freunden und Belannten, 
an dem Begräbniß unſeres 


die ſich ſo 
lieben 


Allen 
zahlreich 
Sohnes 

Fred Burmeiſter 

betheiligt baben, für die ſchönen Blumenſpen 
den, und der Firma Walfer u. Ehrman Mig. 
Co. fir das ſchöne Blumenſtück und die rege 
Theilnahme, die uns Alle erwieſen haben, haupt— 

ich Herrn Paſtor Lambrecht für die kroſt 
reichen Worte am Sarge ſowie auch am Grabe 
ſprechen wir hiermit unſeren herzlichen Dank 
aus. 

Hermann und Sophie Burmeiſter, Eltern, 

nebſt Familie. 





Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren innigſten Dank 
aus dem Lincoln Franen-Verein für das prontpte 
Auszablen des Tteriegeldes. Belonderen Dant 
der Vräſidentin, Elife sireienbring für Die 
Iroitworte am Grabe und für die Vlumen. 

Friedrich Welge, Schwiegerſohn. 
Lena Welge, Tochter. 


GharlesBurmeister 
Feirhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. doſdduj 


Aſſe Auſtrage punſitlich und billigſt beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Turh Metropolitan-Hochbabn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnihpläge find in diefem 
fhönen Friedbof auf Abichlaaszablungen zu bas 
ben. —Difice: Dal Barl.—TIelepbone 273 Welt.— 
Stadt-Office: 670 W. Chicago Ad. Tel. 751 Weit 
20il, 1j,* Philip Maas, Selr. und Supt. 














Pit⸗-Nit uud Srmmernachtsfeit 
verbunden mit Preistenein nnd WPreisipielen, 
der Logen des Ordens der 


Hermanns - Soehne 
Sonntag, den 14. Auguſt 1904 (Anfſang 2 
Nadhm.), in Glody’s Grove, 2217—2225 N. 
Clarf Str. Iicfets im Borverfauf 10 Gents. Im 
Grove 25e die Perſon. pe. Gars 
fabren 2 Blocks weitl. dom Grove, dc. 
Ave. Car, Iransier au Wells Str. Cable mit 
Transfer an Elarf Str. Electr. bis zum Grobe, 
Lincoln Ave. Transfer an Sheffield Ave. und 
Clari Str. Hochbahn bis nad Grace Str, 2 
Blod meitlih zum Grobe, agb,13 


Sommernadhtiell und Piß-Niß 


der VBereiniaten Logen de3 


Order of Mutnal Protection. 


Sonntag, den 14. Auguſt 1904, 
im River View, N. Chicago Schüsenparf, gro—⸗ 
Bes Konzert der Kapelle des 2. Regiments (50 
INufifer). Preis:ftegeln, Tanz und andere Ber: 
gnrügungen. ag,5,6 


Hroßes Pik-Nik und Sommernadjtsfell 


beranitaltet dom ar 6 — 

3 . : Deutſcher Gegeni. 

Kaiſer Wilheem Unteritüs.-Werein. 

Samitag, den 20. Auguſt 1904, 

im Manfair Bart, 1481 W. Montrofe Abe. 

Montrofe und Eliton Ave. Cars fahren bis zum 

Grove. Nadm. 2 Ubr bis Abends 12 Uhr. 

Tidet3: 25c‘die Perſon. Im Falle es regnet, 
wird das Piknik auf deu 3. Sept. verichoben. 

6,14aug 


Ubr 
sn 


Southvort 











Ebicaao , 


Ver. Schleswig-Holsteiner von Chicago, 


Frauen-Verein. Süngerbund, Unterit.-Berein, 
0) > - E f - gr; N ” 

2. große Erkurfion und Pit-Mit 

m Kolumbia Part (Santa Fe Road), Sonntan, 
‘. Augui 1904. Abfahrt d. Poll Str. Depot, 
Zearborn und Boll Str, um 9% 1014 
Ur Vorm., baltend an Halited Str. Rüdfabıt 
um % umd 7% Ubr Abends. Rundreiſe Tidets 
50€ die Berion, einſchl. Eintritt aum Grobe. 
Kinder von 5 bis 14 Sabren 25 Gents. Tidets 
an folgenden Plätzen au baben: Frig Schumann, 
1165 Milwaulee Yive.; Win. Hennings, 309 El: 
bon ve, Ege Dayton Str.: D. Oppermann, 
147.28, 18. Str; 9. Jenſen, 708 E, Pelmont 
Abe, 119,17,31,a06 


RIVEBötrens PARK 


BELMONT „® WESTERN AVE. »* ROSCOE BOUL. 
Volftändigiter und anziebendfter Vergnügungs⸗ 
und Erbolungsparf in Amerila. 

Heiner PitnikGrove — Zahlreihe Attraktionen 
— Tiele Belnitigungen — Lebhaft 
und amifant. 


MADAME LILJEN 
Wunderbarer Feuerſprung. Zusime 
Montag — Kapelle des Zweiten Regiments. 


Konzert jeden Nachmittag und Abend, 


* 144 10 Ets. Kinder 5 Ets. Sonntags un 
Eintritt ſpezielle Pilniftage 25c; inbee 2 ẽ. 


I 


1 
D 


und 








Dampfer 


COLUMBUS 


Betrichen von 
der Goodrich Linie, 
was guten Dienft bedeutet, 


Rundfahrt 


51 MILWAUKEE 


9:9 Lin. an Wochentagen; 10 Vorm. an Sonntagen 


nem VIRGINIA 2:0 


die wenn Ihr Nadıts fahrt. Abds. 


Dod3 Fuß von Michigan Avenuec. 
ag6,10,13,17,20 


Waldſchlößchen, 


244 Clybourn Ave. 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 


Konzert und Boritelung! 

Auftreten des belichten Komilers Dften, der 
Coubretten und Ehanfonetten Frl. Heh, Bowgen 
Heywood und Freitag. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


198—200 €. North Ave. — 9. Fiſcher, Eigenth, 


Bongert jeden Abend! 


Samitag, den 6., Sonntag, den 7. Augnit, 
Großes Gala » Konzert, 

ausgeführt don den Komilern Herr Neumanır, 

Zimmermann, Serweg u. den Damen St. Elair, 

Rene und Freyer. Zum Schluß: Lebende Bilder. 

Anfang: Samſtag 7 Uhr, Sonntag: 2 Uhr 30 

Nachm. Montag ganz neues Programm. 














S. Jahres-Pik-Uik 
der Ungariihen Wobltbätiafeit3 = Gefellihaft 
Diagyar Jotekonycelu Tariulat. 

Sonntag, den 14. Auguit 1904, im 


COLUMBIA PARK. 


Abgang der Züge dom Bahnhof Dearborn und 
Polt Str.: 10 Uber Vorm. und 1.30 Nachm. 
Tickets, einichließlich Bahnfahrt: Erwachſene 
50c. Kinder 256. 0,7,9,11,15,14aug 





Großes gemeinſchaftliches 
PiK-Nik u. sommernachtfest 
verbunden mit Breisfeneln, 
arrangirt d. Deutſchen Strie- 
gerverein Town of Lake, Ve— 
teranen-Bereine und Berein 
Deutſcher Waftengenofien, am 
Sonntag, den 7. Auquſt 1904, 
in Oswalds Grove, 52. Str. 
und Halitev Str. Tiders 25c 
die Perion. Antreten zur Pa— 
trade 12.30 Mittag an Sl. 
upd Raulina Sir. 


Schiller Frauen-Verein. 
Am Mittwoch, den 10. Auguſt, hält der obige 
Verein im Excelſior Park ein grobes 
PIK-NIRK 
-verbunden mit Preisfegeln und fonitigen Ber- 
gnüqungen ab. Mitglieder und Freunde find 
höflichſt eingeladen. 


Zweites großes Pit:Nif! 


beranitaltet vom 


Bremer Wohlthätigkeits-Verein 


Samitag, den 13. Anguit 1904. 
im Aibland Grobe, 1993—1995 Aibland 
Ave., Ede Addilon Abe. Anfang 1 Ubr Nachm. 
Tickets: 15c die Perſon. 








N. 








27. Cannflatter Bolksfef 


am Sonntag, den 21. und Mon- 
tag, den 22. Aunn 


1 ft 1904. 
Großes Kinderfeit! 


m 





= w 


v ig“ am Sonntag, den 8. u 
ie ‚Abe. ————— 


Part 
0i1,1.3,0,709 





HıLLinger's Sarden 


Belmont und Sheffield Avenue. 
Großartige Bühnen » Aufführungen. 
HOochfe ines Baudeville. 13 
Jeden Abend und Sonntag Matinee. 
23mai®i 





Fort mit Droguen, Sal: 
ben und Meſſer! 


Ale chroniſchen Krankheiten, wie Rheumatis- 
mus, Mingenleiden, Krankheiten der Leber, Nies 
ren. Lungen, Berfrüppelungen, Bruh, Hant- 
und Frauentrankheiten pojitib gebeilt ohne Dro- 
guen oder Operationen, dur) neue Methoden, 
wie Vibrationen, Yinien-Licht, Goil X-Strahlen, 
Hydropathie, Maſſage, medizinirte Bäder etc. 
Kommt, febt und überzeugt Euch bon der Auf— 
richtigfeit unserer Angaben. Stunden für Un: 
terfuhung oder Auskunft täglih von 2 bis 4 
Uhr Nachm. Tonneritagg bon 2 bis 8 Uhr 


"Abends. Sonntags von 2 bis 3 Uhr Nachm. 


EuroPEAN HEALTH. INSTITUTE, 


581 Milwautee Ave., Ede Bill Str. 


Nur für Damen, 


Di. NR. ©. Naymondd monatlier Regulatsr 
bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. Rei» 
ne Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung vom 
der Wrbeit. Sinderung in drei bis fünf Xagem. 
get nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00, me Ju: 

edienung. Zu baben nur im der Office oder per 
Bol von der Dr. R. ©. R 
Co, 4 €. Adams Etr. 

locr. Gegenüber ber Fair. 


onntag3 10 bis 12 Borm. 
N.WATRY&CO,, 


CD- 99 Oft Randolph Str., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und photogr. Materiaf. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld .:; 


er 
zu berlaufen. Zel.: 





aymond Remedbp 
Zimmer 2, smeiter 
Stunden von 9-7. 
20ma. 114 











Central 2804. 








— 
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Abendvpoit, Chicaao, Samitaqa, den 5. Auauſt 1904, 
































Niedrige Raten 








Westlich und 
Nordwestlich 








via der 


Chicago, Milwaukee & 
St. Paul Eisenbahn 


812.00 


Nach St. Paul und Minneapolis und zurück. 6 bis 11. Aug. 
Für die Rückfahrt giltig bis 25. Aug. Verlängerung bis 15. 


Sept. kann gegen Nachzahlung von 50 Cts. gefichert werben. 


»11.35 
S13.35 


Nach Marquette, Michigan, und zurüd. 6 bis 11. Aug. Für 
die Rüdfahrt giltig bi3 15. Sept. 
Nach Houahton, Michigan, und zurüd. 6 bis 11. Aug. Für 


die Rüdfahrt giltig bi3 15. Sept. 

Einfacher Fahrpreis plus 50 Cents für die Rundreiſe. 6. bis 
11. Aug., nach vielen anderen Reſorts im nördlichen Midi: 
gan, Minnefota und Wistonfin. 


Nach Devil’3 Lake, Nord-Dafota, und zurüd. 


6. bis 11. | 


Aug. Für die Rüdfahrt giltig bis 15. Sept. Ein Landkom— 
pler von 110,000 Acres guten Farmlandes in Devil's Late, | 
Indianer = Refervation, wird zur Anſiedelung eröffnet wer— 
den, 8. bis 20. Aug. Ziehung 24. Aug. 


530.00 


Nach Kolorado und zurüd. Täglich während diefes Som: 
mers. Für die Rückfahrt giltig bis 31. Dftober. 


Abfahrt 


von Chicago 6:05 Nahm.; Ankunft in Denver um 9 Uhr 2 


Abends des nächſten Tages. 


Abfahrt von Chicago 10:25 


Abends; Ankunft in Denver 7:40 Vorm. am zweiten Tage. 


Durchfahrende Züge. 


550.00 


585.00 


Nach Californien und zurüd. 15. Aug. bis 10. Sept. Für die 
Rückreiſe giltig bis 23. Dftober. 
6:05 Nachm. und 10:25 Abends. 
Nach und durch den Yellowitone 


Durchfahrende Züge um ji 


Park und zurüd. Täglich 


während dieſes Sommers. Diefer Preis umfaßt Eijenbahn- 
Fahrt, Stage Transportation durch den Park und fünf und 


ein halb Tage Aufenthalt in den Parf-Hotel2. 


Ein halbes 


Dutend anderer Touren durch den Yellomftone Park zu res f 


duzirten Preiſen. 


Routen je nah Wunſch. 


Tickets, 95 Adams Sir. 


ö— — 


Wegen freien Büchern und Zirkularen füllt geſt. dieſen Koupon aus 
und ſendet ihn Heute per Boſt an 


F.A. Miller, 6.P.A., Railway Exchange, Chicago. 


Name 
Adreſſe 


Stadt 


Vorausſichtliches Reiſeziel 


miſa 
— — 








er Zu verkaufen: Schr ſchönes, reiches Farmland 


in Marinette County, Wiscoufin, nahe Green Bah und nur eine lurze Strecke von den Städten 


\ 
> 


Marincite und Mienomtinee entfernt. 


Wir 
Chicago und 


der Northweſtern Eiſenbahn, 


beſitzen ein großes Stück Land nahe der Chicago 
nahe 
und verlaüfen in 40 Acker, RO Acker und größeren Farmen, zu Preiſen don 810, $12.50, 815 
bis 820 per Acker anf ſehr leichte Abzahlungen. 


St. Paul und auch nahe 
wir pargelliren 


Milwankee & 


Stationen uud Städten, Das 


Diejes Land it ſehr reich und fruchtbar, ein großer Theil geflärı und zur Urbarmadung 


fertig, und anderes 


Staat. u lı 
fih befonders zum Nartoffel-Anbau, Gemüſe 


mit wertbbollen Holsbeſtand. 
Es gibt Tein reiheres und fruchtbareres Land in W 
Erzeugt Sehr große Ernten jeder Art Getreide, 
1cder 


isconfin oder irgend einem anderen 
= ‚ Nlee und Timothy, und eignet 
Urt u Obſt, und liefert jo viele oder 


mehr Tonnen Buderrüben per Ader als Land im irgend einem anderen Staat. 


Unjer Land iſt in dem Suderrüben-Gürtel 
Tonnen Rüben täglich verbraucht werden, und die jäbrlih Kon— 


$1,000,000 Fabrif, wo taufende 


nabe der Menominee-Fluß Zucker-Companv's 


trafte abſchließt für alle Rüden die Ihr erntet, und diefe Ernte bringt Euch bis au 8100 


per Acker. 
Kartoffeln ſind ein weiterer 
nur als eine Durchſchnitts-Ernte. 
Ausgezeichnetes und Gemüſe-Land 
ſchicken Euch Hoitenfrei ein 
Staat N in und vielen werthvollen 
Experimentir-Station in Madiſon, Wisconſin 
Eine Boitlarte mit Eurem Namen und 


ſich 


Obſt 


Wir 


gut bezahlender 


und für 
3o0jeitiges illuſtrirtes 
Angaben, 
und von 
Adreſſe ſichert Euch das Buch mit wendender Poſt. 


Artikel; 250 Bufbel per Acker gelten 
Viehzucht iſt es unübertrefflich. 
Buch mit vollſtändiger 
herausgegeben bon der Staats 
praltiihen Farmern. 


Karte bom 
Marilultur 


Kenn Ihr Euch entihlicht, Euch das Land anzuſehen mit einer unferer Grfurjionen, jo 
fihern wir Euch) Land-Exkurſions-Raten und freie Reiſe für alle Käufer. 


Dies iit die beite Zeit das Land zu ſehen, w 


was der Boden erzeugt. 


eil Ihr im Stande feid felbjt zu beurtbeilen, 


Schickt uns Euren Namen und Adreffe, und wir fdiden Euch ein Buch. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943. 


142 LaSalle Str., Chicago, Ill. 


21jl,doiadi,39t 








Zofalberigt. 


— — — — 


Briefkaſten. 





A. R. — Größere Schnapsbrennereien gibt es 
bier in der Näbe nur im Veoria. Dorthin alſo 
würden Sie ſich um Belbäftigung in Ihrem 
Sache wenden müſſen. 

E M. — Da werden Sie fhon bei Mitglies 
dern de3 Ordens anfragen müffen. Man findet 
ſolche ja genug. 

J. B., North J. P. — 1) Sie lönnen gegen 
dus ergangene Urtbeil abpvelliven, Jaus vie 
glauben, das Ahnen Unrecht geicheben iſt, doch 
it der Erfola nıcht dorauszufagen und die Sache 
man mebr foiten, als fie wertib iſt. — 2) Der 
Nachbar war nicht verpflichtet, Ihren Arbeitern 
die Betretung feines Grundſtückes zu geitatten. 
Die Arbeiter andererfeits waren beredtigt, zu 
erwarten, dab Sie Ihnen Platz zur Verrich- 
tung der übernommenen Arbeit gaben. Die For— 
derung, die Cie ftellen, wird unter den Umſtän— 
den fich ſchwerlich aufrecht erbalten lafien. 

Frau M. W. — Dem Gefeg nad iſt Der 
Wohnfiß des Mannes aucd der Wohnſitz der 
Frau. Dab die Frau fich zeitwerlig anderwärts 
aufgehalten bat, hindert die Einbringung der 
Klage nicht. 

2. ©, Elybourn Ade — Wenden Ste 
fih an die Polizei. Sollte das nichts mügen, 10 
fübren Sie Beſchwerde beim Mayor. 

Frau MR, Obio Str — & ift 
Pflicht des Hauswirihs die Treppe in foldem 
Suftande zu erbalten, dab fie ohne Gefahr be— 
nußt werden fanıt. Iſt das Kind nicht durch 
eigene Fabrläffigteit zu Schaden gelommen, fo 
liegt nad Ihrer Darftelung guter Grund zu 
eıner Schadenerfagllage dor. 

Eu MR; ch Etr. Für einen Mann, 
der bei Tage ſchlafen muß, ift ia allerdings das 
nachbarliche Klaviergellimper febr ärgerlich aber 
verwehren läßt es ſich nicht. Wenn die Störer 
feiner Rube nit freiwillig auf ihn Rücklicht 
nehmen, jo wird ibın nichts anderes übrig blei— 
ben, als fih eine minder mufifaliide Nächbar— 
ſchaft zu juden. 

Karl W. — Der Dampfer „Elbe“ ſank nad 
einem BZufammenitog mit einem engliſchen 
Dampfer am 30. Januar 1895. 

Tanz. — Melden Sie fih in der Schiller» 
Halle, 601 Wells Str., zum Unterridt an. 

John W. — Wir baben diefe Anfrage an 
vorliegender Stelle ihon mehrfach dabin beant- 
wortet, dab im Kriege 1870—71_ die Verluſte 
an Todten fich auf franzöfifcher Ceite auf S0,- 
000, auf Ddeutiher auf etwa 40,000 Mann 
ſtellten. 


A. & F. — 


m Va 
M. 


die 


Rob 


— Die gefammte deutfde Kriegs 
floite (Schiffe aller Gattungen eingerechnet) 
ftelt ſich auf 358 Wabrzeuge, die der Ver. 
Staaten auf 320. - Die deutihe Kauffabrteis 
flotte ift größer, als die der Ver. Staaten. — 
Berlin bat nad dem Zenſus des Nabres 1900 
1,888,848 Einwohner, Chicago, ebenfall3 nad) 
dem Zenius des Jabres 1900, deren 1,698,575. 
wie Herausgeber des ſtädtiſchen Adreßbuches 
ſchätzen die gegenwärtige Cimmwohnerzahl Chi— 
cagos auf 2,241,000 Scelen ab. 

Selma. — Sit das Geld auf beider Namen 
in der Banf binterlegt. jo Tanır es auch nur don 
beiden gemeinfam gezogen werden, Talls nicht 
anderweitige Abmachung Dei der Sinterlegung 
getroffen worden ift. 

Karl S. — Es gibt ein Geſetz, welches bor: 
fchreibt. daß in Loairbäufern für jeden Aniaffen 
ein beitimmter KAubifgcbatt an Luft dorbanden 
fein muß. In Ihrem Fall ſcheint der betr. Ver 
figer gegen diefe Vorſchrift au veritoßen. Beuach- 
gichtigen Sie das Gejundbeitsamt. 





Rheumatıämus, in diefem Klima ſchmerzhafter als 
des andere Leiden, geheilt durch Rezept Nr. Wli, 
n Gımier & Amcud, 


# 





Gaunftatter Volksfeſt. 


Der Schwaben -Derein trifft umfaſſende Dor: 
bereitungen für daſſelbe. 


Großartige Vorbereitungen trifft 
der Schwaben-Perein, im Bejonderen 
das damit betraute- Jachveritändigefto- 
mite, zur Begehung des 27. Cannſtat⸗ 
ter Volksfeſtes, welches am Sonntag, 
den 21. und Montag, den 22. Auguft 
im NRiverviem-Schüßenpart gefeiert 
und dem fi acht Tage jpäter, Sonn— 
tag, den 28. Auquft, ein großes Kin- 
derfejt anſchließen fol. Es fol ge- 
nau fo werden, wie in der Heimath, im 
lieben trauten Schmwabenlande, und 
nicht3 wird unterlajlen werden, den 
Eindruck hervorzurufen, al3 befinde 
man fih wirklich in Cannftatt, wo der 
Mein fließt und die „Spätzle“ qut ge- 
rathen. Welche Bedeutung man ber 
Größe und dem Beſuch des Feſtes bei- 
legt, bemeiit, daß die Verſteigerung 
der Ausſchank-Berechtigung dieſes 
Jahr dem Schwaben-Verein 8800 
mehr einbrachte, als je zuvor. 
Eine intereſſante Nummer wird 
die Feſtzeitung bilden, zu welcher der 
bekannte Maler L. Holzſchuh das 
Titelblatt „Die Weibertreu von 
Weinsberg“ gezeichnet hat, und die 
Beiträge deutſch-amerikaniſcherSchrift⸗ 
ſteller mie Konrad Nies, George 
Giegold, Martin Drefcher, und Julius 
Schmidt enthält. - Auch der ſchwä— 
biſche Dichter Friedrich Hummel 
in Heilbronn hat fpeziel für die 
Nummer einen Beitrag geliefert. 
Der Eingang zum Volksfeſt findet von 
Meitern Ave. aus ftatt. Der Eintritt 
beträgt nur 25 Cts. die Perfon. 





>>> 


Die Rothhaut that's ihr au. 


Wie Nachrichten aus St. Louis be- 
fagen, wurde dort geitern Fräulein 
Ella Krüger von Maywood mit der 
Rothhaut „Blue Cloud“ getraut. Die 
junge Dame war Wärterin in dem 
Hofpital, in welchem der Indianer an 
den Verlegungen leidend barnieber- 
lag, die er beim Eifenbafnunfall un- 
meit Maywood erlitten hatte. 





Zelet Die „Honntagpof‘“ 





Die Bedingungen. 


— 


Entwurf für den Vertrag mit der 
City Railway Co. 


Urabſtimmung Darüber geplant. 


Empfehlungen des Schuldireftors Cooley. — 
Jätarbeit der Sivildienft:Kommiffion. — 
Waffermangel angeblih künſtlich verurs 
facht. — Ein neuer Spielplatz. 


Der ftadträthliche Ausſchuß fürVer— 
fehrsmefen hat nunmehr den Entwurf 
für eine neue Vereinbarung mit ber 
City Railway Co. in die Form ge— 
bracht, in welcher derfelbe dem Stadt— 
rath am 3. Oktober vorgelegt und da— 
rauf bon diefem zur Urabjtimmung 
an die Mählerfchaft verwieſen werben 
fol. Die City Railway Co. hat bis— 
her noch nicht erklärt, ob ihr die Vor— 
lage genehm ift, auch it eine be: 
ftimmte Antwort von ihr nicht zu er= 
warten ehe der Präſident der Gefell- 
Ihaft, Herr Hamilton, aus Europa 
auriidgefehrt fein wird und die Ange— 
legenheit von ihm dem Direktorium 
borgelegt worden iſt. Der Verkehrs— 
ausſchuß faßt in einem 
Bericht die Vortheile, welche die Vor- 
lage der Stadt fihern würde, zuſam— 
men mie folgt: 

1.) Verzichtleiittung der Gefelichaft 
auf ihre YYjährigen Rechte und auf 
alle anderen bisherigen Rechte im Aus— 





weſen ift und fih an Aufträge, die 
ihm von jeinen Vorgefegten ertheilt 
wurden, nicht fehrte. McDonald fuß- 
te darauf, daß diefe Vorgeiehten ihn 
ungefhoren laffen müßten, meil jie 
ihre Anftelung der Hilfe zu verdanken 
batten, die er ihnen bei der Anſtel— 
lungsprüfung geleiftet. Dieje Dienite 
wurden bei der Verhandlung gegen 
McDonald übrigens nicht in Betracht 
gezogen, man will jet aber darauf 
zurüdiommen bei einem DBerfahren, 
welches gegen den Werkführer Auitin 
und den Zimmerer Quinn angejtrengt 
worden ijt, weil fie ſich ihre Stellun= 
gen mit Hilfe des McDonald er— 
ſchwindelt haben follen. — Georae 
Winter, welcher in einer der ſtädti— 
ſchen Bumpenjtationen al3 Heizer be= 
Thäftigt gemeien ift, wurde aus dem 
Dienst entlaffen, nachdem nachgemieien 
worden war, daß der Mann wieder: 


ı bolt ohne Urlaub bei der Arbeit ge= 


erflärenden | 


fehlt bat. 

Sm ſchulräthlichen Ausſchuß für 
Grundftüde und Gebäude befürmorte- 
te Direktor Cooley geftern, daß in al- 
len fernerhin zu errichtenden Schul— 
häufern Räumlichfeiten für Koch- und 
Handfert’gfeitstlajien, ſowie für Kin— 
dergärten eingerichtet werden T Üten, 
und in den Gebäuden, melche für Dicht 
befiedelte, armere Bezirke gebaut mwer- 
den, auch Babdeanitalten. Auf Veran: 


laflung des 


ı wurde die Erledigung diefer Angele— 


che aus 


taufch für die in der Vorlage für fie | 


enthaltenen neuen Gerechtfame. 

2.) Sicherung des Rechtes 
Stadt, die gefammten Anlagen Thon 
nach dreizehn Jahren käuflich zu über- 
nehmen, ohne erft ein Enteignungsver— 
fahren einleiten, oder für iraendivelche 
Gerehtfame Entſchädigung leilten zu 
müſſen. 

3.) Sicherung des Rechtes für die 
Stadt, die „City Railway Co.“ nach 
dreizehn Jahren zum Auskauf an eine 
neue Geſellſchaft zu zwingen, 
der Stadt günſtigere Bedingungen zu— 
geſtehen mag. 

4.) Verpflichtung der City Railway 
Eo., unverzüglich mit der Einführung 
bon umfaffenden Verbefferungen in 
ihren gefammten Verkehrseinrichtun— 
gen zu beginnen. 

5.) Zugeltändniß eines Kontrolrech— 
tea iiber den Verkehrsdienſt an bie 
Stadt. 

6.) Vorſchrift, daß die City Rail- 
way Co. mit anderen Gefellichaften 
Vereinbarungen zu treffen hat, durch 
welche den Fahrgälten Umfteigeprivi- 
legien von und nach anderen Stadt- 
theilen aefichert werden. 

7.) Sicherung eines Syſtems, unter 
welchem die Geleife in dem Gebiete 
zwifchen der 12. Str., der Chicago 
pe. und der Halſted Str. von den 
berfchtedenen Straßenbahnaefellichaf- 
ten gemeinſchaftlich werden benutzt 
werden. 

8.) Sicherung beſſeren Pflaſters 
auf dem „Wegerecht“ und der Benutz— 
ung gerillter Schienen. 

9.) Verpflichtung der Geſellſchaft, 
unterirdiſche Verkehrswege zu be— 
nutzen, falls ſolche angelegt werden 
ſollten. 

10.) Verpflichtung der Geſellſchaft, 
ihre Betriebsſtrecken, Schleifen und 
Endpunkte zweckmäßiger und im Ein— 
klang mit den Vorſchriften der Stadt— 
verwaltung einzurichten. 

11.) Verpflichtung der Geſellſchaft, 
ihre Anlagen jährlich mindeſtens um 
drei Meilen Doppelgeleiſe zu ver— 
längern. 

12.) Verpflichtung der Geſellſchaft, 
in der Halſted Str. durchgehende Li— 
nien einzurichten und den Verkehr auf 
derſelben den jeweiligen Bedürfniſſen 
anzupaſſen. 

13.) Einrichtung unterirdiſcher 
Stromleitung auf allen Linien nörd— 
lich von der 18. Str. 

14.) Entrichtung von Abgaben an 
die Stadt. 

15.) Bedeutende DVerbeflerungen in 
den mechlelieitigen Beziehungen zwi— 
ſchen der Stadt und der Gefellichaft. 

Des Weiteren wird in dem Bericht 


nochmals daraelegt, auf melde Weile | 


welche | seinen Schu'en berechnet werden, wäh: 


Schulhäufer für je $75 
| fprecheinrichtungen zu verfehen. 





der Ausfhuß dazu gefommen tft, der | 


Geſellſchaft zunächſt eine durchgängige 
Fortdauer der MWenerechtäprivilegien 
für alle ihre Linien auf dreizehn Jahre 
zuzuaeitefen. Man habe die Ge: 
ſammtdauer der noch nicht erlofchenen 
Meaerechte für einzelne Linien auf die 
Geſammtzahl der Meilen vertheilt, 
melche die Verfehräanlaaen der Geſell— 
ſchaft in fie begreifen, und dabei drei- 
zehn Jahre als Durchſchnittsdauer er- 
mittelt. In Anbetracht de3 Umſtan— 
des, daß die Geſellſchaft geſetzlich nicht 
hätte gezwungen werben fönnen, für 
einen groken Theil ihrer Anlagen 
überhaupt Abaaben zu entrichten, habe 
man fi damit begnügt, ihr für die 
dreizehn Nahre nur eine Abgabe im 
Betraae von 5 Proz. ihrer Roheinnah- 
men aufzuerlegen. Für die meiteren 
feben Jahre, für melde der Geiell- 
Ihaft ihre Privilegien noch zugeſtan— 
den werden follen, jofern die Stadt 
ſich nicht entfchließen follte, die Anla- 
gen ſelber zu übernehmen oder ben 
Verkauf derfelben an eine andere Bar- 


tei zu berfügen, wird die Abgabe auf 


10 Prozent feſtgeſetzt. Nah einem 


forafältigen Weberfchlag würde 


genheit noch verſchoben. Man will ſich 
erjt über die Koften vergewiſſern, wel— 
dieſer Neuerung ermwachten 
würden. Schulfommiffär Dudpleiton 
äußerte die Anſicht, daß in den Koch— 
fchulen feine bejonderen Unterrichts— 
ergebnilfe erzielt würden. Dr, Chva— 


für die tal ſagte, Herr Duddleſton würde ei— 


nes anderen belehrt worder fein, 
menn er fih in diefem Sommer in 
den Ferienſchulen umgefehen hätte. — 
Die Chicago Telephone Eo. theilte mit, 
daß ſie gemillt fei, die einzelnen 
mit Fern— 
(53 
würde nichts für die Heritefung bon 
Verbindungen zwifchen den Amtsräu— 
men der Schulverwaltung und den ein— 


rend für jedesmalige Benußung des 
Fernſprechers in einem der Schulhäu- 
jer 5c zu zahlen fein würden. Die 
Einrichtungskoſten mürden insge— 
ſammt $10,000 betragen. 

Ex-Ald. Road hat angeblich feine 
Wirthichaft verfauft, nachdem man 
ihn feiner Stellung als Pfanpitall- 
auffeher entholen hat, weil in jener 
Wirthichaft die Wermittelung von 
Rennmetien betrieben morden iſt. 
Road wurde gejtern bei der Zipil- 
‚dienit = Kommiffion um Wiederanitel- 
lung vorſtellig. Er hätte fich feiner: 
zeit noch ausdrüdlich bei dem Sefre- 
tar der Kommiſſion erkundigt, fagte 
er, ob er feine Wirthfchaft aufgeben 
müßte, wenn er in den Zivildienſt »er 
Stadt trete, und Gefretär Corcoren 
hätte ihm gejagt, das würde nicht nö— 
thiq fein. Herr Powell, der Präſ«— 
dent der Kommijfion, gab zur Ant» 
wort, daß Corcoran ſich wahrſchein— 
ih anders ausgedrückt habe, 
wenn auch nicht: Corcoran hätte über— 
haupt nicht? zu jagen. Richtig fei, 
dat in den Dienftregeln nichts über 
den Gegenitand ftehe, aber qanz ent— 
Ichteden jet es für einen ſtädtiſchen 
Angeftellten nicht paffend, eine Wirth- 
ichaft zu betreiben. 

Auf der Südſeite herrſchte 
tern Nachmittag und Abend 
Berer Waflermangel ala je. 
will als Urſache ermittelt haben, 
daß die Bumpmafchinen in der Sta— 
tion am Fuße von 68. Straße nicht 
ennähernd mit voller Kraft arbeiten, 
und hegt nun den Verdacht, daß die 
Leitung des Wafleramtes ſich's ange— 
legen fein läßt, den Waffermandel 
fünftlich zu erhöhen, nur um i'‘ Be- 
bölferung aeneigter zu machen, der 
Einführung einer Meterfontrole zu— 
zuftimmen. In derfelben Verbindung 
fonn man ſich vielfach der Muthmaß— 
ung nicht erwehren, eö werde der Me- 
terfontrole nur deshalb fo eifria das 
Wort geredet, weil bei der Anſchaf— 
fung vieler Tauſende von Meßappara— 
ten verfchiedene Leute einen quten 
Schnitt machen würden. 

Präfident Budingdam 
Northmeitern Hochbahn = 


ge⸗ 
grö⸗ 


Man 


von der 
Geſellſchaft 


erklärt ſich bereit, der ſtädtiſchen Kom— 


miſſton für Anlegung 


| 
| 


I 


bie | 


Summe der fünfprozentigen Abgabe | 


fih im Ganzen auf 
ftelen und die der 
gen auf $8,260,000. Dazu kommt 
noch, daß die Gefelfchaft für die 
Verbeſſerungen, die ihr in der Vor— 
lage zur Pflicht gemacht werden, rund 
$15,000,000 auszugeben haben wird. 
Die Zivildienft = Kommiffton hat 
gejtern die Entlaffung des cls Zim— 
merer in der Wafleramt3 - Abteilung 
für Ausdehnung des Röhrennehes be— 
ſchäftigt geweſenen Frank McDonald 
angeordnet. Es war dem McT onald 
nachgewieſen worden, daß er häufig 


während der Atbeite geit berauſcht ge⸗ haben, für banterott erklärt murbe. pagnerede 


$5,720,000 | 
zehnprogenti= | 





fleiner Parks 
und Spielpläbe das alte Grundtüd 
ber Alerianer-Brüder zu überlaffen. 
Bon den Id. MeCormick und Palmer 
nimmt man an, daf ſie für zweckmäßi— 
ae Einrichtung des Platzes Sorge tra= 
gen würden. — Ald. Reichert befür- 
wortet, daß die Kommiffion fih auch 
das alte Grundſtück der Aller-Heili— 
gen = Gemeinde, an 21. und Wallace 
Str., für ihre Zwecke fihern inöge. 
Mar Engels von New Trier be— 
kannte fich in Evanfton geitern vor dem 
Friedensrichter D’Connel 
Uebertretung des 





aber ' 


Ausſchußvorſitzers Ihorp | 





| 
| 
| 


I 


| Darüber, 


I nois im 


Peeruena befiegt Krankheiten, 
während Aerzte jtreiten. 





x 


Ka S 


Herr Henry E. Moß, Nr. 73 Con 
greß Str., Troy, N.P., Deputy Grand 
Chief Ranger Foreiter3 of America, 
Ichreidt: 

„Vor zwei Jahren litt ih an 
Nierenbefhwerden. Ih war ein 
förperlihes Wrad und Das Leben 
hatte feinen Reiz für mid, aber 
VPeruna fam mir zu Silfe und 
machte einen anderen Mann aus 
mir. Jetzt iche ih das Leben von 
einer ganz anderen Scite an und 
gern bezeuge ich die Vorzüge don 
Beruna, in der Hoffnung, daß Je—⸗ 
mand, der leidet, dieſes lieſt und 
geheilt wird. ’— Henry E. Moß. 





Ein Menfh, der an chroniſchem 
Ratarrh leidet und feinen guten Ver— 
fu mit Peruna gemacht Hat, iſt zu 
bedauern. An chroniſchem Katarrh zu 
leiden und nicht PBeruna zu verfuchen, 
ift ebenfo thöricht, als an dem allge- 
meinen Fröfteln und Fieber zu "eiden 
und kein Ehi:..n zu verfuchen, oder ei— 
nen Knochenbruch zu haben und ihn 
nicht von dem Arzt jeen zu laſſen. 

Peruna iſt jeßt allgemein anertannt 
als ein jpezifiiches Heilmittel für ka— 
tarrhalifche Leiden, akut oder chronisch, 
und deshalb tit es zu verwundern, wie 
Jemand an diejfer hartnädigen Kranf- 
heit mweiter leiden maq und es vernach— 
läfltat, ein ſicheres Mittel anzumen- 
den. 

Eines Tiplfomaten Brief. 

Dr. W. Godfrey Hunter, V. St. 
Minifter von Guatemala, Er-Mitglied 
des Kongreſſes von Kentudy, ſchreibt 
in einem Briefe von Wafhington, D. 


K.: „Ich bin völlig überzeugt, daß Ahr | 


Peruna ein wirffames Mittel für Ka— 
tarrh ift, da ih und viele meiner 
Freunde Nuten durch dasfelde erziel- 
ten. —W. ©. Hunter, M. D. 


NS 


Glückwünſche treffen von 
allen Theilen der Welt 
an Dr. Hartman ein, 
da jein allgemein aner- 
fanntes SKatarrhmittel 
io erfolgreich iſt. 


| 
N 
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Herr George Livingſton, ein hervor⸗ 
ragender Arciteft und Bauunterneh- 
mer von Los Angeles, Kal., ſchreibt 
pom Zenfu3-Dffice - Gebäude, Waſh— 
inaton, D. K., wie folgt: 

„Ich 3örere nicht, wenn ich einen 
Freund oder Befannten che, der 
an einer hartnädigen Grfältung 
leidet, die chroniſch zn werden ver⸗ 
fpricht, Peruna zu empfehlen. Es 
heilte mih von einem langen, läs 
ftigen fatarrhalifhen 2 iden und 
gab mir die Kraft wieder, welde 
die Krankheit untergraben hatte. 
Ich empfehle es als ein Heilmittel 
und ein zonic, weldhes nicht feines 
Gleihen hat.“ Serr George 
Livingiton. 
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Ein Kongrehabgeordneter 
empfichlt Pe⸗ru⸗na. 


Achtb. G. R. Brown, Martinville, 
Va., Er:Mitalied des Kongreſſes, 
Fünfter Diftrikt, 50.Kongreß, jchreibt: 
„Sch empfehle bereitwilligft Ihr Peru— 
na als ein Heilmittel für Katarrh. Die 
auten Reſultate, die es zeitigt, find 
pollauf erwiefen. Deshalb jollten alle 
Leute, die an diefer Krankheit leiden, 
es gebrauchen. —Adhtb. ©. R. Bromn. 

Veruna macht kranke Schleimhäute 
gejfund, ob es nun die Schleimhäute 
der Nafe, Kehle, Qunaen, des Magens, 
der Nieren oder Bedenorgane find. 





Bun — et — 


Prof. DO. N. Williams, Profeſſor 
der Mufif, Gefang und Jnftrumental, - 
Merango, Jowa, ſchreibt: 

„Meine mannigfaltigen Pflich⸗ 
ten zwingen mid oft, nad einer 
Medizin zu greifen, um meine Ges 
fundheit und Kraft aufredht zu er⸗ 
halten, und don den vielen Mit⸗ 
teils, die ih genommen habe, wirt: 
te feines, ausgenommen Perung, 
denn Diefes fhien allen AUnfordes 
rungen in meinem falle zu ent= 
ſprechen. Ein kranker und ſchwa⸗ 
cher Magen, zuſammen mit Appe⸗ 
tit- und Schlafverluſt, wirken 
bald auf den Körper ein, und mein 
Fall bildete keine Ausnahme. 

„Peruna jedoch erwies ſich bald 
als die richtige Medizin und brach⸗ 
te mich bald auf die Beine. Ich 
fann es nicht warm genug empfeh⸗ 
len.“Prof. O. N. Williams, 





Es gab eine Zeit, wo hervorragende 
Männer zögerten, ihr Zeugniß über 
Patentmedizinen der Oeffentlichkeit zu 
übergeben. Dies iſt auch noch heute bei 
den meiſten Patentmedizinen der Fall. 
Aber Peruna iſt mit Recht ſo berühmt, 
feine Vorzüge find fa vielen Leuten, 
Reih und Arm, befannt, daß Niemand 
zögert, feinen Namen der Deffentlich- 
feit zu übergeben und Peruna zu em— 
pfehlen. 

Peruna befigt einen nationalen Ruf 
als ein Katarrh-Mittel. Es iſt das 
einzige innerliche ſyſtemiſche Katarrh 
Mittel, welches bie medizinifche Wiſ— 
ſenſchaft fennt. 

Ein freies Buch über Fatarrhalifche 
Leiden, aejchrieben von Dr. Hartman, 
dem Herjteller von Peruna, wird ver— 
[hit von der Peruna Medicine Eo., 
Columbus, Ohio. 

Alle Briefe werden durchaus ver— 
traulich gehalten. 








Demokralifhe Einigkeit. 


Beiteht im Unmuth über Bernad;- 
läſſigung Chicagos. 


Ein vergeblicher Broteit. 


Der „Itoquo’s“ Klub erhält feine Einladung 
an Grover Cleveland aufrebt.— Plänen 
zur Derlänaerung des Amistermins der 
gegenwärtigen Abwaſſer-Kommiſſäre. 


Zwiſchen den Harrifon- und den 


Hoptins-Leuten herrjcht jegt wirklich 


namlih in dem Unmuth 
daß der demofratifche Na: 
tional-Ausfhuß angeblid) nicht beab- 
fichtigt, das Kampagne-Hauptquartier 
nah Chicaae zu verlegen, ober 
wenigitens hier ein zweites Haupt— 
quartier einzurichten. Herr Roger 
Sullivan, der Vertreter von Illi— 
National-Ausſchuß, kann es 
noch nicht glauben, daß Vorſitzer Tag— 
gart einen derartigen Fehler wirklich 
machen könnte. Er tröſtet ſich mit der 
Hoffnung, daß das letzte Wort in die— 
ſer Angelegenheit noch nicht geſprochen 
worden ſei. Man müßte an maßgeben— 
der Stelle einjehen, jagt er, daß die 
Bartei das Schwergewicht ihrer Be: 


Finigfeit, 


| jirebungen nad) dem Welten verlegen 


achtfacher | 
Schanfverbotes | 


ſchuldig. Er wurde in fünf Fällen um | 


00 ar ie | T { j 
Ze Eu 0 U ne RE Ban E| zugunjten Parkers geben könnte, vor— 


geküßt. In meiteren fieben Fällen 


gaben die Vertreier der Anklage ihre | 


Zuftimmung zur Niederfehlagung des | 


Verfahrens. 





Deutſche Geſellſchaft. 


Laut des Berichtes, welchen Ge— 
ſchäftsführer Spaeth geſtern dem Di— 
reftorium der Deutſchen Geſellſchaft 
in deſſen monatlicher Sitzung unter- 
breitete, erhielten im Monat Juli 33 
Familien mit 78 Kindern und 42 ein— 
zelftehende Perfonen Unterſtützung, 
wofür im Ganzen $268.11 verausgabt 
wurden. In 13 Fällen wurde Kojt 
und Logis gewährt. Arbeit erhielten 
269 Perfonen nachgewiejen. An Mit- 
gliederbeiträgen gingen $212 ein. 





* Nichter Kohlſaat ernannte geitern 
die „Royal Truſt Co.” zum Maffe- 
verwalter für die „American Beveling 
and Mirror Co.“, melde auf Antrag 
von Gläubigern, die $1092 zu fordern 





} 


müſſe. Zur Erzielung er its a 

folges reiche die Eroberung ber zwei— 
felgaften öſtlichen Staaten nit aus. 
Auch Indiana allein könne nicht den 
Ausſchlag geben. Man würde auch 
noch entiveder Wiskonſin oder ſonſt 
einen anderen kleineren Staat im We— 
ften baden müffen, am ficheriten aber 
wäre e3, ſich mit aller Macht um Illi— 
nois zu bemühen, das mit feinen 27 
Elektoralſtimmen allein den Ausſchlag 


auzgefegt, daß fich die Hoffnungen 
erfüllen, welche man auf bie zmeifel- 
haften Staaten im Oſten jegt. 
Vorfiter Taogart ift noch immer 
nicht in Chicago eingetroffen. Herr 
Sullivan ſagt, derfelde würde außer 
dem Vollziehungs-Ausſchuß von fieben 
Mitgliedern noch einen Finanz-Aus— 
ſchuß von fünf Mitgliedern ernennen. 
Dieie beiden Ausſchüſſe zuſammen 
würden den „geichäftsführenden Aus— 
ſchuß“ bilden. Kommt Herr Taggart 


nicht bald, fo will man eine Delegation | 


nad New York jchiden und dort den 
Vollziehungs-⸗Ausſchuß zu überzeugen 
perfuchen, daß man den Kampf von 


bornherein aufgeben könnte, falls man 


nicht die erforderliche Rüdficht auf den 
Meften nimmt, der fih nur von Chi— 
cago aus in der richtigen Weiſe bear- 
beiten lafle. 

Die Ankündigung, daß der Iro— 
quois-Klub den Er-Präftdenten Cleve- 
land eingeladen habe, hier eine Kam⸗ 
zu halten, hat in ben rabi= 


dA a be 


Y 


faleren SKreifen der demokratiſchen 


| Batteiorganijation eine nichts weniger | 
berurjacht. | 


\ als freudige Aufregung 

Eine Abordnung von demofratifchen 
| Gewerffchafts-Polititern mar biefer- 
halb beim Mayor und bei verjchiede- 
n... Kandidaten für County-Aemter. 
Die Herren verfprachen durchweg, dem 
Bantett des Iroquois-Klub fern blei— 
ben zu mwollen, erflärten aber, es läge 
nicht in ihrer Macht, die Einladung 
des Fr-Präfidenten rückgängig zu ma— 
hen. Die Beamten des Klubs wollen 
ſich zu einem derartigen Rüdzug unter 
feinen Umſtänden veritehen. 

Senator Spooner und der Vorſitzer 
des Wahlausfchuffes der Wisfonfiner 
„Stalmwarts“, Herr Theodore Golden, 
jprachen geitern im republifanijchen 
Hauptquartier vor und 





fragten bei | 





j 


Sefretär Dover an, was dieſer bisher | 


ausgerichtet hätte mit feinem 
mühen, den Gouverneur La Yollette 


Be: | 


1) 


zum Einlenten zu bewegen. Herr Do= | 
ber war nicht in der Lage, den Herren | 
Günftiges zu berichten, oder auch nur | 


ihnen Hoffnung machen 
daß der angeitrebte Ausgleich ſich be- 
werfftelligen lafjen werde. 


zu fönnen, | 


Herr Lomden vom National-Aus- 


ſchuß fchmeichelt fich mit dem Gedan— 
fen, es würde vornehmlich dem vorge— 
ftern von ihm veranitalteten Xiebes- 
mahl zu danken fein, wenn bier in 
Coof County und in Illinois ſich mäh- 
rend der bevorftehenden Kampagne 
ein einmüthiges Zufammenarbeiten 
zwiſchen dem National-Ausfhuß und 
den Ausſchüſſen für den Staat Illi— 
nois, bezw. Cook County, bemerflid) 
machen merbe. 

Die gegenwärtigen Mitglieder ber 
Abwaſſerbehörde find im Jahre 1900 
auf fünf Jahre gemählt worden. hr 
Amtstermin läuft im September näch— 
ften Jahres ab, und im November 
nächſten Jahres müßte beshalb eine 
Neurwahl ftattfinden, bei melcher 
dann meiter feine Kandidaten im 
Felde fein würden, alö Bewerber um 
die Ermählung zu Abwaſſerkommiſſä— 

' ren. — Bon den neuen jebigen Kom— 
miflären 
Kandidaten gewählt werden, und vier 
als remublifanifche. E3 haben fich in- 
deſſen von vornherein die Demofrı=- 
ten Jones, Legner und Smyth von 
ihren Barteigenofien Wenter und 
Mebb abgejondert, um feither in allen 


fragen mit den Republifanern (Bra— 
den, Baler, Cloidt und Carter) ge- 
| meinfame Sache zu machen. Diejer 
| „Kombination“ 


Clique von Berufspolititern aus den 
Lagern beider Parteien gehöre, welche 
im Bunde mit Kontraftorenfirmen bie 
Bürgerfchaft zu rupfen verjtände — 
Daß die drei demofratifhen Mitalie- 
der der „Kombination“ im nächſten 
Sahre wieder würden aufgejtellt wer⸗ 
den, ift ebenjo fraglich, wie die Wieber- 
aufftellung ber bier republifanifchen 


- = f — 


nun wird borgemor= | 
‘ fen, daß fie au einer gemeinfchädlicen | 


— — —— — 


ſind fünf als demokratiſche 


I und Wien. Leſet die Anzeige. 
irgendiwie michtigeren Vermaltung?= | * * * pe zeis 


— 


Kommiſſäre. Sollte aber wirklich der 
eine oder der andere von den Herren 
ſich doch die Wiederaufſtellung ſichern, 
jo würde die Wiedererwählung des 
Betreffenden höchit zweifelhaft fein. 
Nun aber liegt den Mitaliedern der 
„Kombination“ gerade jet fehr viel 
daran, daß ſie im Amte bleiben, und 
ihren politifchen Gefchäftsfreunden 
womöglich noch mehr. Um nun das 
Icheinbar Unmögliche dennoch möglich 
zu machen, hat man dem Vernehmen 
nad) ein feines Plänchen ausgeflügelt, 
das unverkennbar die Künjtlerhand 
zeigt, die man fchon jo oft an dem Er: 
Manor Hopkins bewundert hat. Die= 
jer Plan geht nämlich dahin, von der 
Staatslegislatur unter einem Hin— 
meis auf „Die hohen Koften, welche bie 
Vornahme einer Neuwahl bedingen 
würde“, den Amtstermin der gegen- 
märtigen Kommiſſäre verlängern zu 
lafjen, und zwar nicht etwa nur big 
zur nächſten, im Herbſt 1906 ftattfins 
denden, fondern aleich bis zur Herbſt— 
wahl im Jahre 1908! — Den Anlaf 
zu diefem Vorhaben muß man in dem 
Umitande fuchen, daß die Abmwafferbe- 


hörde innerhalb der nächjten drei Jahre 


borausfihtlih alle Vorkehrungen zu 
treffen haben wird, die zum Bau ber 
beiden Geitenfanäle (zmifchen dem 
Nordarm des Chicago Fluſſes und dem 
See und ziwifchen dem Calumet Fluß 
und dem „großen Graben“) nöthig 
fein werden. Man wird ausgebehnte 
Ländereien ermwerben und Kontrafte 
vergeben, Alles in Allem über bie Ver— 
ausgabung bon mindeſtens $15,000,= 
000 beftimmen. — Die Terminver— 


‘ Jängerung foll in der Legislatur mit» 


tel3 einer Vereinigung von bemofrati= 
ſchen und von republifanifchen Stim— 
men beforgt werden. Die bemofrati= 
Then Stimmen mürbe Herr Hopkins 
beizutreiben haben, die republifani- 
[hen der Herr Lorimer. — Nachdem 
die Abkartung der Geſchichte nun ſchon 
fo vorzeitig befannt gegeben worden, 
dürfte diefelbe fih kaum vermirklichen , 
laffen, da die Gegner des Planes nun 
Gelegenheit haben, Maßregeln zur 
Vereitelung desjelben zu treffen. 


* In 581 Milwaukee Ave. wurde ein 





' Gefundheit3-Jnftitut etablirt, wo ohne 


Droguen alle hronifhen Leiden erfolg- 


reich behandelt werden, wie in Berlin 
any 





Bartburg: Riffion, 


Von morgen an werden ev—luth. 
Gottesdienfte jeden Sonntag Bormit- 
tag um 311 Uhr im Gebäude 406 


' Elybourn Ave. nahe Willow Straße, 


abgehalten. Paſtor B. Leberer wird 
predigen. Alle deutfchen Lutheraner 
der Umgegend, ſowie andere, bie noch 
mit feiner Kirche in Verbindung fig 
ben, find zu diefen Gottesdienſten, die 
in Ve Se abgehalten wer⸗ 


ben, einge 





Abendpoft, Chicago, Samftag, der 6. 


Anauft_ 1904. 
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Montags! 


6c echtfarbiger Ealico, 3 
2it 


Der Darb. . . +» » 
50 franz. Balbriggan Män— 33 
ner=Unterfleider, per Stüd. « [ 
75 und 65c fertig gemachte Kinder— 
tleider, alle Größen, 
vor Eid. een 33 
Quaker Dat3, 2:Pfund- 1 
# "Fi 
Baked Beans, per 
ee 
10-Quart galvanifirter ‘ 
MBollereinuer. ......» 12c 








Vergnuügungs⸗Wegweiſer. 


dOpera Houſe. — ‚Mei. Wiggs nf 
abbage Bath“. 


i 8.— The Forbidden Lande, 

bater — Geſchlofſen. 

and. .—Baubenifle. 
8. Vivians Papas⸗ 

em » leof Muirce — Gefhloffen. 

0 . — nähe Royal Chef.“ 

J tls Garten. — Ronzert jeden Abend 
nd Eonntag Nachmittag. 
Aubahs Garten — Konzert jeden Abend 
und Eonntag Nahmitiags. 
Kıvderviem. Konzerte des 1. 
Regimentes und „Ihe Mite“, 

Kienzti. — Rongert jeden Abend und Gonntag 
7* ——— 

Bield Columbtan Mufeum.—Samftıg 
und as ift der Eintritt frei. 

Ehicago Art Anfkitute — Freie Beſuchs⸗ 

sage Mittwoh, Sanıftaa und Gonntag. 


— — Menſchen. 


Der falſche Tichborne, der von 1867 
bis 1875 ganz England in Aufregung 
hielt, hatte Vorgänger, die noch ver— 
wegener nah noch höherem grif— 
fen: den falſchen Demetrius, die 
falſchen Waldemare. Dieſe Schwind— 
ler traten in das Schatten— 
bild, das ein Verſchundener zurückge— 
laſſen hatte, und ſuchten es mit ihrer 
Leiblichkeit zu erfüllen, um eine Krone 
zu ſtehlen. Und nicht weniger als eine 
Krone, eine der herrlichſten der Welt, 
erſtrebte jener Uhrmacher Naundorff, 
der ſich rühmte, die zweite Verkörpe— 
rung des nicht geſtorbenen, ſondern 
verſchwundenen Dauphins von Frank— 
reich zu ſein. WieTichborne, ſo erhoffte 
auch Naundorfff einen großen Erfolg, 
wenn ein Mitglied der Familie ihn an— 
erkennen, die „Stimme des Blutes“ 
einmal zu ſeinen Gunſten ſprechen 
wollte. Auf einer Reiſe gelang es ihm, 
ſich der Herzogin von Angouleme zu 
nähern, die er als ſeine „geliebte 
Schweſter“, als ſeine „Kerkergenoſſin 
im Temple“ laut begrüßte. Die Her— 
zogin brach in Thränen aus, konnte 
aber nicht ſprechen, weil ihre Umge— 
bung ſie ſofort von ihrem „Bruder“ 
trennte. Wahrſcheinlich trieb ihr nur 
die Erinnerung an ihre Leidensjahre, 
die bei dieſer Anrede mit plößlicher 
Gemalt über fie hereinbrad), die Thrä— 
nen in die Augen und keineswegs die 
Stimme des Blutes. Die Naundorffi- 
ften beuteten dieſe Begegnung nichtsde— 
ftoweniger für ihren Prätendenten 
weidlich aus, in deſſen Nachkommen fie 
heute noch die echten Bourbonen pie- 
tätvoll verehren. Und vielleicht haben 
fie nicht einmal Unrecht damit. Was 
feither zur Aufhellung der Naundorff- 
Frage aus den Archiven an's Licht ge— 
zogen wurde, vermochte die Ueberlie— 
ferung durchaus nicht zu entfräften, 
im Gegentheil, es unterjtüßt alle Zwei— 
fel an dem frühen Tode Ludwigs 
XVII bei dem Schufter&imon. Dann 
wäre Naundorff fein Betrüger, jon- 
dern ein Opfer, das glänzendfte in der 
Reihe der Verſchwundenen königlichen 
Stammes, an deren Ende ein Habs— 
burger fteht, jener Prinz, der als Jo— 
hann Orth mit feiner Xiebiten und 
der Empörung gegen ein müßiges Da— 
fein in die weite Welt Hinausgejagt 
und verichollen ift. Aber auch ihn 
will die Legende nicht zu jenen zählen, 
die nie wiederfehren. Er huſcht immer 
wieder wie ein Gefpenit durch das Be- 
wußtſein desVolkes, und wenn irgend= 
wo etwas Kühnes und Nbenteuerliches 
geichieht, bringt es den Erzherzog gern 
in Verbindung damit. Zuletzt hat es 
ihn auf der Kommandobrücde eines der 
japaniſchen Schiffe gemwittert, die jetzt 
im Kampfe gegen Rußland ftehen. 

Um feinen Verſchwundenen aber hat 
die Legende einen jo phantaftifchen 
Shleier gemoben wie um den „Mann 
mit der eifernen Maske“, der erit eine 
Neihe von Sahren in der Baftille, 
hierauf in der Inſelfeſtung bon St. 
Marguerite vor Cannes gefangen ge- 
ſeſſen und nach feinem Tode der Held 
einer ganzen Bibliothek von „Enthül- 
Jungen“ geworden iſt, von denen die 
meiften, lediglich von der Luft am 
Wunderbaren belehrt, ihn mit dem 
Purpur des entrechteten Königſohnes 
umfleiden. Die Eiferne Maske galt 
bis por wenigen Jahren als ein heim= 
lich befeitigter Bruder Ludwigs XIV., 
und feine ewige Einterferung goß 
mwohlafjortirte Schauer in alle roman= 
tifchen Seelen, die hinter diefem Ge— 
heimniß den Schritt des Fatums durch 
ein atridifches Familiendrama ſchlei— 
chen hörten. Wir wiſſen feit kurzem, 
dab der räthfelhafte Häftling ein ita= 
lieniſcher Staatsmann, Graf Mattiolt, 
Ser Gefandte Sardinien am franzö— 
fifchen Hofe, war. Das tft einfacher, 
ober dunfel und feltfam bleibt die Ge— 
ſchichte dieſes Verſchwundenen immer 
noch genug. Die politifchen Beweg— 
gründe, die den Sommerfönig veran— 
laßt haben follen, Mattioli au3 den 
Liſten der Menſchheit zu ftreichen, fchei- 
nen nicht ftihhaltig, und ebenfo bedarf 
e3 noch der Aufklärung, warum die 
farbinifche Regierung über diefen un- 
geheuren Bruch des Völkerrechts nicht 
Lärm ſchlug, anftatt ihren Legaten 
gemüthlich als Vermißten zu regiftri- 
zen. 


— Die Eule. — (Eine Fabel.) „Ich 
ſdtze das Licht jo hoch,“ ſagte bie 
Eule, „daß ich meine, ein Schimmer 
davon müßte der Welt übergenug 
fein!” 


@aekem> © 


& 


der Kapelle 











— Borfihtig. — Fremder: „Rein, 
fo eine underſchämte Rechnung ift mir 
doch noch nicht vorgekommen! Wo ift 
der Wirth?“ — Kellner: „Ausgegan- 
gen!” — „Wann fommt er denn wie— 
der?” — „Wenn Sie fort find!“ 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
_(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Eent das Bart.) 

Verlangt: ——— $1000 Jahres- — 
bei Anlage don 82250 8500, für Chicago und Staat 
Illinois, fir eine neue Erfindung von Theelöffeln, 
Eßlöffeln, Gabeln, ähnlich wie Silber, zu einem 
Pierundziwanzigftel des Preiſes. 1. S. Mfg. alle:- 
niger Ugent. Nr. 822 Nord Waihtenam Ave. — 
Agenten terlangt daſelbſt, $5_ der Tag, 92 für 
6 Dud. Proben erforderlih. Auch Sonntags vor: 
aufpreden. 











Verlangt: Haujirer für leicht verfäuflichen 10 Cts. 
Haushaltartifel zu verlaufen. Gute Kommiffion.— 
Zu erfragen: 47 Flournoy Str. 








Verlangt: Agenten. 
Foxy Grandpa Multipip: 


Die allerneuefte Novität: 
verkauft sich felbit, 100% 
Profit; jendet 25 Cents für Mufter oder fragt an 
von 8—11 Uhr Morgen:. Keller (Bigarrenladen), 
20 Oſt Ban Buren Straße. 





Berlanat: Peddler von 
Prozent Kommiſſion. 
R. 787 Abendpoſt. 

Verlangt: Planer und Sticker Männer. 
Mire Matreh Go., 3 Oft Grie Str. 


] Haus Haus, 4) 
Gmpfehlungen verlangt. Ade.: 
jamo 





Union 
ſaſon 





Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ey wre 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: 
an Pelz: Kleidungsftüden (Madchen. 
Erfahrung brauden ji zu melden: 

u. Bifhbop & Eo., 156 State Etr. 


Grfter Klafje iyinifhers und „Liners“ 
Nur ſolche mit 





Verlangt: Finiſih Frauen an Hojen. 78 Ordard 


Straße. 





Mapdchen oder junge Frau, das Kler: 
ſehr gute: 


Berlangt: ] 
dermachen und Zuſchneiden zu erlernen, 
Platz. 494 W. North Avenue. 


* 

Verlangt; Eine Kleidermacherin für dieſen Diens⸗ 
tag und Mittwoch, auf der Weſtſeite. Adreſſe mit 
Preisangabe unter M. 437 Abendpoſt. jaio 








Maſchinen- en — Knoviloch⸗ 


Verlangt: 
Aſhland Avpe. 


herinnen an Damen-Jackets. N. 





Verlangt: Frauen und Mädchen zum Vertauf der 
beiten durchaus harmloſen Hausmedizin, Liefert Be: 
weiſe für ihre Heilkraft innerhalv 5 Minuten, au: 
ter Verdienſt. Beſchäftigung für — 64 
Wels Str. Siebert. Vormittags 


Verlangt: Madchen, in Der 
beiten; ſtetige Arbeit: guter Lohn. 
Go., 115 ©. Green Straße. 





der Candy-Fabrik zu ar— 
Natıonal Candy 
dofr,e 





Hausarbeit. 
Verlangt: Gute ältere deutihe Frau als 
bälrerin. Nachzufragen: Aug. Reidenbad, 
Etr. und Bart Ave, River Foreft. 


Hands 
Yale 





Gebildete Haushälterin für Hotel von 


Nerlangt: 
79 N. Clark Str. 


Mann. Gutes Heim, leichte Arbeit. 





Fin Mädchen für gewöhn ıliche Hausar— 


Ve— erlangt: 
HIN. Lincoln Str., 1. Floor. 


beit. Zu erfragen: 








Gin 
und 


„ Berlangt: 
Eliton oe. 


Porter für Saloon, A. 
Irving Vark Blod. 


Albert, 


Mädchen für allgemeine 


Verlaugt: 
Straße, nahe Garf.eld Park. 


—8 — 





Verlangt: 


Maſchinen-Arbeiter an Parlor⸗Fraxies. 
O'Mara. 


750 Ogden Ave. faıno 








Verlangt: Cabinetmaker. O’Mara, 


Avenue. 


756 Ogden 
ſamo 





und Electric Gutters an Gan: 
erfragen: 49 Dit Kinzie Str. 


Verlangt: 
vas-Kleidern. 


Meifer 
Su 





Verlangt: Sauberer  flinfer junger Mann als 
Ro:ter, der am Tifh aufisarten kann. 12 South 
Water Straße. 





Verlangt: Bauſchloſſer. Nachzufragen Montags 
rad) 9 Uhr Veorgens. The Baldwin Arab Works, 
333 So. Clinton Str. 





— Gute dritte Hand an Brot. 727 W. 


Str. 





Mann in 
Solcher 
512 W. 


erlangt: Ein 
Stallarbeit, nur 
Arbe:t ſcheut. 


für 
feine 


Jahren 
der 


mittleren 
ſoll vorſprechen, 
Superior Str. 





Verlaugt: 
Shop, muß 
Pauline Str. 


Garpenter in Blech— 
aud) Pferde 


ch und Wagenjchmied- 
beichlagen können. 5640 
famodi 





Berlanct: Ein 
NRöden, einer der 
zogen. Sl Süd 
Shop binten. 


guter Baiiter 
Shop  tenden 
Aſhland Ave., 


en guten Shops 
kann, wird vorge⸗ 
nahe 13. Straße, 





Lunch-Waiter von 12:0 bis 


Berlangt: Gin 
: Straße, Baſement. 


30. 195 Marker 


Borter. 





Verlangt: 401 Center Straße. 





Verlangt: a a Pferdebeſchlager. Zu erfra: 
Str 
c 


gen: 215 W. IR. 





Mann, 


W 
a, 


Verlanat: 
busen. 783 
Berlangt: 
land Ave. 
Verlangt: Mann 
Wabaſh Ape., 


um 


u Pferde und Geſchirr zu 
Taylor 


Str. 





Junge für Bäckerei. 1785 N. Aſh— 





für 2208 


Zimmer 1. 


Küchenarbeit. 830. 





Gute 2. Hand an Brot und Gates. 


Etr. 


Verlangt: 
BI W. 


“7 
03. 


für 115 Nabre altes 
gt die Woche. — 
ſaſon 


Verlauet: * dermädcen 
Kind. Wrfahrı ung nicht nöthig. 
137 Aranle St 


Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
nabe Halft:d, Flat 3. 





Verlangt: 
1512 George Str., 





Dame in Yale View fucht 

Jahren, obne Unbang, für all: 

Gutes Heim. Beſte Referenzen 
442 Abenppoft. 


Verlangt: Alleinitchende 
Frau in mittleren 
gemeine Sausarbeit. 
erwünſcht. Adr.: M. 


_ Verfangt: Gutes ſtarkes Küche — + 
Sohn. 8 N. Halited Straße. 





guter 


Eine ältere Frau beim Haushalt mit 


Verlangt: 
Heim, ten Sohn. A. P. Bl 


zubelfen, gutes 
Aben dpoſt. 





für allge⸗ 


Gutes deutſches für 0 
Ede School 


1766 N. Hoyne 


Mädchen 
Ave., 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
Straße. 
ohne Anhang, einen 
feine Frau im Hauſe, 
Lincoln Ave., Saloon. 





Verlangt: Aelter; Frau, 
ten Haushalt su führen, 
in der’ Familie. 1715 


Hei: 
nur 2 





Fine 
Heim. 


ältıre rau für allgemeine Haus— 
3115 Vernon Are. 


Verlangt: 
beit, gutes 





Hausarbeit in 
bit Mes. 
fajen 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Meiner Familie. Sofort zu erfragen 
Fletcher, 520 Indiana Avenue. 





Mädchen für Hausarbeit in quter Ya: 


Ver m ite 
Bumhild, 318 Grand Ave. ſaſomodi 


milie. U. 





Fine anftändige Frau 

finder fterıge Stehe 
Frau fehlt. Soll zut 
Abendpoit. 


Verlauet: Wiribigafterin. 
obue Anang mittleren Alter: 
bei drei Erwacſenen ‚wo Die 
kochen ton en. Adr. N. 755 


Deutiches ; Mädehen für 
Br. 3. Wnjodi, 80 Kimbarf 


Verlangt: Märchen für allgemeine 
Flat bir zwer Perſonen. Zu erfragen: 
Avenue, 2, ylat. 


Märchen, ungefähr 
Privat: Familie. 





Verl — 
Hausarbeit. 


allgemeine 
Ave. 
Hausarbeit in 
1482 Barry 








15 Jahre alt, für 
4905 Galumet 
jajon 


Verlangt: 
leichte Arbeit in 
Ave., 3. Flat. 





Berlangt: 
ner, 
thum: 
Sonntag. 


Erfahrener Real Eſtate Verkäufer, eı= 
der Grfahrung bat mit Nordjeite Grundeigen- 
gute Gelegenheit. Zu erfragen Abends oder 
Depuy, 1476 Belmont Äbve. 
Verlangt: Gin guter deutſcher Mann. 
gewöhnliche Arbeit, Koſt und Logis. 
Avenue. 





n, ledig, für 
05 Waſhburne 





Arbeiter des Abend: 
74 Wells Straße. 


Verlangt: 


Erſter Kiaſſe Pelze 
zu aͤrbeiten. j 


Swanſon & Co—., 





Verlangt: in der 


Bäckerei. 805 


Verlanat: Junger Mann, 
den zu arbeiten und auf Pferd aufzupaſſen. 
21. Straße. 


Starfer unge mit Erfahrung 
W. Wrighnivood Ave. 





willens im Syleiicheria- 
704 W. 


Ein junger Mann, der mit dem Hard— 
289 W. North Ave. 


Verlangt; 
ware-Geſchäft bekannt iſt. 


Buſineß-Lunch lochen 


Verlangt: 
Ecke Orleans. 


Mädchen, das 
lann. 


Indiana Str., 
Eine alleinftebende rejpsftable_ 
Dame fir leichte Hausarbeit in Heiner | 
feine Wäſche, gutes Heim. Rordſeite. 1657 
Pace, nahe Halſted Str., 2. Flat. 





ältere 
familie, 
Briat 


Verlangt: 





Frau für Wäſche und bügeln zuhaufe 


Verlangt: 
31N. May Etr., 2: B at. 


zu Eejorgen. 





Verlangt: Gures Mädchen, das lochen kann. — 
791 N. Leavitt Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen 
beit, gutes Heim. Mıs. Yadınan, 
Str., Top Flat, nahe Robey Str. 





für leihte Hausau— 
26 Cortlaud 


Verlangt: Geſetztes Mädchen bon 9 Morgens 
bis Abends für ——— „Ngchzufragen am 


Sonntad. 258 Lincoln Ave., 2. Flat. 





Wagenmader. 358 Grand 
fa 


Rerlangt: Ein 


Avenue. 


auier 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
fria 


Verlangt: 
469 Fullerton Une. 





Verlangt: 
beſchlag umd 
Pont. 

Verlaugt 
Cakes Iea 


Strabr. 


Ein guter Schmiedhelfer auf Pferdes 
Wagenarbeit. Albert Gautſchy, Groß 
frſaſon 





Bäcker 
Young, 


Hand 


Lonis 


an Brot und 
2100 Weſt 38. 
fria 


Zweite 
Arbeit. 





Zu erfragen: 
Weed Sır. 
dofr ſaſon 


(Tiſchler). 
Dapton und 


Gabinet:nafers 
Die. Co., 


erlangt: 
Gontinental 





Maihine. Zu _er- 
Dayton und Weed 


dofrjufe 9 


an der 
Co., 


Holzarbeiter 


Verlangt: 
j is. 


ı: Continental 


Verlangt: Krüftiger Nicht-Unionarbeiter, 
lens iſt zu arbeiten; feine Office-Gebühren. 
6, 10 Oſt Ban Buren Str. 


der mil: 
Zimine: 
dofrſa 


Verlangt: Frau zum waſchen und bügeln. 
Archer Avenue. 


2316 
frja 





Ein junges deutiches Mädchen für Kirn: 


Verlangt: 
Saloon. fria 


der. 718 Elnbourn Ave., 





irländiihe Mädchen für 
85. 00 Rimball 

frjajo 
$12—$15 die Woche. 


fr32 


oder 
Sonntagarbeit. 
Straße. 


Köchin. 
Reſtaurant. 


Verlargt: Deutſche 
Scheuerarbeit, teine_ 
Kate, 143 Monroe 





Verlangt:, Deutiche 
0—"2 Jackſon Wivd., 





Lund: Köchin für Saloon; feine 


Sour: 
Buren Str. 


Verlangt: 
fria 


tag⸗Arbeit. 83 W. 


Kolbs 
beſorgt gute 


Var 





Vermittlungs-Dffice, 777 Milwaits 
Piäge für gute Mädchen. 
fria 


Joſeph 
fie Ave., 





Verlangt: 
in Möbelfabri 


und Maſchinenarbeiter 
100 Weed Str, 
3aug,IioX 


— adinetmafers 
„Spin Shop“. 


Frau 
Hausı 
ft a 


Fine alleinſtehende 50-jährige 
um einem alten Herrn Den 
Adr.: R. 772 Abendpoft. 


Yrlangt: 
obne Anhang, 
balt zu fübren. 





Stuhlmaher, Machine Hands, 
und Voliſhers. Johnſon 
Green Str. (Open Shop). 

midofrſaſonmo 


Chair 
Chair 


Verlangt: 
Goaterd, Rubbers 
Go., 255 North 





Saloon: Kundicaft; 
246 ©. Robey Sir. 
3liul, 108 
Verlangt: Farmarbeiter, guter Lohn und gutes 
Heine. Eiſenbahn-Arbeiter, freie Fahrt. Wiflige 
Tickets für IrnterArbeiter nah Minneiota und Das 
kota in Rob’ Labor Agenchy, 117 S. Canal Sträße. 
3ljul, Iwx 


Verlar it: Verkäufer mit 
kann wöchentlich 510 verdienen. 








 Berlangt: Männer und Franck. 
(Unzeigen u unter —— Rubel 1 1 Gent da3 Wort.) 





Rerlanat: Wir haben gute Stellungen für Hauts 
mädhen aller Art, Köchinnen, Wäfcherinnen, Kinders 
mäddhen und Kutſcher. Perſunen außer Stellung 
folgen jefort vorſprechen. Guter Kohn für gute 
Yeute. Woman’ s Tomeitic Guild, Univerfity Blde., 
87 Sale Str., Zimmer %0, %02 und 204. 


19ap, didoja® 
Weiten. -— 





Verlangt: Bariters® und Finiſhers an 


99 Girard Straße. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
verläſſig, jucht Stelle. 
Place. 


Erfahrener Bartender, nüchtern und zus 
Fritz Rubin, 1717 Sherman 
ſaſonmodi 


Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
Heuchhuus, 1236 Belmont Ave., Ecke 
dofrſa 


Verlangt: 
arbeit. Wm. 
Clifton Ave. 


Hausarbeit. 
jaton | 


Gefucht: Frau mwünjht Bläge für Geihirrwajchen 
bon 7 bis 4 Uhr. Sonntag frei. Marie Kuric, 
495 18. Pace, binten. 


Geſucht: Junges Mädden, 15 Jahre, wüniht das 
Kleider oder Putzmachen zu erlernen. zn 
dentih und englifh. Marie Haupt, 179 W. 35 





. Etr, 
ſamo 





als 
Berthe 


Geſucht: 
Helferin, 
Wiegert, 


Kleidermacherin ſucht Beſchäftigun 
am liebſten auf der Nordjeite. 
1937 R. Weſtern Ave. 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Junges E.nderlofes Ehepaar, kurze 
dran iſt Ködun, ſucht Stellung im 
Stellung. R. 2., 608 


Gejugt: Gin 
Zeit im Yande, 
Reftaurant oder Hausmann: 
Fletcher Straße, 





Zu berfaufen: Wegen Veränderung us Galifor: 
nien eine gut und volffändig ‚eingerichtete Braue- 
tei im einer Stadt von über 19, Einwohner, 
mit Örundjtüd, 16 Faß täglich Kapazität, Malzhaus, 
Eishaus, Maſchinerie und gutes Wobnhaus von 8 
gimmern, Stall und alles Zubehör, für nur SO. 
Keine Schulden. Eigenthum frei. Näheres zu er⸗ 
fragen ber Daentze & Wheeler, alleinigen Agenten, 
Ede Belmont und Nilwaufee Avenue. jadido 


Verkaufe meinen Salcon, Hotel, Tuny: und Ber: 

jammiungähalle mit Rilnik: Grove und Leihſtall. 
nabe Chicago, bilig wegen porgerüdten Alters, 
Hähıres: Doih, 72 Bingdam Str. 
Gritkiaiiige Confectionery wegen 
Abreiie nah der Echweiz, ſehr billig: verfaufe 10 
Gallonen Ice-Cream per Tag; keine Konkurrenz.— 
1217 Weit North Avenur. 





Zu verfaufen: 





Zu verlaufen: Morgen: und Abendjeitungsroute 
mit Pferd und Wagen. Nachzufragen von 6 bis 7 
Uhr Abends, 580 Racine oe. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wert.) 





Wenn Ahr Geld nukbringend und dabei ſicher an: 
zulegen wünjgt, m meldet Euch in Der 


Sup > In Mfg. Co, 
Ede LaSale Avenue. 


Ereamern” 
IN Michigan Strade, 


Wir baden vergangenen Degember mit 7 Perjonen 
obige Geſell ſchaft mit KOM inforporiren laſſen und 
dieje Summe baar einbejahlt, nad Slgmonatlihem 
Geihäftsgang waren wir in der Yage, 3% Dipi: 
deuden an unjere Theilhaber auszjugablen; “wir ers 
reichten dieſes, da alle Theilhaber Fachleute in der 
Prande find. Da wir viel mehr fabrizieren und 
Aufträge erledigen könnten, wenn wir größeres 
Rapital zur Verfügung bätten, baben wir bejcdlois 
fen, unier Kapital von KOM auf K30,000 zu er: 
böben, wovon wir 1M) Untbeile zu 8100 jeder ver: 
faufen wollen. Nüberes bei den Beamten der Geſell⸗ 
ihaft, 190 Michigan Str., Chicago. John 

Hocher. Präſident: I. O. Snyder, Selretär.— Befte 
Reierenzen gegeben. midoja 





Kaufs: und Berfaufs:-Angebote. 
(regen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Kauit Cure Finr ihtung bei 
Sulius Ben 
2%, 32, Di 236, 2338 — Madiion Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 
der neue und g braudte La⸗ 
den:Ginrichtungen verfauft: über Duadrat= 
Fu Pletz unter einem Dad. 
VBollſtandige — für jede Art Geſchäft. 
Vergeßt nicht! Dies ft: 
Julius Bender, 
234 230, RW. Madiſon Str., 
wde Peoria. Zap, jamoın!? 


Der größte Laden, 





red Bender, etablirt ] 
PO — —— Webaib Ave; Tel.: 
Store-Finrihtungen für Grocery St 
ters. irarrınz, Delikateſſen-Laden, 
' 5, Coufectionery etc. 
i und hilligftes Hans in Chicago: 
über 5) — — Einrichtungen an Hand. 
red. Bender, 
129-1351—1933 Wabaſh Avenue. 
Zaud, miſamo 


Mar⸗ 


837, 

South 1223, 
ae ‚ 
Nundroons, 


ftet3 





neueftes Wis. 
rzıa 


Ru verkaufen Moneyweioht „Waage; 


dell. Telephon 38625 Green. 








Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unseigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das — 


gantes 
Str., nabe 


Dierd, 1200 Pfund 
Southport Ave. 


er Ein 
1036 Nelfo 


Yu ver 
ſchwer. 





Zu verkaufen: 2 Ponies, Säufer, 


3109 Wabajh Avenue. 


gute billie.— 


Zu verfaufen: Guter gangbarer Caſh Trade But— 
&Her:Shop, billig, Heine Rente, ſchönes Heim, „Zu 
erfragen: 793 Yincoln Ave. 

Züder! gu verkaufen: feine Yäderei, Oft Dipifion 
Eir., 9 Sabre etablirt; Tageseinnabme 30. Etwas 
Gutes. Prei⸗ KIT. Dinge, 12 State Str. 


Zu serlaufen: 3 Kannen Milhroute. 


Zu verfaufen: Billig, eine katholiſche Buchhaud⸗ 
lung, Saus und Xot gegenüber einer katholiſchen 
Kirche. HM) Wilderrabmen feparat zu birfaufen.— 
Kommt morgen Sonntag. 308 Warjaw Ape., nabe 
California. 








950 3. Str. 





“eld ohne Kommiſſion. 

Mir virleisen Eeld auf Grundeigentbum und gum 
Bauen ımd berechnen keine Kommifjion, wenn guie 
Siſherhei: vorbanden. Zinſen don 45%. Bäuier 
un) Lotten fchnel und vortkeilbaft verfauft und 
vertauſcht. m. Freudenberg & Co., 140 Ward: 
ington Sir, üdeft:Ede La Ealle Strake. 

Ityan,ddiu* 


Bankers 
und 





Greenebaum Sons, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Brundeigentbum zu berlaus 
fen. 83 und 8 Dearborn Straße. 3in,X* 


zum 





Bäder-Store, 
t gt: 


und 


Zu verfaufen: Delifatejien- _ I 
8175 wenn ſofor 


gute Lage. tranfheitsbalbe T, 
nomen. 762 M. Halited Str. 


Salle Straße. — 
Geld zu verleihen 
6mai,11,X 


@. ©. Vauling 12 La 
Grite Hypothelen zu berfaufen. 
zum ntedrigiten Zinsfuß. 





gu verfaufen: 
thümer gebt auf 
Abendpoñ. 


Saloon, qutaehender Tag, —* 
das Laud. Adr.: ©. 293, 
"Falon 





? Zimmern, 
"Eitorra, — 


Figer 
Sout 
Gag, * 


KM Delilateſſen⸗ 


su perfaufen: Saloon mit 
Firtures. Zwiſchen Fabri Sr 
alfted Sir. 





faufen: 3130 nimmt 
120 Willow Straße. 


gu ve 
etore. 
Eriter Klaſſe Grocerp:Store, wegen 
Auftin Avenue. 





Zu verfaufen: 
Kranfbeit. 571 


8115 taufen 
Zigarrenitore 
tontmt jofort. 
Elybourn pe. 





der beiten Confectionery und 
eine Seltene Gelegenbeit. 
mit Wohnung 34 


einen 
an Norbdieite 
Mietbe $14 





Eigentbümer 
Ede 


muß 
Mil. 


Wi 


gu verlaufen: Saloon, billie: 
die Stat verlaſſen. 509 Arnı.tage Ave., 


mot und Weitern Une. * 





oder zu vermiethen: Pferd und 


1576 Lill Ave. 


Zu verkaufen 
Grocery-Wagen. 





gu verfaufen: 2 billige Pferde. 1988 N. Aibland 


oe. 





Zu vertaufen; 1100 und 1250 Pfd. 


377 E. Nor 


Zwei Pferde, 
re) Ave. 





gu verfaufen: Starkes Arbeitspierd, billig. 
210 Fletcher Straße. 
Yu verltaufen: Billig, 
Pferd, Surrey, Nunadout, 
Waſhburne Adenue. 

Zu verfauien: 

&iton Avenue. 





Gebrauch dafür— 
tagen. 20 


feinen 
kleiner 





Ede Rockwell Str. 


15) Hühner, 





Hu verlaufen: Kanarienvögel, Spezial:Berlauf, 
Andreasverger Rolers, 1 Jahr alte Vögel, feinite 
aröbte Auswahl in der Stadt, müſſen verfauft wer: 
den, um Platz tie junge zu gewinnen, 83 das 
Stud, werth 55 bis »i0. Kommt zeitig und trezit 
gute Auswahl. Sonntags orgen, Fugen Frant, 
5425 State Straße. Teiepbon: TI Gray. 

Ri verkaufen: Weite Angora Budel Puppies. — 
557 Sedgwichk Straße. ſaſon 





Käfige 
billig. — 


kleine Vögel 


gu verlaufen: Grobe und 
Papagei, 


und ein ſprechender gelbköpfiger 
22 Hudſon Ave., oben. 

Zu verfaufen: Stamm Seifert Kanarien-Hähne 
und Weibchen, jowie Heckläfige. Abreiſe halber bil— 
lie. 139 Einbourn Ave.. oben. 


Zu verlaufen: Schöncs 
tie neu, Rubber Tires, 
Elſton Avenue. 








Familien-Buggh. To gut 
zum balben “Preis, 37 


Andreasberger 
unten. 





virfaufen: eine Kanarienpd- 


510 Sedawick Str., 


zu 
ec. 


Zu verfaufen: Billig Neufundländer Hund, ein 
Jahr. „uter Wadhund. 4 junge For Terriers, pe— 
digreed. 87 Mohawf Strak:. 








Zu verlaufen: Buggh, gut wie neu. 


4006 Wabaſh 
Avenue. 





Zu verfaufen: Gin gutgehender Schmiede-Shop 
beſte Gelezenbeit fur einen guten Huf: und Wagen— 
ich mied, it aut, wenn einer engliſch prechen lann. 

erfragen Sonntag beim Yittle Henry,. Wells 

—3 gegenüber dem NRorthweſtern Bahnhof, von 1) 
* 11 Upr. 


Meine 
Sam itt 





John 
doſaſon 


preiswürdig zu verfaufen. 
Ave. 


Päderei 
2437 Wentivortb 

3a verfaufen: Grocerd, ſchönes Waarenlager mid 
Wirtures, auter Trade und gute Lage; jeltene Ge: 
legenbeit. 355 Ch :4. Etr. ira 





Pu derfaufin: 
ide:; enter 


ms 
S 


feiner Pag, guter 
Keine Agenten. 


Home Wäderei, 
Terfaufsgrimd. 
Aſhland pe. 


frIa 
gute Lage, billig wenn 
+37 Ubendpoit. dofrfa 
Weftjeite Edſaloon. Nahzufragen 

dındiria 





Saloon, 


Mr. R. 


„u berfaufen: 
jofort genommen. 
Zu 
8B2 


282 in 


gu 
Gute Leaſe. 
ft) Str. 





u verfaufen: 
coln Ave. 





ı verlaufen Gutzablende Bäderei. 
Wegen Krankheit. 


Storetrade. 
Sitorra, 7 S. Hal: 
lag,im 








Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Stiller Theilhaber mit 150 bis BAY) 
Dollars behnis Vergrößerung eines reellen jegz pro- 
fitaklen Geichäftes, Eringt nahmeisiih don 5) bis 
10) Peozent Reingemwinn, Fein Riſiko. Ueberzeugt 
Euch selbft. Adr.: R. 780 Abendpoft. ddia 


Partner mit $500, 
Mafcinen. 





um Sübnerzüd- 


———— a 
Adr. R. 72 


tere, anzufangen mit 
Abendpoſt. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 





Zu vermiethen: 2 ſchön möblirte ineinanderlau- 
fende Zimmer, vorn kleine Küche damit, falls er— 
wünſcht, ruhig, rein, reſpeltabel, Dampfheizung. 
463 N. Clark Straße. 





Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 

Pianos auf Auftion, Montag, den 8. Auguſt, 
um 10 Uhr Bormt., im Lagerhaus, 540 ‚Sheftteld 
Ave., Ede Lincoln Ape., 12 Uprigbt Pianos, 
alles gute Fabrilate. — Foslett & Xalpb, 
Auctioneers. fafon 


mit Bad 


Flat von 6 Zimmern 
14m Nord 


an Finderloje Yeute, 


Zu vermietben: 
und Gas, billig, 
Halfted Straße. 





Zu vermiethen: eines 6-Zimmer Flat. 1409 Lewis 


Etraße. 





Zu vermiethen: Gin, 
Parbierftibe. Hotel Rigi, 


für 
Str. 


aut gelegenes Lolal 
Glinton und Adanıs 





wenig gebrauchte Ronzertinas zu billigften 
137 Milwaukee Ave., nahe Chicago Xbe., 
1676, d:dofa,li 


Gute, 
Rreiien. 


Mufikitore. 





Hannoper im 
ferner elegun— 
fria 


Violine, zu 
verfaufe billia; 
413 Center Str. 


Zu verlaufen: Ferne 
Sabre 1844 gemacht, 
tes Uprieht Piano. 





— ſofort billig 
Blocks ſüdlich 

ſao, Iwx 

$% me: 
North Aye. 
lagiw 


Muk men neues prachtvolles 
verfaufen. 1241 N. Weſtern Ave., 
von Fullerton Ave. 





Nur Fi25 feines Lyon & Healy Upright. 
natlich. A. Groß, 592 Wells, nahe 








Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 2 Gents das Bart.) 
Yarlor- und andere Möbel in gu: 
4350 Forreſtville Ave. 


Zu verfaufen: 
tem Zuitand, ſehr billig. 





W. Fellers, das einziafte, größte deutſch-amerika— 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich R6 N. 
Clark Etr, Sonntags offen. Gute Plätze und qute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälteriunen im— 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. jan? 








Steuungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


geht auch 





Ungariihe Köchin jucht Stelle, 
125 Mobamt Str. 


Gefſucht: 
Geſchirrwaſchen. 





Möochte Stelle als Haushälterin bei Witt: 
Adr.: 3. W. 60 Abdpoit. 


alleinſtehend, ſucht Stelle 
Rn. 8, Adendpoft. 


Geſucht: R 
wer mit größeren Kindern. 





Geſucht: Junge Ftau, 
als Haushälterin. Adr.: 

Geſucht: Junge Ftau mit Kind fucht u. als 
Hausbälterin bei Wittmann. Adr.: 4 
Abendpoſt. 











Geſucht: 
Dienttag, 
vorne. 


Frau mwüniht Waſchplätze für Montag, 
Mittwoch. 107 €. North Upe., oben 





Geſuch: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
lein — aut nähen und auch Bäckerladen ten— 
den. 145 North Park Ave., Auſtin. ſaſon 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, welche kochen, wa— 
ſchen, bügeln und nähen kann, ſucht Stelle am lieb— 
ſten außer der Stadt. Keine Briefe. 233 Tavplor 
Str., zwiſchen Halſted und Desplaines Str., Bin: 
terhaus oben. 








Geſucht: 
Lunchlkoch. 


Junger Bartender 
303 Webſter 


ſucht Stelle, 


guter 
Avenue. 


Geſucht: Wäſche zum Waſchen und Bügeln. M. 


Franke, 1028 Wolfram Str.. hinten. 





Geſucht: 
Auch andere Arbeit. 


Deutſcher Maurer ſucht Beſchäftigung. 
dr. M. 443 Abendvpoſt. 
ſaſon 








Geſucht: 2 Arbeiter, 
irgendwelche Leichte Arbeit, 
Grumich, 199 Randolph 


Geſucht: 
der wünſcht 
Centre Ave. 


Geſucht: Ein Kaufmann, verheirathet, ipricht 
deutſch und ungeri ‘ih, ſucht Stelle ale Pader oder 
Verkäufer. Adr.: O. T. 38 Abendpoft. fria 


Grjuht: Junger Kaufmann, der engliichen Spra- 
he wenig mächtig, ſucht er 3 Beſchäftigung 
bei beſcheidenen Anjprichen. Adr.: M. 438 Abend- 
poſt. friajon 


Geſucht: Aelterer erfahrener Saloon-Porter ſuch? 
ftetige Beſchäftigung. Verſteht mit Boiler, Gaſo— 
line und Kegelbahnen umzugehen. Andr. Michelic, 
619 Terre Une. feia 


Geſucht: Deutfcher Bäder fuht Stellung un Brot 
und Role. Adr.: R. 726 Abendpoft. frja 


Geſucht: Guter u. ju 
auch auswärt!. Adr.: 


Geſucht: Bader ſucht Stelle als 3. Hand. Wie— 
ner Bäderei am liebften. Adr.: M. 448 — 
ra 


junge Männer, 
euh auf 


wunſchen 
Farm. A. 


Str 


eir. 





Aelterer erfabrener Brot: 
Arbeit mit Board. 


und Cakes-Bä⸗ 
Hillem, 437 Eid 




















pt — geht 
bendpoft. itja 





Ge ju ht: 
38 Despleines Str., 


grau ſucht aaa it in — 
ajo 





ſucht 
Zu 


Stelle als 
erfragen 3 


Geſucht: Aeltere deutihe Frau 
Haushälterin in kleiner Familie. 
Tage. 1028 Nord Leavitt Str. 


Gute Ice Box und qute Waage. 
Place, 1. Floor. 
Aruszieh-Tiſch, Mind 
Ch Indiana Str., 


berfaufen: 
Martin? 216 3. 


Zu 
Mrs. 





erbett 


Top 


Baby⸗ 
Floor. 


verkaufen; 


Su 
ftuhf. Billia. 177 


Zwei gute Saloon? an qute Wir: 


Zu vermiethen: 
444, Ubendpoft. 


tfe. Ar.: U 





Flat von aht Zimmer. Separa- 


Zu vermiethen: 
Str. Nahzufragen am 


ter Fingang. 610 Larrabee 
Montap. 


gu vermiethen: 4 
Straße. 





Zimmer Flat. 31 Chyurchill 





Store, eingerichtet für Saloon 

mit 10 Zimmer Flat, im 2. 
Stock, an der N. Halſted Str. Gute Lage, billig. 
J. 9. Ntraemer & Son, 51 Ralalle Etr., Zim⸗ 
mer 402. 


5Zimmer Flat, Ede Nord 4. 
$10; neues Haus. Henry 
Milwaukee und Belmont Ave. 


Zu vermiethen: 
und Kegelbahn, 





Zu vermiethen: 
und Milmanfee Ape., 
Becker, Ede 





Zu vermietben: Wadimitb:Shop mit Werkzeugen, 
MH Meilen nordiweitlih don Chicago, an der Mil: 
waukee — Guter Hufſchmied verlangt. KC. Hoeft— 
mann, Self Day, I. dofrjafon 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Großer Nultionsperlauf don feinen Möbeln, 
Garpets, Rugas, Gardinen, Büchern, Bildern u. 
allgemeinen SHausbaltungswaaren, in unferen 
Läden, 540 Sbeffield Ave, nabe Lincoln Ave., 
am Dienitaa, den 9. August, um 10 Uhr Norm. 
Sosfett & Ralph. Ai ıctioneers. fafon 


feparates Zimmer, 


vermietben: Ruhiges 
Straße. 


Zu 
536 Wieland 





Freundliches reines »Zimmer 
Bar. 190 Oſt Huͤron 


an 


Eir., 


Zu vermiethen: 
anſtandigen Herrn, 


zweiter Etod. 





Haus, 7 Zim— 
billige Rente. Se: 
vorzuiprchen.— 


; möblirtes 
Bart, 


Mentag 


Kl:ines 
Lincoln 


3350. 


Zu verkaufen: 
mir. gegenüber 
müſegarten. Mreis 
9 Lincolz Avenue. 








Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rraft, Teutiher Advofat. 

Gerichtshöfen geführt. Rechts- 
geichefte jeder Art zufriedenſtellend beſorat. Erb— 
ſchaften. eingezogen. Gut ausgeſtattetes SKollekti= 
rungs:Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell kollektirt. Adſtralte examinirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Contra! 52 MWobnung: 3497 Nortb 3. Ave. 

l5jan,divdoie,lj 


Albert X. 
Prozeſſe in allen 





deutiher Rechtsanwalt. 
Praftizirt in als 
Sim: 


7fb* 


Fred Plotke. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. 


Adolpb Traub, 
deuticher Apnotat, m Ta Ealle Etr., Simmer 314. 
Telephon. Main 4702. l4jul, Ima 


Richard A. Kod, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
Sprechſtunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
Waſh'ngton Etr., erfter Floor. 4i6X* 











Geſucht: Mädchen fuht Stelle als Hauskälterin 
bei Wittiver. Drei Tage vorzuſprechen. 156 Howe 
Str., zwiſchen Garfield und Center Str. 


Gejugt: Frau ſucht Stelle ald Hausbälterin b+i 
Wittwer mir Kindern in beiferer Yamilic. 302 
Grand rennt. 








Pak als SHausbälterin, wo ein oder 2 
114 Sudion Ave. 


Geſucht: 
Kinder find. 





Gefudt: 
Stelle zum Neinmaden. 
ten. 


Deutihe Frau fuht Wacchplätze 
02 Giybourn Upe,, 


oder 


hin⸗ 





Geſucht: Aeltere erfahrene Schneiderin wünſcht 


mehr =: in und außer dem Haufe. $1.50 per | 


Zaa. 723 N. Halited Str. 





Batentanwälte. 
KUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Tatente u und Geſchäftsmarken regiftrirt in 
allen Landern onjuliation frei, Buch Über Patente 
(in enalıher Sprade) frei. Spte — Be 
95.30, Montag Abend 6:4. NR W. of, 
älteſtes deutſches —— im Meften, Sm. er 
45, 151 Randolph Str lot, 21j 


Batenic-Shübt Eure Ideen: 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei; 
1804.  Spreditunden: 8: bis 4:W. Speziell: 
Sprehitunden fin SKonjultation arrangirt. Milo 
BB. Stevens & Eo.. 163 Randolph Str., erfter 
Fleet. Telephon: Franklin 481. Saupt:Dffice 
MWaibington, D. €. Wian*X 





kein Bo: 
etablirt 





Geſucht: Gute Sundlögin ſucht Stelle. Nach⸗ 
zuftagen 348 W. Chicago ve. Mrs. Rees. 


Geſucht: Friſch eingewanderte ungariſche Kö⸗— 
chin ſucht Stelle. Mrs. Hartmann, 1251 N. 
Marſhfield Ude. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung, kann 
kochen. Rarie Jos, 4402 Dearborn Str. 














Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen zum lernen, nicht unter 16 
Jahren, muß 1ih aub zum verkaufen eignen. -- 
Nah ufragen heute Abend und morgen Vormittag 
im Blovchore, 1613 R. Clark EStr., nahe Halfteo. 


Verlangt: 5. Mädchen für Papiers-Blumen anyus 
fertigen. Ronunt Montag Morgen zur Arbeit. 25 
Welt Diviſion Straße. 











Geſucht: Deutihe Frau fucht 3 oder 4 
Hentlih Hausarbeit. 154 W. Emerſon Ave. 


Gefucht: rau fuht MWafchpläge außer - dem 
Heufe. 786 R. Halited Str., Hinterhaus, 2. gut 


Geſucht; Teutihe Frau ſucht Pla als Haushäls 
terin, udernimmt auch Krankenpflege. Bitte vorzu- 
ſprechen bei Frau Lehmann, 35 NR. Morjatt Str. 

ſaſo 


4 Tage wi: 











Geſucht · 
hälterin, mo die Frau fehlt, 
67 Hammond Str., 2. Flat. 


Stelle in gebildeter Familie als Hart: 
site Köhin. LP. 





Verlangt: Berftändiges junges u ef in Bude 
binterei. 211. Randolph Str., 5. Flecor 





alt, zum Pretjen von Damenkleidern, ſowie imStöre 





* Verlanot: Ein junges Mädchen. 17. bis 18 Jahre 


Farberei, 


** —— Arbeit, Guter Lohn. 
Io "Of @. dimidofrja 











Geſucht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
SHantorbeit, kaun fochen, waſchen und bügeln. — 
MH Sanalport Avenue, feia 


Deutſches Batınt:Pureau Sue & Co. Auch 
Rehrsanivälte. Freier Ratb und Auskunft. 124 
Dearborn Str., Thicago. Zimmer 19, W. Deſtliche 
Office, 108 F Str. MWajkington. D. €. 19ap,1ıX 





ur. 





Unterridt. 
(Anzeiven unter dieſer Rubtik 2 Gents das : Bet.) 


Engaliıjde Syraße für — oder Da: 
men A Kleinklaiien und privat, ſowie Puchbaiten 
und Handelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im: 
N. W. Qufinch College, 922 Miimaufee Ave., nabe 
Vaulina Str. Taos und Abends. Breife mäßig. 
Berinnt jetzt. Prof. George Ienfien, Prinzinat. 
Etablirt 18%. 16ag,didoja* 








Dahdeder ꝛc. 
(Ungetgen unter bieier Aubrit 9 Cents Das Wort.ı 


„At Tuer Dach beigädigt? Ahr könnt ein bejſere? 
und bilfigeres Dach befommen als Schindeln oc 
Grabel von der aborated Ready Roofing Co. 
4433 La Salle Eir., Telephone Yarbs 700.“ 

juni, didoja,2ma 





Verlangt: 
Nahzufragen 
Flat. Remich. 


Anſtändiges Mädchen in Board, 2.50. 
nah 5 Uhr in 310 Ogden Apve., 2 


Geld am verleiben an Damen und Gerren mit 
fetter Anftelung. Privat. Keine Gypothel. Niedrige 
Raten. Leichte be Zimmer 815, 7 Sat: 
jon 2ivd., nabe State. Offen bis Abends \ we 

mi J 





Geld zu verleiben auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. 
Erſte Hopotheren zu verkaufen. 
Richard A. Koch K Co, 9 Waſhington un 
l5in, x* 


Yu leiden geſucht: Auf 3 Jahre zu 514%, 8000 
auf erite WMortgige am gutes Südſeite Property, 
welches 300 mowatlihe Nente einbringt. Adr.: M. 
423 Aber dpoit. 








und 2. 
M., 58 
fafo 


Zu verleiben: 
Hypothek. feine 
—— 


Privatgeld, billig auf J. 
Eommiſſion. Adr.: O. 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
(Umgeigen unter diejer : Rubrit 2 Cents daS Wert.) 





— 


Dakotah! Dacotad! 
Seht die großen Ernten. Große Erfuriionen nach 
Rorib Dakota. Seht die IM Ader großen. rei: 
der: ne ung wertb SIHM. Wir beii gen angrenzen 
des Land jür $IO den Ader; leichte Thei tgablungen. 
Holt Euch Tiders und Karten von der Wur. H. 
tomu Company, 131 Ya Eale Strabe, 
Ebicago, ZU., oder Manden, Rorth Talota. 
Yil,jomifa,Sioo 





Zu perfaufen: Cine fchöne Farm von MD Akkr 
Land mit Wohnbaus und großer Scheuer und Etal- 
lungen, 2 Gtrainiries, Wagen-Remije, Hühnerbäu 
fer. Schweinehtälle ctc. 55 der geklärt und umter 
Vilue und Wieien nebit 6) tragenden Aedfeldau 
men don 6 F 10 Zoll im Durchſchnitt. 3 Meilen 
zur Station, im Algen Ecunty, Michigan; muk 
unvberzügitch verfauft werden. Zu baben für 0 »en 
Ader, ern gleisb genommen. Nübere Auskunft bei 
Ernit Knod. KB Piibop Str, Chicago, 1. 


100 Meilen 
Reit in Tauſich 
Fleißiger. intel 
Jahren mohiba 
Figenthümer 





gu Herteufen: Gute 160 Uder Farm, 
von St. Louis, S00 Anzadlung 
oder auf lange 3. Preis O. 
liarnter Mann dann innerbaid 10 X 
bend jein. Räheres von 2—12 beim 
Zimmer 411, 140 Dearborn Straße, 





Günftige Gelegenbeit; Farm zu verfaufen wegen 
Todesfal— 75 Ader gutes Yand, 15 Ader Wald, 
das andere unter Pflüg, halbe Meile von edot 
5 Meilen von der nächſten Stadt, Meit t 
Chicago, an der Grand IrunfePahn. aufn 
gen bei Witwe Gicheld, Sedley, Ind. Worter 
Kountv. 





Hu verkaufen: 40 
krantheits dalber 
linoton Stref 


Ader Weskonſin 


Farm muß 
billig verfauft werden. 


12 Wei 
Strafe 
Straße. 





_ Ju verfaufen: 
County⸗Sitz, 
Avenue. 


4) Uder 
in Michigan, 


gutes 


Vormland nahe 
billia. 


SEN. Weiter: 





19 Ader darmsYand, nehme auch 
in Tauſch. Räheres beim Eigen- 


Yoomis Str. 


gu verkaufen: 
Tieıned Property 
sbümer. 5017 





gu_rerfaufen: 40 Ader Frucht-Farm, ale Sor: 
ten Früchte. gute Yage, gerade öftlih von South 
Baven. Für Einzelbeiten jchreibt an m. €.. 
Lee, Mid., Heighland Fruit darm, B. ©. Xor 
32 dejadi 





Zu verfaufen: Eine Michigan Frucht-, Getreide 
und Geflügel: Farın, 3 Meilen von YVate Michigan 
und dem Inſular Fruit Belt nad Sommer:Reiorts, 
Auf leichte Abzablung. Yabrpreis gl von Chicago. 
Schreibt an William Krogel, South Haven, Mic. 

dora 





Eng vefaufen für Caih eine erfte Mortgage don 
SW. verzinſt zu 19, Sicherheit doppelt, auf 
einem Haus und Lot. Angebote jofort unter R. 


742 Abenpdpoft. frjaion 
Keine Kommiſſion, fein Warten. Darlehen auf 
Ehrcagoer und Woritadt-Grundet genthum, bebaut un? 
leer. Televbon Man 339. 9. ©. Stone & & 
N Ya Sale Str Han? 











i Geld auf Möbel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 





verleiben 
an 
Ehrliche Arbeit3fleut 
auf Fure Mobel, Pianos, Wierde Wagen ne: ir: 
aendiveiche Sicherheit oder Werth, zu den allernie: 
drigſten Raten. Mir leiben Euch das Geld nur der 
ion wegen, wicht um Eure Saden zu erhalten. 
arum laſſen hit die Waaren in Eurem Beſit. 
Darhehen von 80 bis 820 unſere 
Spezialität. 
werden feine Erkundigungen eingezogen bet 
Nachbarn. Ihr konnt da Darleben in Gun 
pafienden Abzahlungen begablen, oder auf einmal 
zusammen zu beischiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünſcht un) 
ehrlich und reell bedient fein wollt, ſprecht vor 9: 
U. Frend, Hate 
Dearborn Straße, Zimmer 4. 


Gel»! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearbor» Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 W. Madiion Str., Zimmer 202, 
Südoſt-Ecke Halfte» Straße. 


Id zu 


Es 


Euten 


95 





Wir feijen Cuch Geld in.großen und ‚Meinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen cder ir: 
genn melde aute Siberbeit zu den billigften Pe 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzoblungen werden gu jeder „Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver: 

eingert werden. 

Ebicano Mortaage Span Company, 
375 Deurborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 





— Gebraudt Ahr Geld? — 
Dann geht zu Denen, Die jo groß annouziren, und 
veraleihr deren Naten mit den meinigen. Anon— 
ziven foftet Ge'd und dieſes kann ich Eüch erfparen. 
Wenn Ihr Fure Schulden bezahlen wollt, jo bin 
ich bereit, Euch das Geld zu leiben. 
3 nur $1.25; BO nur 2.00: KM nur 2. 

50 nur $1.50: 3600 nur 2. KM nur 3.0 
840 nur 81.75: 870 nur PB gm nur 8.2 
Keine anderen Roften. Lange etablirteS verantwort: 
liches Geihäft. Alles privat. 

Stto C. Uovelder, öffentiiher Notar, 
70 La Salle Sir, Zimmer 3%. 
11mai,X*® 








Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber f teine Anzeige: unter einem Dollar. ) 

Heitathsgeſuch; Alleinftebendes Fräulein mittleren 
Alters, mit etwas Vermögen, wünſcht die Bes 
fanntichaft eines beiier j.twirten Herrn gleichen Al: 
ters, zweds Heirath. Agenten verbeten. Adr.: R. 
73 Abendpoit. 





Seiratbegeiuh: Wittwe (38), unabhängig, 
Gemüths und ebrenmwertben Charakters, mit ſchul⸗ 
denfreiem Grundeigentbum, Werth $12,000, und 
Baırdermögen, wünſcht die Bekanntſchaft eine? acht: 
baren zuverlälfigen Mannes zwechs Heirath. Wor.: 
M. 457 Abendpoit. 


guten 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Einzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gen des Wort.) 





Nordweitieite. 
Eillig su verfaufen: Ein gut gebaute S=ftödiges 
nei? Haus mit drei Geyimmer Wohnungen, bringt 
12 Broy. Rente, würde eine Lot als Thelzahlung 


anßehmen. 
Nbse,er & Zander, 60 Dearborn Str. 
Zweigofticc: 1369 Yincoln Ave. Tifen jeden Rachm. 


und Sonntag von 2—6 Uhr. 


Billig zu verlaufen: Verſchiedene Gdlotten, 
gelegen für Stores und Flats. 
Koelter & Zander 66 





gut 


Tearborn Str. 





Zu bermierben: Schöne möblirte Zimmer bei klei⸗ 
ner yamilie. 33 Ruſh Str. 





Fein möblirtes 


Ju verinietben: i 
39 Sedawi 


Srontzimmer mit 
Schlafzimmer, billig. 


Str. 





Schoͤne fühle Zimmer mit ausge⸗ 
(deutiche Küche), ſehrt billig. 
12 Eoutb Water Str. 


Zu vermierben 
zeichneter Toard 
Merchant Hotel, 


Wir haben mehrere 4 bis 
billig zu verkaufen von 51700 aufwärts. 
auf Abzahlung. 

Koeſter & 


10:Zimmer Hauſer 
Baar oder 


69 Dearborn Str. 


Zimmer-Haus, all: 


Sander, 


Su verfaufen: Zweiſtöd. 
Berbeijerunaen. Vicbe 824. 248. 6 Zimmer: 
Etage, Eichenhelz-Trimming. 8210; 8300 Anzah⸗ 
lung. Henſchel, 1484 North Abe. 








Ein bequemes möblirtes Zimmer 
>7 Fremont Str. fajo 


Zu vermiethen: 
mit Schlaf-Cabinet. 





Elegant möblirter Front⸗-Varlot 


Zu vermiethen: zöblirter F 
25 Wisconſin Etr., 1 Block 


an einen Herrn 644.) 
von Lincoln Vark. 


Zu vermisthen: Y 
an einen Herrn oder Ebeleute. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer, 
Herren, alle PBequemtichleiten, wenn 
Voard. SINN. Park Ave., 2. lat. 





Elegant möblirter Front-Parlor 
75 N. Part Une. 





pafiend für 2 
gewünſcht 





Zu vermiethen: Zimmer und Board. 426 Mil- 


waufce Avenue. 





Schlafzimmer an anftändi= 


Hu vermictben: 
Avenue. 


gen Herrn. 358 9 


F Front 
* Imante: 


Schönes, möblirtes Frontzimmer, 
zwei, bei Vrivatfamilie, billig. 644 
nahe Clydourn Une, 1 Treppe 





Zu vermietben: 
auch dajiend für 
N. Halſted Str, 
bod. 


Zu vermietben: 
tabler Fran. 165 Chicago Abe. 





Möblirtes Zimmer bei_ 
‚nabe Well! S 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 7 
wid Court, nahe Dipifien Str. 


— 





Seda⸗ 





Nettes Zimmer an »uſtändige? 


Zu vermiethen: 
1253 W. North 


Maͤdchen in reipektabler Familie. 
Avenue. 





Zimmer, mit oder ohne Gf:rm, 
Er. mifu 


Fu — 
W. Van Buren 


Geſchäfts-Lot 


Zu verkaufen: Zum halben Preis— 
Hefterman. 


an Milwaukee Ave., nahe Weitern. 
159 Milwaukee Une. 





Zu verfaufen: Großer Bargain—12: Zimmer Haus 
und Yot ift wegen Stadtverlajiens für 31600 zu ver= 
kaufen. Gigenthimer, 702 Grand Ave. 





Zu verfaufen: 7 lat Bridhbaus, nahe Humboldt 
Park und Hochbahn, iſt ichuldenfrei. Preis 57000 

Miethe SE. HL Anzahlung; Reit monatlich. 
W. 9. Gieſede & Bro., 393 Milwaukee Ave. 


Spezieller Verfauf: Modernes 5-Bimmer Haus 
hohes Steinbaiement, Gas F.rtures, guter Sta:;, 
2230; 50 baar, Reſft monatlid. Herman x. 
Mein, Xogan Square. SOrul,fa,ıni* 


Zu verlaufen: Neue 6 und 9 Zimmer Häuier, mit 
Lrid Baſement und 30 Fub Lotten an Weitern 
Ape., nahe 3 Straßenbahnen, gepflafterte Sir., von 
82000 und aufwärts. Leichte Zahlungen. Ernſt 
Melms, de Weitern und Belmont Une, Kaupt: 
Dffice Ede Milwaulee und Qullerton Ave. ma, ja* 

Zu verlaufen: Neue Käufer mit allen modernen 
Einrihtungen, 35 Yyuk und 31 Fuß Lotten an Frans 
cisco Str., zwiihen Addifon Ave. und Irving Bart 
Boulevard, don $1600 aufwärts. 850, 8100 Ans 
zablung. $12 bis $15 —— Sprecht Sonntags 
dor oder taglich. Frnft Melms, Eigenthümer, Ede 
Bulleeton und Milmaufee Un. mai28, ja* 


5u dertauſchen: Südoftede — und Win⸗ 
cheſtet Uve., 1M1Hx125, Titel und ſchuldenfrei, für 
bebautes Property jüdlich von North Ave. Ernit 
Stud, :74 Oft Tivijion Str. doja 














anftändiger 
Ave. 
3ag,imw 
bei alleinftehender go. 
ug, 1X 


Verlangt: Roomer, Prarder, bei 
öfterreihiicher Familie. 496 Milwaukee 





Boarders 
Xarrabee Str. 


Terlangt: 
%7 





Zu verkaufen: Lot an Milmaufee Ave., vor zug⸗ 
Ed, für deutigen Bäcker oder Fleiſcher geeignet, ver» 
läßirchite Geſcha ftsgegend. Siegier, 216 W. Diviſion 
Str. 2dao, Iw 


zu vertaufen: Gine Geſchafts-Lot. 1061 N. Hopne 
midofrfajon 








Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unte: diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefudt: Junger Mann ſucht möblir- 
tes Zimmer, am liehften bei alleinitebender Dame, 
Nordjeite vorgezogen. Adr.: M. 471 Abendpoft. ifo 


Zu mietben geſucht: Herr in guter Stellung 
wüniht modernes Zimmer _ mit guter Domntown 
Fahrgelegenheit. Abdr.: R. 752 Abendpoſt. 


Zu miethen-gefuht: Kleines Hotel oder Rooming 
Haus Domn Tomn. Abr.: M. 418 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Ein guter Saloon, am lich- 
fien in einer Borftadt. Adr.: R. 793 Abendpoft. 
fria 

















Berföntiches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 





Geſucht Alle in ſte hende t Diele, 


ern f 
Auch Rüsenarbeit. ur Sr 


Etr., 





"Mir thun u die befte Arbeit zu den niedrigften 
—e 10: 
5" Koofing Fond: ==. bicaes Ar, MN Dojtent.im 





enfteine zu res 
t md billig. 


\ Wenn Abe zu plaſtern oder 
jchickt Poſttar 
19, jau: odo, Im» 


pariren- habt; te; Kr 
45 Weit Ehrerier — 





Borftädte. 


Indiana Sarb 
Spezieller Auguit:Berfauf. Schöne "Bauftellen für 
nur 8237 jede; $25 Anzahlung, B monatlih; nabe 
der neuen Zement Anlage, jest im Bau begriffen. 
Jeder einzeine ein großer Pargain. Spredt vor 
oder icpteibt jofort, da dieſelben raſch abgeben. 
Abe Point guten Brofit erzielen an biejen Bau— 
ftellen. , 
Ea ſt Chicaes Companv, 
9. Stodierf, 7 Oft dadion a + 
Zweig:Cifice, SI MW. 8. I.e 


Ein arober Vargain — 8170 — 2 = 6 
Bimmer jedes; Stein = Bafement; Gorner Lot 50 
bei 125: Quell: uud Siftern-Wafier: tmirklicer 
Wertb 3000: Drei Bloda von Straßenbahn, 15 
Minuten Ertfernung dom Bahnhof in Großdale; 
So Gaar, FW den Monat, einjchl. Zinien. Flats 
bringen S@ Mietbe jedes. Apr.: R. 700, Abenp- 
poft, ſaſon 








‚Su verlaufen: 30 
bäude, nabe Lake 
Nunıca, Michigan. 


der Farm, 
und Tomn, 


Ernte, 
Chr. 


gute Ger 
Bruebach 
4,6,13ag 





Wellen Cie Ahr Haus gegen eine Wisfonjin oder 
Midigan Farm mit en „Frpentar un) 
Ernte vertauihen? 119 Na Salle ‚, Zimmer 32. 

5jl,d:doja® 








freie Heimkätten—160 Ader in Oklahoma, gefun 
des Alima; feines Obſt. Zimmer 43, 291 Teaeborn 
Straße. fajon 


gu verlaufen: Ein 


Gemitje Farnı mit 
F. V. Yard, 





VBaragagin 8 
oder 
Fennville 


Nordſeite. 
gu verlaufn:— — — — — — 
Orleans nahe Wendel, 2sftöd. Frame, Miethe 
8516. 3 
Wellingtoͤn nabe Hochbabr iſtation, 2Flat Frame 2 
Tigood nabe Grac Str. — —— 3 
ftödige moderne Flats 
Wels nabe Elm, 2:ftöd. Brid Etere und Flats, 


Mietbe 372 
Srminary Ave, Mtöd. Brick Flats, Miethe 590 NEN) 
Ave, 10-gimmer Brid: 


der Michigan 
ohne Vieh und Ernte etc. 
Mid. 








Sat nıe Ya Ealle 


_ Wobnbons 
Clybeurn ve, Brid, acht 4:$immer 
CRLLLLIEITERTENe SM 


Miethe Ko 
3-Höd. Brit, 3 moderne 


Goethe Str. 
Miethe $744 
Z3⸗ ſtock. Brick 


derue. Flats 

Sit Chicago Ave., Zeſtoͤc. Brid⸗Store 
Flats Miethe El 

Wells Str, nabe Divijion, 3eftöd, Brid Flats, 
Mietbe .. 


Eernit doſa 





gu verfoufen: Gute 7 Bimmer Co — an n Ros 
eve Str., nabe Perth, Lot TIHx125, Preis 8200; 
> gimmer Gotiage nebit Stall an Melrofe Str., 
KIM, 5 Zimmer Cottage an Wolfram Str., nabe 
Sheffield Ave. 30: 5 Zimmer Cottage an Day 
ton, nabe Willow Str, 32500; 2:ftöd. Brid und 
Se Gebäude an Dapton Str., _nabe enter, 
3200; 5= immer Brid-Cottage an Eiybourn Abe., 
nabe Lewis Str., Lot 50 bei 126, 82600. Wurguft 
Ihorpe, H7 G. North Ape. jafon 


2:ftödiges Gebäude mil” 





Nur $I00 Baar für ein 
Store und großer Wohnung im beften Gejchäfts 
block an Lincoln Ave. PBafiend für irgend ein Ge: 
Ihärt. Haus it 64 Fuß lang, Lot 13 Fuß lang. 

Koeſter & Zander, 69 Dearborn St: 





Zu verfanfen: 31 Fuß Corner Lot an Bryn Mawr 
Ane., nabe der neuen zu erbauenden latholiſchet 
Kirhe. J. Hanſon, Hanfon, 568 Sheffield SA. 


Zu verfaufen: Gejchäfts: Srundeigenthum an Ely 
bourn und North Ave., größter Bargain der Rord- 
feite. Trägt 15 Prozent Reingewinn. Nachzufragen 
bei Joſ. Howorfa, 337 Seminary Ave. 








Zu verkaufen; Lot und zwei Häuſer, Front an 
zwei Straßen. Bladhawk nahe Halfted Str., Miethe 
6 den Monat; Preis 82600. Nachzufragen: Heſter— 
man, 1509 Milwaufee WApe., oben. 


Zu verfaufen: Schönes Ha:⸗ s, Miethe 
Monat, nur BMW. Töl Eouthport 
Barry Avenne. 





0 den 

Slve., nahe 

jafordido 

3 Flat Prid 

gegen Got: 
ws Otto Str. 





Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 
baus am Larrabee nabe Diviſion Str., 
tage oder Yotten. Jenſch, 


Gäfalcon Property gegen Flatge: 
Otto Etr. 





Zu vertauſchen: 


bäude. Jenſch, 905 





Zu verkaufen: Cottage, Lot 
Straßenverbeſſerungen. &1675. 
natlich. Win. Zelowsly, 537 


25 bei 125, alle 
$100 baar, $10 mo: 
Oſt Belmont pe. 

löjul,jami® 





Cottage in Lake View, nahe fas 
tboliicher Kirche und Schule, 817003 100 baar, Klv 
monatlih. 2 iylat:Gebäude, moderne GFinrichtung, 
bloß 85000, 20 haar, $15 monatlih. Nehme Lot: 
ten in Tauſch. Wın. Zelowsky, 537 Oft Belmont 
Avenue. 16jul,jami* 


gu verlaufen: Auf Abzahlung, oder zu 
taufhen: 7 Zimmer Brichaus, fchuldenfrei. Zu 
ertragen 122 Maud Ave., nahe Rarine Ave. dfria 
Bu verfaufen: Ein großer Vargain — 7 Zimmer: 
Cottage und Baſement, vot 35 bei 125, Fullerton 
Ave. nabe Southpott, Preis 82200. Rach zufta gen 
bei John Lobel & Co., Southport und Belmont 
Avenue. midofrſa 


Zu verfaufen: Ymeiftödiges Bridgebäude 
Stein-Baſement, WW, werth K3R00. 8500 
Neft auf Abzahlung. 750 Racine Ave., 1. 


Su verlaufen: 





ber: 








mi? 
Baaz, 
Flat. 
fifa 





8500. — 
dofriu 


Zu verfaufen: Wohnhaus. 
Tavton Str. M. Meper. 


Preis 





Zu dverfaufen: 10 Zimmer Bridhaus, Web: 
fter Ave. Ede, nabe Lincoln Bart. "Bedeutend 
billiger als das Haus su bauen foftet. Muh 
berlauft werden. IJ. 9. Kraemer & Ton, 81 
LaSale Str., Zimmer "402. 





Zu berfaufen: 
ement Walf, 
Etation. Breis 


Moderne Cottage mit Barır, 
Brick⸗ Pflaſterung, nahe Eudler 
$2200. 2098 RN. Hermitage Ave. 


Zu —— $4200, ſchones großes Mödignes 
Slatgebäude, 6 Zimmer lat, ‚alle Berbeiferun: 
gen. Kleine Gottage binten. Schöner Stall für 
2 Pferde. Mietbe $36_monatli Nachzufragen 
ze Melcofe Eir., 1 Blod we ftlich bon Lincoln 
Abe. 








Zu verkaufen: Schöne 4 Zimmer Cottage, hei— 
Bes Waſſer, Bad, Gas. Wrightwood Ave. $2100. 
Mut $150 Baar baben. $10 monatlihd. Habe 
auch ſchönes 2-itödiges Ylatgebäude, 6 Zimmer, 
1. Stod, 4 Zimmer oben; alles neu angeitri- 
den, in beiter Ordnung. $2250. Muß $300 Baar 
baben. $10 monatlih. John Heim, 1713 N. Alb: 
land Ave. 





Zu verlaufen: An Diverſey Blpd., fchönes 
Haus in 2 Wohnungen, „und Cottage, $2700. 
Miethe $282. Chmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Was habt Ihr in Taufh für Nordfeite leere oder 
a. Bauftellen gegen 2sftödiges Haus, Lot 
50 hei 185, 1506 rein in —— nahe Des: 
plaines, YU. John Heim, 1713 R. Afbland Ave. 


Zu verlaufen: An Fremont Etr —Ein und eir: 
balb Blod von Hohbahnftation, zwei 2:ftöd Flur: 
bänjer in gutem Zuftande, Lot 49X125: Preis nur 
Fön. Können auch einzeln verkauft werden. 

Kraemer & Son, 
&%4 und % Sa Salle Str., Zimmer Rr. 408. 














Südweſtſeite. 
Zu derkaufen: Rocdweltede Marſhall Blod. und 
Galıtornia Are., 416x175 bis 0 Bub Alley. Craft 
Stod, 374 Ch Divijion Str. deja 


Zu verlaufen: Billig, ein 17 Zimmer Brichaus 
un em & dimmer⸗ Bridhaus, nabe Douglas Bart. 
Eigentbümer 670 S. Fairfield Ave. modofrjafon 


gu vertlaufen: Dreiitöd. Brid mit 
terbeus. nabe 12. und Yaflin Str. 
Preis SE. Adr.. M. 464 Abendpoſt. 


Unfer Heim, 7 Zimmer, 9 Lois, 
Baar $15%0. 6710 Garpenter Str. 


Berichiedenes. 


Wir lönner Eure Häufer und Lotten ſchnell ver- 
laufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund- 
eigertbum und zum Bauen, niedrigite 1% „ reelie 
Bedienung. ©, Freudendera & -Go., Imaut:: 
Aoe., nahe KRorth ve, und Roney Str. Bdia* 








tame Hin: 
ietbe a 





Zu verlaufen: 
Es. 








Süpfeite. 


Zu perfanfen oder. vertaufchen für bebautes Gis 
e wx125 (Eder. 411 Eiare En.: Store. 





Wenn Ihr Euer Haus ſchnell 
tanihrm wollt, fonmt zu uns. 


& En, a Waibi Straße. 
Grumteige ua 


— 





(5 


AHbendpoit, Chicago, Samftaa, den 6. Auauit 1904. 



































EEE REED TEE U TEE EEE 


Eine X-Strahlen-Anterluchung frei. 





Die X: Strahlen gebraudht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 





Man jollte ſofort vorſprechen, Da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 





Man ſchneide dieſes aus! 








Die Spesztaliften in dee weltberühmten State Medical Diepenfarh furiren ale Männer 


franfheiten ſchneller als ırgend ein anderer Speszialiit 
ſchwacher Männer ift eine Spezialität, und Die 


im Nordmweiten. Die Behandlung 
Difpenfary bat mehr Appacate und Ja 


fteumente al3 alle anderen Speszialiilten im Noriweiten aufammengenommen. 


Die günſtigſten Bedingungen! 


ſchmerzhaftes 


M ä n n e r er ilwigelte 


zen in der Bruſt, Nierenleiden, 
angebrachtes Erröthen, 


fie Heilung für ſchwache Männer. 


unge Männer 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rüden und Nieren, bitale Schwäche, 
Uriniren, Je 

störpertbeile, 
Blaſentatarrh, 
betlemmendes Gefühl, 
welche Entartung, Wahnſinn und Tod vorausſehen, 


Geheime Krankheiten 


Verluſte, eingeſchrumpfte, uns 
zſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 

ürin Flecken vor den Mugen, uns 
antenihwäde, Unfähigfeit, Melancholie, 
permanent geheift. 


nächtl 
Ge tif 


"Se 


unnatürliche Abflüffe, Blutvergif⸗ 
tung, Baricocele Krampfader» 
u), für immer geheilt. Schnelle 


durch Jugendſünden, Meberarbeitung und 
Gelbi thefeẽ un a  Towac geworden, fobald mie 
nöglich geheil 








Medizin frei bis gcheilt. 








Stunden bon 10 bis 4, 
Seiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


und bon 6—7 Abends. 


Sonntagd und an allen regulären 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Ban Buren Strafe. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 
Dan ſchneide diefes aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erſcheim. 








St Johannis— Tropfen 


iind ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


son Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. 


Diefe Tropfen 


geiwähren jichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nerpofität, auch 
werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie); nehme 3 Mal des Tages 1% 


Iheelöffel voll vor ver Mahlzeit in ein wenig 
jeder Menſch jollte fich eine Flache von diefen Tropfen an 


wird helfen; 


Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, 


Brandy oder Waſſer, es 


oder bei der Arbeit; denn 


diefe Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude 
‚berurfachen. Frage in der Apotheke oder fchreibe an: 


DR.H. B. LEMRE MEDIGINE 60., 


18 Elburn Ave., —— Il. 








Ein Brachband, 
das and) den 
seöhten Bruch 
gul und ficher 
ſchließl, iſt un 
fer Ideal Bruch⸗ 
Sand. 


—** Abbildung zeigt unjer * einfeitig mit Radikal-Kur-Kiſien, ſowie Slcherheits⸗Kiſſen fs 


eite. — Dleſes Band iſt das 


ee ſunde S 


Beſte, dauerqgafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


des jemals fabrizirt wurde. Ein Band, da 


auch den gr ögten © 
eiemen, fiber und bequem bält und aı ur mit der Zeit i 


Bruch, aber ob ne die läſtigen Untewe 


lie ht. 


Wir verlaufen dieſes Band unter unfe ver perföniihen Garantie, 


Es gibt kein cbenfo gutes oder ähnliche? Band für den zehnfache 
tiee Haus, von dem dieſes Band zu unferem befannten billigen 
von 6Be 
Ueber 70 verſchiedene Sorten; 


Gute, mit Leder überzogene Etahlvänd er, 
eufwärts für doppelte Bänder. 


n Preis, und wir find das ein 
Babritpreiß bezogen werden fan, 
wärts zjür einfeitige und von 31.23 
ein aut pafiendes Band für Jeden. 


au 


Bandagen, Leihbinden, Gummiwaaren, Oeradehalter, Krüden etc. 
ka größter Auswahl zum niedrigften Fabrikpreiſe ſtets vorräthig. 
Offen täglich von 9 Vorm, bis 9 Abends. Sonntags v. 9 Born. bis 7 Abends. 
Wir verkaufen Feine Bänder in einer Apotheke; lafjen Sie ſich nicht irrefllhren. Umfere v. * 


Unpaßzimmer jind im 6. Stod—nchmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gcbäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stud. 


Nebnit Elevater. 








Graue Haare 


erbalten ihre natürlihe Farbe wieder durch TE. 
Weigands Haarfarbe. Dieſelbe ift unſchädlich 
und färbt nit ab. In fohwarz, braun und 
blond. Su u dureh 

Bohn, 261 Hudion Avc. 
nahe Nortdt Ode. Ebicago, AU. Damen vers 
den die Hare in und außer dem & Saufe gefärbt. 


Oil,fadido,1ın 
— 1 — 
% Comp. 
Optiker, 


DD 
®enaue Batsein@ung bon Augen und Anp 


E. ADAMS $TR. 
fung bon Gläfern für alle Mängel ber Sebfr 
Ronfultirt und bezüglich Eurer Yiugen. * 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
10 aoſa eeoenkber bes Voſt· Oec. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dexter Building.” 

Die Nerzte diejer Anitalt find erfahrene deuts 
ſche Spezialiften und betradten e3 al3 eine Eh 
te, ibre leidenden Mitmsnihen fo ſchnell als 
möglih von ihren Gebrechen zu heilen. Sie beie 
len gründlid unter Garantie alle : gebeimen 
Kranlbeiten der Männer, Frauenleiden u. Wien» 
Selten, Huigen va ohne Eperation, Hautkrank⸗ 











iten, Folgen von Selbitbeiledung, verlorene 

Ranubarteht etc. Operationen don _eriter Klaffe 
DO perateuren, für radikale Heilung von Prits 
chen, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Koniwltirt 
uns bebor br beiratbet. Wenn nötbig, plazte 
ren wir Patienten in unfer Pribatboipital. 
Srauen werden bom Frauenarzt (Dame) bes 
bandeit. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


—— dies aus. — Stunden: 
us bis 7 Ubr Abends; Sonnta 
Borm. 3 


ße Diotgens, 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfihmerzen, ſchwimmenden, tbränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
twoblbetannten deutſchen Cpssialiften Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Glafer anpaſſen oder jie vehandeln zu den 
niedrigiten Preiſen. Gläſer $1.00 aufwärts. 
Ohren, Naſen- und Medl:Leiden mittelit der 
neueften Metbode alle furirt. Unterſuchung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
i_ nahe Chicago Ave., 2. Flur. Wo das Rad und 
die Kichter ſich dreben. 
Evredftunden: 9 Vorm. — Abends. 


Sonn⸗ 
taas 9b {a® 








Gegen Nieren: Zeiden und 


Blaſen⸗ 
SANT/ 


Katarrh. 
— * alle 
utſeerungen in 
—AA— 48 Stunden. 
Jede Kapfel 
trägt den 
Namen 
sun Eud vor 
achahmungen. 


180, 18,% 


Sind Sie Blind ?? 


Mit unferem neuen Verfahren heilen wir die an» 
ften und bartnädigften a dar, urb Schwache un 
snfgönpeie Augen, den Stat, und —— kind: 
heit heilen wir in firrzeiter Seit. Schielen für im: 
mer —** — nicht mehr noth⸗ 

Säreibt um-freie Au 











wendig.* Koften gerin 
—— linftitus für Augen⸗ und 

enleidende, 742 GceHher Ader St 
Bouiß, o. 





Sotalbericht. 


Bevorfichende-Berguügungen. 





Für die Kinder gibts heute einen Luftigen 
Tag im Freien. Tas A. O. U W.Piktnik 
wird im Altenheim Grove abgehalten, und 
Alles was man der Jugend Liebes anthun, 
womit man jie unterhalten kann, wird das 
Komite bereit haben, um ihr eine Freude zu 
madhen. Die Madijon Str.:Cars fahren 
bi3 zum Grove, der fo recht dafür gejchaffen 
ift, jih unter den Schattenbäumen und auf 
dem Wiejenplan nad Herzensluft zu tum— 
meln und auszutoben. Alle Kinder werden 
frei zugelajien. 

Die Bereinigten Shlesmig: 
Holfteiner von Chicago werden 
morgen im ſchönen Columbia-Park an der 
Santa Fe- Cifenbahn ihr zweites Piknik 
abhalten. Für diejenigen, welche am vorjäh- 
rigen Piknik teilnahmen, wird es überflüj- 
fig jein, bejonders hierauf aufmerfjam ge: 
macht zu werden, die übrigen ‚Freunde der 
Vereinigung jind speziell zur XIheilnahme 
eingeladen, und es darf fih ein Jeder im 
Voraus froher Stunden verjichert halten, 
da die Vorbereitungen in den Händen eines 
bewährten und rührigen Komites lagen. 
Zwei Sonderzüge verlafien um 9:30 und 
10:30 den Polk Str. Bahnhof. Der Preis 
für Hin- und Nüdfahrt beträgt 50 Cents 
für Erwachſene und 25 Gents für Kinder von 
8 bis 14 Jahren 3 berechtigt zum freien 
Cintritt zum Feſtplaß. Wer alſo wünſcht, 
mit den Seinen einen frohen Tag zu erleben, 
verſäume nicht, ſich morgen rechtzeitig einzu— 
ſtellen. 

Morgen werden der Deutſche Krie— 
gerverein vom Town of Vale, 
der Veteranenverein und ber Ver: 
ein Ddeutiher Waffengenoſſen, 
welche 160, bezw. 120 und 100 Mit: 
glieder jtarf jind, in Oswalds Grove, 
52. und Haljted Str., ein gemeinjchaftliches 
Piknik und Sommernadtsfeft abhalten, für 
welches vom Hauptfomite, beitehend aus ven 
Kameraden Hermann Nafobus, Kohn Rog⸗ 
genkamp, L. Mohlfeldt, Julius Marten, Ja— 
kob Graeffy und Auguft Soeliner, die um: 
fajiendften Vorbereitungen getroffen werden. 
Unter den mannigfahen Bergnügungen, 
welche der Feſtbeſucher harren, ift in erfter 
Linie auch ein großes Preiskegeln zu erwäh— 
nen, bei dem ſich die Sieger werthvolle Preiie 
holen können. Auch für die Unterhaltung der 
Jugend tft in mweitgehender Weiſe Sorge ge: 
troffen worden. Alle Mitglieder anderer 
deutjcher Militärvereine der Stadt haben ae: 
gen Norzeigung ihres Abzeichens freien Eins 
tritt zum seit. 

Die Deutfde Gilde — Ame- 
vita, Vorwärts Nr. 1, ©. ©. U., wird 
morgen in Kolze's Klectric = "Bart, ge: 
genüber von Dunning, ein großes Bil: 
nit abhalten. Die Feſtlichkeit wird um 
10 Uhr Normittags beginnen. Der Eintritts: 
preis an der Kaſſe beträgt 25 Ets. die Wer: 
fon. In dem jchattigen Park ftehen den Pe: 
ſuchern dieſer TFeitlichfeit heitere Stunden in 
Ausficht. Es ſei hier noch erwähnt, daß Kin⸗ 
der im Alter von 14 Nahren und darunter 
in Begleitung Erwachſener freien Gintritt 
haben. Die folgenden Strahenbahnen füh: 
ren zum Feitplag: Elſton Ave, umfteigen 
an Irving Park Blod.: Sefferfon-Linie an 
Milwaukee Ave. und Armitage Ave., umiteis 
gen an Irving Park Bivd. 


NRiverview und Shübenpart. 





Kein Sommer = Vergnügungsplag his 
cago's zieht jolche Mengen an, als der von 
Natur und Kunſt jo anziehend geftaltete Ri— 
verview- und Schügenparf. Die Yeitung it 
ftets auf neue Anzichungsträfte bedacht und 
jcheidet jorafältig unter den Schaubuden 
aus, was nicht das Rublifum zu interejjiren 
veripricht. Auf dem ftets belebten „Pife“ 
gibt jet die Taucherin Madame Liljeno ihre 
Vorftellungen. In Flammen gehüllt macht 
fie den 60 Fuß hohen Tauchiprung in das 
Pafjin. Tas Andianerdorf, eine getreue 
Niederlajjung ächter Siour von Pine Ridge, 
behält nach wie vor jeine Anziehungstraft. 
Die Nachmittag: und Abendfonzerte werden 
heute und morgen von der Firft Negiment 
Nullmansfapelle ausgeführt. Montag jpielt 
die in Cincinnati preisgefrönte Zweite Regi— 
ments=ftapelle. Pikniks finden täglich im 
Part ftatt. 


Hillinger's Gartentheater. 





Tie Künftler, welche noch heute und mor= 
gen das Waupdepille - Programm in dem 
hübjchen, jelbit vor Negen gejhüsten, Som: 
mertheater an Sheffield und Belmont Ave., 
ausführen, jind: Barney Firſt in Negerge— 
jängen; Higgins & helps, Gejangs: und 
Tanzduettiiten: Prof. Abt's verbildlichte Lie— 
der; Ramſay & Brown, muſikaliſche Szene; 
das Melray Duo, Greentric = Tänzerinnen. 
Ter Beſuch in dem gut geleiteten Garten 
nimmt ftetig zu. Bon Montag ab wird 
wieder ein gänzlich neues Programm zur 
Turhführung gelangen. 


BEE VE 





Volksgarten. 


Das Programm des beliebten Familienlo— 
kals der North Avenue bietet auch dieſe Wo— 
be die ſchönſte Unterhaltung. Das Komi— 
kertrio Naumann, Zimmermann und Herwig 
bringt neue, zugkräftige Kouplets; Frl. 
Della St. Clair, die Sängerin mit der wun— 
derbaren Stimme, iſt auch für dieſe Woche 
verpflichtet; ebenſo Frl. Freya, die Berliner 
Soubrette, und Frl. Renee mit originellen 
komiſchen Vorträgen. Die Illuſtrirten Lieder 
von Ferd Herwig, ſowie lebende Bilder aus 
Deutſchland, wechſeln wöchentlich. 





Waldſchlößchen. 


Am Waldſchlößchen, 244 Clybourn-Avenue, 
ziehen die gutgeleiteten, hübſchen Vorſtellun— 
gen tüchtiger Kräfte immer gleichmäßig ein 
gutes Publikum an. Der beliebte Komiker 
Oſten kann den Wünſchen nach Zugaben gar 
nicht oft genug Folge geben. Das gleiche gilt 
von den Damen Heß und Freitag. Außer 
dieſen beliebten Zugkräften treten dieſe Wo— 
che die Damen Bowger und Heywood auf. 
Das Programm iſt ſtets abwechslungsreich, 
und dieBedienung der Gäſte läßt nichts zu 
wünſchen übrig. 





— 


Don Rew Yorfnah Et. Louis. 


Kraftwagen» Sabrer treffen heute anf der 
Durchreife bier ein. 

Deitlihe Kraftwagen-Tourilten, 36 
an Zahl, von zwanzig Mitgliedern des 
biefigen Wutomobil - Klubs geleitet, 
werden heute Nachmittag, von South 
Bend, Ind., tommend, hier eintreffen. 
Sie werden vom Chicago Automobil 
Elub in deſſen Klubhaus, 243 Michi- 
gan Ave., als feine Gäjte gefeiert wer— 
den. Diele Kraftwagen-Befiter fuh— 
ten heute Morgen den Eriarteten ent: 
gegen, jo daß eine Karawane von et= 
ma 100 Fahrzeugen Heute Nachmittag 
ihren Einzug bier halten dürfte, für 
die —* im Deutſchen Haus im 
Jackſon Park Erfriſchungen bereit ge— 
halten ſind. 

Die Ausflügler, denen weder ſelbſt 
noch ihren Maſchinen die geringſte Un— 
bill bisher widerfahren iſt, bleiben 
bis zum Montag Morgen in Chicago 
und fahren dann alleſammt nach St. 
Louis weiter. 





Banterott:@rflärungen, 


Im BundessDiitritsgeriht murden Gei u 
Eanterotte@rflätusg —** von» —*8 


nd C. „ Aremann — — ———— 25; 
; — „gencafter, — Verbi 
a Tec Verbindlich⸗ 


Sohn —— lrich — ——— 810,296; Me: 
nde, 
ae, © Beichants — Berb: nie 230: 





Marttberigt. 

Chicago, den 6. Auguft 1004. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Den. 

(Qaarpreife.) 

Bintermweizen, Nr. 2, 
Nr. 3, rotb, BB; Nr. 2, 
Rr. 3, hart, M—I6e. 

Sommermweizen, Rt. 1, $1.08; 
Nr. 8, %c—$1. 5. 

Mais, 
52%e: 
Nr. 3, 
>41 1c. 

H af er, Re Re - 


/ 


roth, neu, 00; 
hart, 96-97c; 


Nr. 2, $1.05; 
Nr. 2, weik, 832— 


Nr. 3, 32—; 
3, gelb, SUH— 


Nr. 2, 521,523: 
Ar. 2, "oelb, —— 
weih, SI—52lac; Nr. 


: Mr. 2, weiß, HIT; Nr. 3, 
ec; Re. 3, Be 3-16; Standard, Her, 
Mehl, Winter-Patents, IH. das ab; 
„Straights“, 4.598.655; „Minnefota Hard 
Patents“, 34.80-84.00; beiondere Marken, 5.9 
Heu (Verkauf auf den Gele: fen) — Be — Zimotby, 
815.0—$14.50; Ar. 1, 212.013. Kr. 3, 
$11.00-812.00: Ne. 3, 810.0: beites 
Vraitie, $11.00-811.50; ditto, Rr. 1, $9.50- 
11.00; Nr. 2, 28.00-49.00; Nr. 3, 7.00 
87. ; Nr. 4. BR. 
(Auf künftige Lieferung.) 
September, alt, 97317 %c: 
Dezember, je: Mat, 
Auguſt. 5lde: September, 
8%c; Mai, 4848ec. 
Auguſt, 33ie: September, 
Hu—Hici Mai, 3ic. 
2rovtitonen. 
September, 8.06.0713, Ottober, 


September, 
INK, 


Meigden 
neu, Ric; 

Meis, 
Dezember, 

Safer, 
ber, 


ek; 


330; Dezem⸗ 


Edmal;, 
m. 

u 
ber, $12.771%; 

mas, Sep 


A TE Leiih, Septem⸗ 
812 


tober, 2.771 2. 
ptember, $7.6 


Shtadtvieh. 

Rindvieh: Reit: „Beeves“, 1200-140 Pfund. 
85.00-83.25 per I Pd. gute bis ausgeſuchte 
ſchwere Stier, B.0-B.8B; gute bis_aı ⸗ 
ſuchte Stiere, zum Beri andt 8-5. 25; gute 
bis ausgejuchte Kübe, per 100 Mund, — 
Bm, gewöhnliche bis mittlere Kälber, 82.50 
HRS; gute bis ausgeſuchte Kälber, B.N— 
*6.00: Texa⸗ e, P.M-H.50. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Berfandt), 
85.345. Der 10 PD: gewöhnliche bis 
gute ſchwere Schlahtbausiwaart, 4470 8.23; 
ſchwere gemiſchte Waare, 853. 465. 30; leichte 
ausdeſuchte. BIS. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, ver IM Pfund 
4.04.25; gute bis aus geſuchte Jährlinge, 
34.20 34.0. „Spring Lambs“, 65. 25866. 75 

Diolicrei-Brodutie. 


00. 


Butter— 
„Sreamery”, ertra, per PBfund.. 
RETRO RER 
Nr. 2, er Pfund 
„Gooiens, per Pfund .... 
Pr. 1, Per 
Ladles“, per Pfunud........ ——— 
Radwaare, friiche 
0,079—0.0R 


He 
Rahnıäfe, „Twinz⸗, per Pfund.... . 
"Daijies“, per Mund 0.08 —0.088 
„Doung Americas“, per Pfund.... 0.08 —0.08} 

*2 0, 34 


t jer, neu, per an 06 
Limburger, neu, per UND... 0... ' 
Brei, per Plund .... -000 oono« er 
Ei e t⸗ 
Ftiſche Waare, ohne One von 
Qerluft, ver Dugend (Kiften zu⸗ 
rüdgejandt) 
Friſche Waare, 
Verluſt, per 
aeichlofien) k 
Geflügel, Kaldileiih, Hilde, 
Gefhügel (lebend)— 
Hühner, das Piund...... PELISTTTERE, 0.11 0.114 
do., „Springs“, das Pfund..... e 12 —0.124 
Truthühner, das Pfund 19 —. 41 
Enten, junge, das Pfund......... 11 —.i2 
Bänie, das Dutzend............... 4.00 —6.W 
Getlügel (KRübliveiger)— 
Hübner, das Bund EEE 3 
do., „Springs“, das Pfund.. 
Enten, das Pi 
Gänſe, das P 
Truthühner, das Pfund........ 
KRälter (geihlahte)— 
50-60 Bid. Gericht, das Pfund.. 
6-75 Tir. Gewicht, das Pfund.. 
89-110 Bid. Gewicht, das Pfund.. 00 


................ 


0.123—0.16} 


ohne Abzug von 
Dugend (Rihen eins 


ish e— 
Weißbfiſch, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Barfch, and Plund..cece 
Weißer Barjch, per Pfund 
PViderel, ver Pfunde... 
Srhte, Der Bund. .ccsnerses 
Karpfen, per Pfund 
Petch (zjugerichtet), per Mund.. 
Labs, der Pfund 
Schellfiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
lundern, ver Pfund....... 
lale, per Pfund....... snonedenssd . 
Säriug,. per Bund 
Matrelen, Sti 
Trout, per Piund....e ——— 
Maderel, per Pfund 
Summer (gelodt), der Mund —* 
Urtide Fruchte, Gemüle, 
neue, per Bufhel 0.50 —1.5 
Ralifornia, per Rifte.. i 3.25 
Kalifornia, per Kifte... 2.59 —2.75 
„Jumbo“, Bündel 
Florida, größte 
Prombeeren, Michigan, 16 ‚Cuar J 1.00 . 3 
Himbeeren, hart, 24 : 1.00 —1.19 
do. rotbe 0.80 — 1.00 
Stahelberren, Mi chigan, 
Waubeeren, 16 © 5 
Nohannicbeeren, 
Pirfiche, 6 Körbe 
Kirihen, Michigan, faure, 16 Quarts.. 
Sllaumen, 4 Deatiß.cscssonscnsenee 0.75 —1.0 
0.75 


Rirnen, Qufbel . 
Melonen, Gens, Allinois, per Buibel.. 0.20 —0.25 
140.093 .00 


3TE3% 


22 
Pr 


s2922292>2>2202299>90> 
SERTEZZSES, 


W 


Kerfet, 
— — 
)rangen, 
Bananen, 
Ananas, 


ef Zuarte. 


15 Quarts 


Wailermeionen, per Carladung 
Ropfialat, per Kübel 
Rothe Nüben, per 100 Bündel 
Blumenkohl, per Ki fte 
Sellerie, de 
Kraut, 
Plottialat, Hiefiger, per Kifte 
Grüne Zwiebeln, bieftge, per Dutzend.. 
Trodine Zwiebeln, 70 Pfund 
Nüben, per Sad 
Mohrrüben, IM Bündchen 
Tomaten, 4 Körb 
Rettige, bieiige, 
Gurten, bieſige, 
Spinat, tiefiger, 
Schot emerbieit, Illinoi 
Stiöforn 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Illinois, 
ver Sack 
Trockene „X 
Buſhel 
Geringere Sorte 
Nothe Rierenbohne 
Rartoifeln, per duibei 
Ladungen — 


0.0 --0.65 
0.75 —0.85 


per 10) 
per Duke nd. 


‚ per u Buſhel 1. En 
0.40 


per 


in Cars 





Todesfälle. 


Nahfolgınd veröfientliden wir die Ramen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsams 
Weidung zuging: 


Bachſchmidt. Auguſta, 65 IN MIN. Rockell Str. 
Yıimei, Rebecca, 1 J.: 1541 Franklin Blod. 
Clump Fodward, » 2; 2980 ottage Grove Ade. 
fgried!ie hartes, J 3; Sounty :boipital. 
griel, sobn, B X; 526 PRrairie Ave. 

Kiceck. Luey. J.; 200 Wells Str. 
Mönch, Fricdrich, 54 N: 1 W. 21. Place, 
Orto. Chritt, 0 J.: 141 Erie Str, 

Riters, Stra, 1 Mo.: 119 Clark Sir. 
Rudolob, Artkur, 4 Mo.: 388 Honore 
Rehwinkel, Beter, 6 Mo.: 29 Biibop 
Roiien. Goldie. 5 Mo.: 401 Halſted Eir. 
Schred. Peter, 46 J.; 59 Haddon Ave, 
Thomas, Morris, 61 N; 1200 Parnell Ave. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine⸗ 


wurden ausgeſtellt an: 


1:ftöd, 
BUN, 





65 Tur⸗ 
Laditein-Wohnhaus, 74 
1:ftöd. Baditein Klubhaus. 


M. J. Eronet, Raditein-Cottage, 
ner Avenue, 

Feed. C. Brokob, 2:ftöd. 
Turner Avenue, KW. 

Hull Horſe Aſſociatlon, 
241 W. Rolf ag EIS. 

Deutice evang.sluth. Kirche, I-itör, Radftein:Kichr, 


ne 4l. Une, 825.000. 
Gurken Klora, 2:ftöf. Badttein Flats, 1234 Homan 
Arenuc, Ku. 
Vaclav Karinck, 2-ftöf. Baditein Flats, 1202 He: 
nen Adenue, WOW. 

4zftid. Vadftein und flat: 

13. Str., 800 
-ftöd, Waditein Flats, 2 2. 
5823 


Hymen Harris, 
nebände, 308 = 
2:itöf. Bockſtein⸗-Wohnhaus, 
* FR, 
1355 School 
2425 


Zeven 


Court, SO. 
Robert Redmend 


Guſtav Warbder, 
Vrinceton Ave. 
13 ihr of 


. Frame:Cottage, 


Lincoln 


Nels Johnſon 
Straße, 825m. 

Dabid Rusf, I-ftöd. Frame-Cottage, 

Avenue, En 
N. vloyd, Lſtöch. grame-Esttage; 3548 Weit 
Armitage Avenne FIN 

O Reterton, 1-ftöd. Sams :Gottage, 110 Farragut 
Sira 6. E1000. 

Mr. Vollmann, 2:ftöd. WVadftein-Mohnhau:, 248 
Bradley Mace, LEW. ‘ 

Edirerd Lukey, 2-ftöd. Backſtein Flatẽe, 960 Sawyer 
Avenue, TOM. 

Julian Arpinsti, Ieftöd. Frame-Flats. 4450 Hermi⸗ 
tage Avenue, 0. 

D. und 5. Baker, 2:ftöd. Bodſtein aus. und 
„Blatacbäue 15048 W. Madifon Str., $30,000, 
Boplſton. I:-ftöd. Badftein Sadengebäude, B4 
I — Avenue, 8100. BR 

Otto Krimte, Psftöd. Baditein Flats, 57018 
Throop Str., $7000. 

% 2%. estellinn. 22 Frame SHinter-Anbait, 
19 ®. 47. Str., $11 

J. Zorpolstt, I-höd. — Flats, 421 Marſh⸗ 
field Avenue, SR. 

James Aamieion, 2:ftöd. Ftame⸗Flats. 680 Raus 
line Etr., 180. 

T. Wuns, 1:ftöd. 6844 Throop 


tr 100. 
Pr 2-ftöd. Badftein Stall: und Flat⸗ 


. @. Kelly, 
u 49, Str., 810,000. 


— Jedes neue, Taffinirte Thür⸗ 
ſchloß iſt zwar ein Mißtrauensvotum 
für die Menſchheit, aber ein Reifezeug⸗ 
niß für die Diebe.. 


Frame-Cottage, 








Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes * die Cie der im hbieſlgen Poll 
amt lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innere 
beld 14 Tagen, vom untenftekenden Datum an — 
reonet, asoebolt werben, jo werden jie nach der 
Dead Letter⸗-Office in Waſhington geſaudt. 

Chicago, den 6. Auguft 1004. 
965 Mabler Henry 
65 Maidet Karl 
MT Majtomsta Mary 
8 Maluch Jedrzi 
99 Maliolm Minna Cts 
tilie 
79 Malanowst! Anton 
E71 Marasz .M Mib 
972 Martiewic; Promis: 
lom. 


1 Abs Beter 
39 Adamczut Jakob 
55 Aaves Actı 
{54 Aluniv Mary 
755 Amiterdam Ettel 
755 Andrzejewsti W 
757 Antaiawicz Zenas 
758 Antalnat Zöth 
759 Urmdrufter U 
70 Babiaf Anafta 3 
761 Baita Mateus 3 Martin Anton 
762 Balic Jovo 974 Maſatstis 
73 Banewita V 5 Majbovits Meri 
164 Barzon Frant 976 Maſor M 
765 Battle Ide 097 
7665 Beer Anton 978 Mibelic Marne 
Bednarz Jedrej fr) Mateia Franciſek 
Benedyk Andro AR) Matajati Julian 
Berenz Arnold 81 Mattis Goiap 
d Verforiter Sem 982 Vapeinat W 
Besler Auguft 83 Mazgai Franciſel 
2 Beyer Alma Mres. OR4 Mereit Iotefine 
3 Piegansfi Kobn 085 Meiner Fannd Mrs 
Bienis Jozef ö Rigalows ti 2 
> Liemat Tomas Diebe I D 
o Biagnızewsti Felils 988 Miejieromsti Anne 
Blaguszi Yelifs x Migas Josef 
8 Bloom X ao] Mifretis I 
I Llumert Sam 092 Wikieiion Mei 
Bobet Joſef w3 Milolaejewsti Joſef 
Bod Bozena 094 Mihaly Haizer 
2 Bogaczyk Ip. 095 Miller Charles € 
3 Boiotolusty Mr 05 Miller Domulin R 
Bolheimer Mrs, ww Mitchell John 
5 Vorunoß Reinbold GR Miodzanot Leoladio 
Forys Pronislama N) Zonns 
% Torg Alired J WO Modrzalowity 
3 Born 1000 Mor 
79 Yranadı ini V 
Prande % un 3 
z 1008 ) 
104 
10.15 
1006 
107 
1eR 
10" 
1010 9 
1011 Noiwo 
101 N? NRoadi & 
1013 Ar: me zewati IR 
1014 Nuior Joſeph 
Rovari e Frtanz 
> Obel Jendrzy 
017 Olechner Stanis 
38 Orduli Mate 
19 Oſolits Robert 
d Oiga Apolonia 
21 Vadechy Albert 
> Panernt Nozer 
Panſheva Unna 
Very Anton 
»5 Vetreitis Iſidor 
25 Petrilo Peter 
VPietras Adam 
Piſſing Nicolaus 
Plado Matei 
Polopee Rave! l 
VPomlaſuepz F 
102 Vrewatoska W 
1035 Prodſey B 
Duy Anna 194 Pezybostawst Joſefa 
Dita IR 105 Nunie John 
Diiaoimia Marbannalı6 Pyrchla Tomas 
Diiwpa Jan 1037 Vyza Franceiſelk 
5 Gdelbera M Mi. 1088 Rufa Varia 
> Elert Albert 189 Ramia Peter 
7 Glaberg Jzidor 1040 Rapus Franc 
Engel Janaßz 1041 Reis Anna 
Feffer Joſef 1042 Ratla Szedan 
&W dernſteiger Joſef 1043 Redlus M 
SL Fijala Matas 1044 Reinhold M 
832 Firbach John 10 Reichel Frans 
B Fiſchl Hugo 1945 NRiierfe J D 
834 Franciskoviz Kate 1047 Robrbachert Wenzel 
8Frent Felle 1048 Rotos; Karol 
836 Froͤhlich Meter 12409 Molet Marianna 
A Fyalloſosli Bronizs 109 Romanewskti Henry 
ER Gaidos Rudolph 1051 Roobit Andrew 
339 Garrett F WB M3.10%2 Reſenbaum U 
849 Gasparif Juro 163Roſenfeld Erſti Mrs 
841 Gdolyſi Names 1054 Roſenfeld S 
842 Gebe Endi 195 Roſental Abram 
843 Sig Sam 1056 Royawifa Windpsla 
844 George A 1057 Ruodalsky Franec 
W Gierel Jozef 108 Rueck Magdalena 
85 Giihe Hermann 1059 Rzreeryltis Bronis⸗ 
847 Giza Franciska lama. 
88 Sladftein Mr. 1000 Ealo Emelya 
849 Gladzan Stanislaw 101 Sanek ce 
— Glasmann N 1062 Samuels P 
81 Glickman Miet 103 Schadeck Franz 
2 Gofran Marya 1054 Schegal 9 
853 Golditone Ph. 109 Schlemann Mik 
&4 Goldberg 2 (2) 1066 Schmidt Win. 
85 Goldbeig M 1057 Schmieder Alwin 
&6 Goodman J 108 Schön Seiten 
87 Goodman Joe 1069 Schoor Jakobſon 
&8 Gorzeia Mi el 170 Schromm H 
850 Grba Huban 1071 Schreiber Moril 
0 Greenberg 2 1072 Schwarz Ernſt 
81 Grek Stefan Abel 1073 Semplinsky Jozef 
&%2 Grubis Jan 104 Serafin Zofia 
863 Grube Roſie 1075 Siedledy Tomas 
864 Guberman S 106 Segal A 
865 Guenther Otto Dr. 1077 Sheldon Garoline 
866 Halos Wojeciech 1078 Singer Mr. 
87 SHallila Eofta 1079 Sirefia Jen 
868 Halpet Therejia 1080 Skafs zky Emil 
89 Hannacik Jan 1081 Skiba Piotr 
TA Handte Helena 1082 Slota Wladys law 
871 Hanzlik Joſef 1083 Slowinska Marya 
872 Has man Anton 1084 Snegowsta Frantize! 
373 Heina Franz (2) 185 Sochacki Jochan 
874 Heivrah Nozef 1086 Sovewsfi Johan 
75 Herrmann Friedria 1087 Sos zozynsko Jan 
76 Hochman DS 108 Sowienski Michal 
ST Soljander Ella Rd Sprengborn W 
KR Hoisfapits Mal} 10 Stanfeld Mei. 
&79 Hujar Jozef 100] Stanulis Staneslaw 
KW Hujedar Julia 107 Stamfely Aloiziga 
RI Hüpſek Fma Mres. 1003 Steiner Fred 
WIdʒiak Jozef mE Stephenſon N 
3 Incohr 59 195 Stopfa Jaroslav 
at Angber Raten Ya Suchs 8 
85 man Nafob 1097 Sudopsin ge 
Ba Nanos Wojcich 18 Suepotousfis ayis 
RT Nantowsti Franc mer 
WZJaſan J Surma Sobeſtyan 
80 Jauch Fred Surin John 
Suturk Mr. 


800 Johnſon A 
soi Rabelsty Mar Swierczek Stanes law 
802 Kabal John Switei Aletſander 
MKaleo Mactj Syrywko Stefan 
804 Nameenesti Natan Szymklevicz Wladys⸗ 
RO5 Kamytkowsti Stanis law. 
Ro Kannenberg Herman Szarka Francziskus 
877 Karwat Michal Sjersemcwski Jakods 
EM Kardas Jalob Szulezus Winſanta 
809 Kaspidas Yeon? Sımplosti Anton 
ON Kaſſtory Mathias Stanis⸗ 
901 Rarnat Nranc 
A Kaslıga Marvanna 
Rx Ratıies Ya W 
9M Ras J (2) 
6 —34 Valentin 
Katzenoly I 
907 Kedis Peter 
KR Kedzior Jozef 
WO Killer Katie 
910 Kerbler Franz 
911 Ri emeli Adam 
012 Kieras Yan 
913 Kissonas Jozap 
94 Alamıer Marie Mes. 
95 Klein X € 
918 Klich Agnieska 
M Anake Carl 
IR Kehn Mendel 
919 Köhler Wenzel 
90 Kolin Sopbta 
92] Kovpal Joſefina 
224 Kornotowsti Konft. 
923 Kovacievis Goeza 
924 Kowaleryl Kuni⸗ 
gunda. 
925 Rora Jozef 
0% Krah Thomas 
07 Krang John 
98 Krol Jan 
29 Kier Jobn 
IHM Kubic Joſef 
BI Kuchta Winzenz 
932 Aueret Jozef 
03 Kudz.a Marvanna 
034 Rujamsfa Wladys⸗ 
lawa. 
0935 Kukſhlas Veter 
93 ſukurich Joro 
957 Kula Franciſek 
OR Kuley Julia 
939 Kuleg Ludwil 
949 Runiaelis Karol 
941 Rujniewit Stanis 
942 Kuyminsti Stanly 1152 Zabowskt Mojcich 
043 Awaann J 1153 Zachavewicz B. 
044 Rwaterowati Wojiciech 1154 Zadawsky Vetrus 
045 Awijadarie Marjana 1155 Zagowski Juzef 
245 Awrik Zofia 1156 Zagorac Mile 
947 Rwidorwna Zofia 1157 Zaresy S 
948 Ladi Jozef 1158 ZJancha Jozef 
949 Lange Michal 1159 Zankobu N 
0%) Law nska Wiltoria 11 Zelnis N 
051 Lechowiez San 1161 R 
952 Lennon Milton ®B, 1162 Zemaiti 
Da 1168 Bimejsli Sen 
073 Leslak Ludwie 1164 Zielonka Antoni 
054 Lewin N 1165 Sigabn Johann 
055 Ligere Michal 1168 Zilberman N 
0956 Lis Woijciech 117 Zique Michal 
g7 Liſak Anton 1168 Zovatkiewiez Franin. 
958 Liſike zek Mr 1169 Zrozdovsty Rudolf 
059 Lukowely Petr 1170 Zukas Tomos zu 
9 Luli Simo 1171 Zuptus Frank 
61 Lırptal Ian 2 Zurawik u 
0903 Maczemitia J 13 Sotenic e3 Ian 
063 Macan Iwin Michal 
95 Mahler Georg 


Matociec Yan 


tüller Xoier 
Murfoi 
Murtowig 
Nadel S 
Nanat U 
Narner 6 
Neuman 
tofet J 
gursfi 


> 
ea 


ursti Ignacy 
3 Cermak John 
GHabrosfi Better 
5 Ehrie nsfi Bernhard 
Cichorz Jozef 
7 Ciesla Yan 
TR Cohn David 
9 Cohn M 
Core Chas. 
Gradovna Yan 
Kyarnit Woiciech 
Dabrowski Jan 1015 
Dabrowska Teofila 
2. ⸗ 
5 Davidſon William 
5 Dawicz Anna 
F7 Delosti Jedtih 
Dehsti Walenty 
Direr Raplina 
Dierlamm Richard 
Dlugos; Ian 
Domela Yan 
Doraſiak Piotr 
Dorz Stan s lawa 
5 Dowskort Stanis 
> Drtozd Jozef 
7 Srpmalsfi Fryt 
Duftis Stanis law 
I Duleyt Janacy 
Zus Wojcich 


Etani} 


slamlo28 
190 

PS > 

18 


u} 


19 
1100) 
1101 
112 
1103 
1104 
11% 


1106 
1107 
1108 
1109 
1110 Szymasze 
lat, 
Tabiäy Felits 
Tartalovsta 9 
Tawtkiewicz Frank 
Teela Hilda M 
Teliier Mathias 
Terancz Joſef 
Theuthorn Auguſta 
Thon Juliena 
Tieß Martha 
Tizik Katarina 
Tomazewic; Wiltor 
Torde Richard 
Irvbubee Anna 
Tuszynski Jan 
5 Waoitiefaitis Antona$ 
% Walsmondsfa Roza⸗ 


SRAZ. TEST 


m nd nd — Da a u 
Per Fetchet ir terteietetmtetentefeen 
ee engen‘ 


Ina 
11% Walery⸗ hat Antonı 
1138 Wallowiak Stany 
1129 MWartiainen Kufta 
NN Warfentin 5 
1131 Waska Nova 
1132 Meichbrodt Hermann 
113 Menzel Reimund 
1134 Werens fa Magdalena 
1135 MWilfen Nobann 
1136 Wintar ach, 
1137 Wiolovie Mil 
118 Witnik Jan 
1139 Wittkus Untonag” 
1140 Mojcit Ion 
1141 Wojat Jan 2) 
1142 Woie ia Francis ze k 
113 Wolewiec Stanisow 
1144 Wolakowna Ludwita 
1145 Wolonczawskis Vonif. 
1145 Wos Waſyl 
1147 Wosyniaf Jakeb 
118 Wezniet Teofil 
1149 Woeoda Jozef 
1150 Xrd.na George 
1151 Zeblonska F 


ſenak Peter 
Nitolas 





Scheidungsflagen 


durden eingereicht von: 


Aron J. 


egen Margaret Budicy, Verlaſſen; 
Id gegen j 


auf Ktauſe, grauſame Pehandlung; 
Beatrice gegen Robert L. Welstu, graufcnie Be— 
andlurg; Nora gegen Frank ©. Franken, graus 
me Behandlung: Magdalena degen John Meufs, 
eraufame Behandlung; Ida argen George SH. White, 
grauſame Vehandlung; Anna gegen Naclan Weder, 
Berlefjen: Matbilda gegen Walter Jul. Anderjon, 
Verlajten; Frank gegen Etta Tolliver, Ehebruch; 
Annie gegen Cherles F Nigbiner, araufame Bes 
handlung; Delia a Wiliem Wiggerbaus, greu—⸗ 
ante Rrbandlung: PB. gegen Gatberine Wright, 
Edebruch. Bel — Even Otterbud, Ehebruch 
gegen Edra dien, — 





Jſabel gegen E ul, Verlaſſen; George 3 





S Siegel & rg * 





Eure Krankheit 
kann geheilt werden. 
Männer, lefet Dies! 


Wegen der günftigen Aufnahme, welche meine 
S12.50:Offerte gefunden hat, verlängere idy Die: 


ſelbe auf den Monat Auguit. 


Diefe Liberale Offerte wird — um Ulen, die Ar 
Geld nutzlos verdoftert haben, eine Gelegenheit zu geben, ges 
heilt zu werden, und um ben vielen Leuten, die von Dugen« 
den don ersten nuklos behandelt wurden, zur zeigen, dab 
ich die einzigen Methoden habe, um eine nachhaltige Sets 
lung au erzielen. 


Zr bezahlt nicht für Fehlſchläge, 
fondern für Heilungen. 


Wenn ich einen Fall übernehme, fo 
denn ich übernehme Feine unheilbaren Fälle. Ich will jedem 
Batienten, der dei mir in Behandlung treit, 





Sr. Beintraub, 
Wiener Spezial-Arzt. 

Ab will, doh jeder Mann, der an irgend 
einer ipegiellen KArantpeit leidet, zu mir fomm 
und Jih vertraulich ausfpriht. Ich werde Gu 
meine Bebandlungsiuethode erkiären, die ih et 
funden und verbolllommmnet debe nach jabrelan⸗ 
se Erfahrung in_der Bedandiung von Speyials 
Rrantpeiten der Männer, 83 ift eine Beband⸗ 
Iung, weilte auf wiſſenſcheftlichen ——— 
ki ft und iwelge, wie die Zeit bewieſen 








t, beſſer if, als alle anderen. Denn Str. 

ende Haben fie verſucht und fie war Eng 
erijheint es zn ni ats 

—— wenn in eine Anzege, * 
ireie Bebandluag sfferirt wird, ne Biab⸗ 
tung bis geheilt, da eu Hinter einer felgen 
Diferte ftidtt Wenn Yhr Eu no nit mit 
di:fer Frage abe were ‚fe unter ſucht 
wir fagen, w. Ihr u y inden, daß «3 nur e 
Qodmittel if, um ige Medtininen 
zu verlaufen. 2 —9* keine Be anderen 


Leidende Männer, 
eriodungen, um Battenten zu erlangen, denn 
meine ildung, meine Erfahrung, mein Sentls 
fen und mein Ruf perdammen ale fpice 
jalbereien. Wenn Ihr bei mir vorſprecht 28* 
ſuche ich Euch — und gebe Such eine chr« 
id: und wiſſenſchaftliche ——— du I 
Fall. * ich na —8X 
daß Euer Fall unbellbar Ir, 
fagen. Wenn ih dagegen finde, daß ur 
eribar if, verliere "z uch eine na 
Seitung und gebe Euch Eine Ti rn vi 
tie Euch gu — * jeden Gent, —*. . 
bezahlt habt, surüdzuerfiatten, mern eine 
eilung X urem Malle ergiele. Mein geihäftlte 
ee Ruf gibt meiner Garantie Bert, lwodon 
Ahr Euch leicht übereugen kdn ch made 
feine talfgen Beciperdungen: virſprede 
—— mas 44 nu alten farın ER thue im⸗ 
mas I h 
Wenn Apr Fflee betretet, iſt a‘ 
volle Sehelmbaltung Tiger, denn meine fir 
von Dfticed nimmt den ganzen britten 
des Gebäudes ein. 
na» Leber 9 Mroyent der Mäns 

Leſet dies: ner haben —45 im Leben 
shorheiten begangen. Golden tethe 
ih eine we Sand. Ich kann Euch nach⸗ 
kaltig dellen, gang dleich wer febigefhlagen bat. 





—— 


fe ihn auch. 
dies beweiſen. 


IS experimentire wicht ud garamtire jeden F 


gu heilen. Sore a; beute Nor umb erfuht ı 
meinen Rath, er iſt frei. 
In beitiäige de 


Blutvergiftun 83 
—* ka * I, aan a | 
fie in kurzer 3 


Ab — ein Diele ed 
Ian agen RW when all = 
gen Dre 


Bejhwerden Fanchen, " Oyaıc sin 


—* Sytecht ar ander fhreibt Be; 


—X 
Unvermoͤgen ew 


Lreuiſe Leiden — De as 
t, Nbe —— 
Be mi — ** 
I 2 #- art * —A 
nitht darüber gegıben de — 


— na Da sei 
— aber iur w sieh dorfp Ki u 
t mie a 


a En ——— 


lagnoſe in 
id N —— 
FR ung gehellt. 


ae a nu ehr ——— 
6 Sarı din Barden, ah 
FAR Hy Bar ir nm Rn Pi dl 


riten lafſen. 
de „Say 
Beaditet, ir Dronnehtee 55 


it 
Dr v6 ee, besbrigeführt — 


mord · und G 
ben, als alle Kr eren Krankheiten zuſam 














Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzl, 


Office, NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


3. Floor, 248-248 STATE STR. 
Sprechſtunden: 3:30 Bormittags bid 8 Uhr Abends. — Mont R Mutwochs und Freitago 


nur von 8:30 Vormittags bis 5:30 Ahenbd. — Sonntag 


on 10 Hiß 12 Uhr, 


fato* 








SelrathösLizenfen. 


gende Heiratb3:lienfen wurden im ber Offies 

J ountd⸗·Clerts ausgeftellt: 

Irving E. Clark, Mapme 

William J. C. Ehrenmann, 
6} 19, 


Ulridion, 3, 21. 


Thereſa Hoffmann, 


Katherine Holcomb. 24, 7. 
Ida Schimpff. 2, 3. 
Gharles Rir: Bettie Beterfen, 9, 2. 
Martin Anderjon, Frieda Stromberg, 9, 20. 
Leon Butrimes, Eva Gerdwain 32, 2. 
Andrea Ambrofini. Mariannina Serpis u, 2. 
Names N. Manuſes, Bella Bapirı a8 21, 
Harry Van Yisti, Norma Olſon, 31, IR. 
Nobn Nagredzko, Anna PWilarefa, 26, IR. 
Albert W. Davis, Anna Roach, 46, Al. 
Wladislaw Krawicz, Katie Domagaleka, 2, 
John Broſtowiez, Mary Iwans ta, öl, 6l. 
Sidney Roientbal, Rhae Salin 
David X. Wigbtman, Clara 
Frank Scdiaf, Katberine Strobl, 2 
ac ob Rot b, Maria Schneider, F 
smann, Maric Gulbran 
Mils jr., Vearl 
Marn Mii 
Hartma "Brrtende S 
2ople, Emma 9. Ri 
Ailie am Model, Anna Nichter 
Edwin N. RKielberg. Gora Evertſer 
Charles B. Burt, Jean Ihompion 
Levin 
er Magales 
Spencer Edward Vuͤrke 
u G. Maitland ie 
Cbaries Moßbera, Elite Nolin 
Gmil W. Krucger, Sulda ‘ 
Frward €. Fick. Tejiie Varı nn 2 
Raul Woolſchlager, Margaretba Kup 


SERIEN 

— Im Wirthshaus.— Friedel: „Da 
Schau ber, Michel! Da ſteht's, daß ſcho 
wieder fo a Malefizbotter a neue 
Krankheit entdedt Hat.“ — Michel: 
„sa firt, Friedel, a biffel was müſſ'n 
ſ' doch halt aa thun, und da ſ' foa alte | 
Krankheit aug der Welt ſchaffen kön⸗ 
nen, entdeck'n ſ' eben a neue.“ 


Aromn, 
Orvie O. Gerenflo, 


Marion v. 








 Bruchleidende 
fowie alle an Verfrüäme 
mungen des Wüdgr a8, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meis 
nen neueiten Apparaten 
pofitiv geheilt. Brude 


h bänpder, 200 vericdredes 

P /Q) c ne Sorten, Leibbinden 
für ihwadhen Leib, Muts 

terihäden, fette Leute und 


Nabelbruche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, en 
eadehalter, Krüden, künftige Beine u. i. m. 
Prudbänder 50 Gent$ und aufwärts. Üfonders 
empfehle ih mein new erfunden Brudban, 
welchez eingetübrt iR 
in der deutichen Armee. 
Es ift das ficherfte, bes 
quemſte u. dauerbaftefte, 
welches Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung erzielt. 
dobert Wolf 
abrikant. MW Mi 
tr... Speyia 
wachſungen 
tags offen bis 1 
Dame bedient. 
wenn der Mors 


8 8500 Belohnung, ris’ eleftrijche 


Gürtel nicht der befte in der Welt if. Er beilt ade 
Leiden der Nieren, 7 
Leber, Suugen und 
Herz, ferner Rheu— 
metiämus, Nerven: 
ihwähe, Kopr: 
ſchmerz. Rücken— 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
ver lorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
aebolfen haben, Die: 
fer Gürtel wird 
Euch ſicher Helfen. 
Preis 


und Bere 

Auh Sonn⸗ 

Damen werden von eimer 
tipatzimmer sum Unpafien, 





(Fr 
it 85, 810 und 815. 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. | 


co Fi fih Ave. nabe Randolph Str, 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Chicago. 


EEE EL —— 
DR. J. H. GREER, 
deutfher Xerzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spesialift in der Behandlung 
aller „geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricocele und 
Biutversiftung. —DOffice- Stunden: - Zä 


9° 
li bis um 8 Uhr Abends. Sonntags bı3 
12 Ude Delttage, u 








eyrsialiit — a Ich beile 

Nerden⸗Schwäch Blutvergi ftung 

und ähnliwe | Reiben, u. alle ftranf: 
beiten und Schwäden der Männer 

unter Garantie. .tath frei in der 

Difice oder per Rott. Medizin $1. 

Dr. Ins. $. Bennett tt, 

Ne. 48 Ealt * Buren Strabe, 
ur. — Spregitun« 
sEntagn 10—12. 

Tmi,mifa* 


DR. Pet 


bon 9 Bın. Bis 8 Bobs. 





Elektriſcher Gürtel 





ı Rapital von $100, 


| 


1} 
I 


| reneben, 
N Kar Gleftrizität nötig Haben. 


| ınd Elend verurſachte. 


I 


frei verjandt. 


En alle Männer, Die an Dad Heldelbefg 
Medical Institute, St. Paul, ſchreiben. 
Benden Sie Ihren Namen und Abreſſe, deut 
lich geichrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen „Bleltro-Chemiihen Gürtel‘ 
idhieten, ohne daß berielbe Ihnen einen Gent 
koſtet. Wr wird Ihnen einfah auf Ihren 
Wunſch gefandte Nicht Einmal nötig, bad 
Korto zu Ihiden. 


Eo gut wie wu 2 - elektsiidher Gurte ia 
der Welt. 


€ 
Das Heidelberg — Inſtitute, mit einem 
0, iſt das größte und 
eichlie —2 Inſtitut im Nordweſten 
ind giebt Tauſende bon dieſen großen eleltri 
hen Gürteln weg, um deren wunderbare Heil; 
zaft au proben und befannt zu maßhen. Se 
tobße Glettro-Chemifhe Gürtel wird N 
beiundbeit und Glüd wiedergeben. 18,976 let: 
ende Männer find Zürslih au Reben, Krafl 
ind volllommener Manghelt eg 
vorden. Er heilt ſchnell Rheumatismus 
yentweh, lahmes Kreuz, nervöſe Erihönfung, 
Rrampfaderbrud, malte Lebendtratt, Nierem 
eiden, allgemeine Schwäde, Leber, Magen 
nd Geichlechtätrankheiten, — Mannes 
| kaft und viele andere Rrankheiten. Er iſt ſm 
eben bon $20 bis $50 wert. Er wird Sen den 
| Meifter-Speataltiten an Alle abfolut frei weg: 
welte bie einzig große Heilfzafi 
„Hätzehn Jahre Zrank, endlich geheilt.” 
| gun 1768. Bor achtzehn abeen berfpilrtt 
a zum eriten Male ——— zw. 
welche mir nachber bi 
| Rerbenleiden & Sa Galle @hmergen im 
; Rüden und berbraßte ‘piele fchlaflofe Nächte 
ch fonnte mid nit aufammen nehmen unt 
var fo immer im Nachteil bei allen Unter: 
rehmungen. Ih babe bie Eleltro-Medisiniicht 
Behandlung des Seidelderg Mebical Inſtitut 


ingefähr ſechs Wochen lang gebraußt und be 


xachte mich als 


geheilt, und gefund fein g 


| Hne3 Mannes ganze Bellbtum wert. ©. 7. 


I 


Nr. 





1308, jedido® | 





Nächte, 


+ 


Der Gürtel wird nicht am 
Bedenkt! Mrobe berfandt, ſondern ae 
| jört Ahnen für immer, ohne dab Sie einer 
Eent dafür bezahlen. Co frei Cie ben 
eute um ben Großen @leftro-Thbemtigen Gür 
el Frei. Nennen Sie biefe Zeitung. Adreſſi 
‚ Mötellung Dept. 315. 


ı HEIDELBERG MebicaL Institut 
Fifth and Robert $ts,, ST. PAUL, MINN. 
no», is} 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merste oder Arzeneien Cuch nid 
elfen, berfuht uniere ſicheren, erbrodten 
eilmittel, melde niemals feblihlagen im 
gr ebeimen Srantbeiten: Formulare 
1 und 2 furiren jeden noch fo bartnädfigen 
al bon geheimen Krankheiten uw. Urinleiden, 
eis $1.00 per Ylafhe— Toltor Tuders Blui 
Specifie furirt Plutvergiftung in allen Stadien, 
Preis $2.00 per Flaſche —Brof. De Bois Paitil: 
les Bigorateur beilen Mänrerfhmäde,. ichlaflofe 
Nervöfität, Ca im Urin, Melandolie 
ind nicht Aufriedenitellendes Sheleben. Preis 
F .00 die Schachtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
eilmtttel find nur bei th we baben. Bun e'3 


Beutihe Apotheke, trade, 
— ?%,11 
Ihren», Naien- u. Haläleiden. Be 


Ehicago, IU. 
bandelt dieſelben gründiig und 


fohnell bei mäßigen Preiſen n. ſchmerzlos. 
Dartnädiger ajentatarrd, Shwerhö- 
rigteit und Kropf oder Dichhals nad 
neueiter Methode furirt.—Künitlide Aus 
en; Brillen angepabt. Unterfudung und 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave, 
Etunden 9—11 Vorm, 2—4 Nahm., 
6— 3 Abends, Sonntags 8—12 Borm. 


Heiße Luft-Kur 
Glektrifche Bäder 
für man ** un» Frauen, 


re 
Herren-Dep ig 


257 Eiybourn Yoe.| 643%.Halker@itr, 
— 





— 
J 
J 








DR.J. YOUNG, 
Spezial⸗Arzt für Augen⸗ 











Sefet die „Sonntagpoſt⸗ 
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Abendpoit, Chicago, Samſtag, den 6. 


Auguit 1904. 

















Binanzielles. 








Surings 


La Sale Str, und Jackson Bonlevard, 
Kapital und Ueberſchuß 


59,800,000.00 


— Iniere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 
Staats⸗, Bezirls⸗Stadt-, Eiſenbahn— 


und andere Sicherheits-Papiere 
werden gelauft und verfauft. 


Ausländiſche Abtheilung 
Rredit-Briefe, Wechſel-⸗, Boit- und 


Kabel⸗ Anweiſuͤngen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


Freier Rath 


betreffs Heilung von 


Taubheit. 


Hier iſt die beſte Gabe, 
je tauben Leuten offe— 
rirt — freier Rath be 
treffs Heilung don Taub— 
beit vom größten Taub- 








‚ mal an die See gefahren. 


Fleiſchmann befommt 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoft“.) 
New Yorter Blaudereien. 

Ein Ausflug an die Zee. Nichts Neues in 
Manhattan Beach. — Grinn pn. die Brigh⸗ 
ton Beach wachruft. — Co Island, die Wun: 
derſtadt für Arm und a Tie Wonnen om 
Treamland" und „Luna Bart“. 

New York, 3. Auguft 1904. 
Geitern Nachmittag bin ich mwieber 

New York 

ift jet auf dem Gipfel der Stumpf: 

jinnigfeit angelangt, der Broadway 
ilt todt, die Fünfte noch töbter, bei 

Robert einen 





' Schred, wenn einer der Stammaäfte 


heit-⸗Arzte der Weuzeit- 
den berühmten Jaub⸗ 
heits a en 
Eproule 
Laſſet Eure Taubheit 
nicht läı —* fortbauerı t. 
Hier habt Ihr die Se: 
legeı — einen erſter 
Klaſſe Spez ialiften 
den beiten ver Welt in 
Bezug auf Shren ud 
alten deren "Yeiden 
Euren Sal ſtudiren zu 
laffen und Euch, ohne 
daß es Euch einen Gent Tofie “« lagen, gerade 
was Ihr thun müßt, um acheilt gi werden. | 
Ihr Fonnt ſicher fein, die beite Silfe und Sym-⸗ 
patbic bon ibm zu erhalten, denn das Herz Des | 
Spezialiſten Sproule ift ftets voller Migefuhl 
tur_ das harte Loos der Tauben acweien. 
Schreibt heute und berichtet ibm alles über 
Eure Taubheit und genau wie es angefangen: 


bat. Er wird Euch den wertbvolliten ärztlichen 


Rath geben und 


Abſolut nichts berechnen 


dafür, daß er Euer Leiden unterſucht und Euch 





ſagt, was Ihr thun ſolltet, um * Taubheit 
zu turirem Laſſet Dies generöſe Anerbieten 

nicht unbeachtet. Beantwortet die Fragen mit Ja 
oder mein, ſchreibt Namen und Adreſſe deutlich 
auf die punftirten Linien, ſchneidet den Koupon 
aus und ſchickt ibn an Tanbheit - Speziatliit 
Sproufe, 2 bis 5 Tonne Str., Bolton. Schreibt 


dentich oder engliich. 





IinoisTrustSafetyDeposit (0. 


Feuerſichere Deboſiten-Gewölbe. 
19ma,eofa* 








SSavings ank 


Monroe und Dearborn Str, 
3 7 Binfen bezahlt auf 
O Spar:Einlagen. 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertranensjachen bejorat. 
Die Aftien dieſer Bant gehören den 


Altieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder TDieltor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dofabi* 


SREKKERERRKEKEK RI EERRRE KR ER 


Etablirt 1890. 


Mir bieten die Dienjte einer al= 
ten und bewährten Banf für bie 
Behandlung Eurer Bankgeſchäf— 
te. Es mwürde uns angenehm 
fein, wenn die Gejchäftsleute die— 
fer Nachbarſchaft bei uns vor— 
fprechen würden zu irgend einer 
Zeit wenn jie Geld oder andere 
Dientte einer’ Bank bedürfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


H 
652 Blue Isiand Ave. 
Harry A. Dubia, Philip Heldmaun, 
Prriident. Kaſſirer. 
dns, famomi,6m 
KIEKKERKEEKEKREFRKRN ek KEIEHRERKER 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld Hrn 


tuum zu niedrig. 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau-Anleihen. 


EFF” Wer Eigenthiim verlaufen oder kau⸗ 








— 


KIEL EEE RIEF ae Re he 


————— 


* 





fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2ap,didofa® 





A. HoLinGER & Co., 
Hypotheten:Bant, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
Zimmer WI—2——I—. 
Geld au 5, 5% und 6 Prozent auf Grunde 
eigentbum zu berleiben. 
Erfte Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 


ftet3 zum Verlauf an Hand, 
momifa* 


Kozwinskı & WVONDORF, 


(Held zu verleihen auf 


Grundeigenthum 

zu den niedrigiten Zinfen. 

Erſte fihere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ı1iv,iami,1 


THE PHOENIK, 


eine Jefellfihaft für Sparer. 
& Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn— 


Antheil nah fünf Jabren. Seid Euer eigener 
Banlier. Es bezaklt fi. 13ap,%,14 


245 Sedgswick Str. 


Spar:Gelder 
4 Prozent Zinſen. 
Bonds 5 Proz. 


Fällig in 1 bis 5 Jahren. Zinfen und 
Kapital bezahlt durch Stadtkaſſe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutſches Geld u. Werth: 
papiere ge und verkauft. 
Drafts, Money Orders: 


Schiffsfarten 


ale Zinien. 














KW. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
1211, didofajoa* 





Freier ärztlicher Rath⸗Koupon 
Surfen Eure Ohren? 
He Sure Ohren? 
zure O hren voll an? 
— * 










Habt ingende Geräufche in den Obreit? 
str Eure aubheit ſchlimmer, wenn Ihr er⸗ 
tältet ſeid? ee. 
ag Ihr mande Leute beiler hören wie 
re? 
de 
Ch yallen Eure Ohren, wenn Ihr Euch 
ſchnäuzt? 
aeeeeee 
a N ET 


Pa ee) 














ad und von 


Deutschland, 
schweiz, Luxemburg, Oesterreich eit, 


mit Doppelihrauben : Dampfern. 
Girket-Office: 


‚9. LOWITZ, 


151 E. Van Buren $ir., 


gegeniiber dein neuen Depot. 


Kauft Eunre Tickets jetzt, ehe die 
Preiſe wieder höher gehen, 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


in,t® 


515 Scillskarlen 


Wöchentliche Erkurjionen nach Europa mit 
Schnelldampfer. 
Erbſchafts- und Vollmachtsſachen 
Spezialität. 
Oeffentliches Notariat. 
GLOBE TOURISTS’ AGENCY 
H. Eliassof, iger 


ga Dearborn Sir,, —— 


Dfien Sonntag Vormittags 12 Ubr. 
25il, monmifa* 








bi — 


H.Claussenius@Cn 


gegründet 1864 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbſchaflen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Een 58 6 Uhr Abends. Sonutag bis 12 


on, en) 














steikarten Fehr Oillig 


Bon allen Städten in Europa nad irgend 


einem NRunft in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auskunft ertheilt frei die bes 
währte deutiche Generals ————— 
A. O. SHA 
228 ©. Clark Str., Muss; In. 





lite 


arıem Jockey Giub. 
Rennen, Don 1. bis 13, Auguſt. Eintritt S1.00. 
Schts Rennen täglidh, beginnend 2.30 Nachm. 
Mufif don Banks Cregier's Orcheſter. 
Sprezralzuge der Illinois Zentral um 12:20, 12:5). 
1:10 u. 1:40 Rın., halten an Van Buren Str., Bart 
Now u. Halited Str. Rudfahrt, erfter Zug nah oem 


b,yointja,1i 








fu ıften Rennen. Chicago & Oak Part Sohbahnzüge 
ıbren ab an Yale u. Clark Str. um 12:35, 12:41, 
9, 1:65, 1:11, 1:17, 1:33, 1:35, 2:05 Nin., bale 
alien Yoop-Stativnen. NRüdfabrt des ertcu 





em fünften Nennen, andere nah dem 





























legten ade balte an Auftin Ave, Galifornia 
Ave., Aſhland Ave. u. Halited Str. Vetropolitan: 
Hoch habı Abfahrt ven Pacific u. Van Buren um 
23%, * 21 und 1:51 N.n., halten an allen Loop— 
Stationen. Anſchluß an der 22. Nor, mit Suburban 
Ele frie direlt zum Nennplab. ı2 et. eleftriſche — 
Sopezi alwagen von zn Buren u. tate Str. von 
12:30 bis 1: N ı Turzen Zmii * envauſen. Ma: 
diſon Str. Cable bat Anſchluß an der 40. Ave. mr: 
den clektriſchen Straßenbahnliniex 3lil—13ag,X 

Immer populär Zei 
229-231 State Str. Cafes; 
& ’ 

105 On 

Madifon St, 

151 Wen 
Nadifon St. 

79-81 Of 
Yan Buren St. 








Unfere Cafes 
Lincoln Park 
ftnd jegt für Gäſte offen. 
Nachmittags Kaffeekränz 
den unſere Spezialität. 


&nformat,. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3761. 
Win, 3mo. jodidoja 








Zelephone North 1325 Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher· Fronlraklor 


Aſtfreies California Rothholz und Wafbington 
Noib-Zeder. Die einzigen Scindeln eriterKlniic. 
Butter, Auf Nointing. Dächer reparirt und 
Boranihläge geliefert. ap11,6mF 


80 HUDSON AVENUE. 








gejet Die „Zonutagpone e 








erfcheint und Einen mit Haut ver— 
langt. Was — Sie mwiffen nicht, was 
Einer mit Haut ift? Das iſt eine 
Taſſe Kaffee mit der Haut von der 
Milch drauf, eine befondere Delika— 
teffe bejonders für Wiener Gaumen. 
Alſo da fahrt man am beiten an die 
See. Da ilt Kühlung und luftig aehi3 
dort her. Kann man's denn bequemer 


haben als ein New Yorker? Man jegt ; wird Dei > bered 
| land“ eritredt ſich in einem 


über den Eaſt River nach Long Is— 
land City, hüpft in den Eifenbahnzug | 


und rutfcht in etwas über einer halben ! 


Stunde an den Meeresitrand nach 
Manhattan Beach. Koiten hin und 
zurüd einſchließlich Fährboot 45 Eis. 
Es tjt beſchämend Es iſt eine 
Nobelkeit, ein Edelmuth, 
ſchenfreundlichkeit, wie ſie bei einer 
Eiſenbahn-Geſellſchaft einfach uner— 
hört iſt. Man hat das Gefühl, als 
möchte man 
ſellſchaft ſagen: „Kinder, 
wenigſtens fünfzig Cents, 
man nicht ganz ſo den fatalen Ein— 
drua, Ihr ſchenkt Einem etwas!“ In 
Manhattan Beach hat ſich nichts ver— 


IE 
billia. 


| ändert, jeit ich im legten Sommer da 


war. Die aroße ſcheußliche Kommo— 
de, die fich Hotel nennt, tft noch genaıt 
diefelbe. Davor jteht noch derſelbe 
Papillon, wo Nachmittags Konzert iſt 
und Abends Operette aejpielt wird. 
Auf der hochaelegenen hölzernen Pro— 
menade am Meere fpaziren die alten 
Herren mit der beainnenden Gefäß— 
Verfaltung (Herr Setzer, bitte nicht 
Geſäß-Verkalkung) und einer molligen 
Choriſtin neben ſich, 
immerzu ſcheu um. Der Teufel traue 
der beſſeren Hälfte. Und irgend eine 
Tante oder gute Freundin der beſſeren 
Hälfte genügt auch ſchon, um 
ſchönſten Kladderadatſch herbeizufüh— 
ren. Da muß der alte Herr auf der 
Hut ſein. Uebrigens die alten Her— 
ren haben Pech dieſen Sommer. Vor— 
geſtern hat einen der Schlag gerührt, 
wie er in Manhattan Beach am Abend 
auf der Veranda ſaß, gleich mit ihrer 
Dreien, alle von der Operette. Sie 
waren gerade beim Champagner an— 
gelangt. Daß dieſe alten Herren auch 
ſo unvorſichtig ſein müſſen mit ihren 
verkalkten Gefäßen. Der Hausarzt 
hatte dieſen doch ſicher geſagt: „Papo— 
chen, alſo Diät und keine amouröſen 
Aufregungen, verſtanden?“ Und dann 
macht er ſolche tolle Sachen gleich mit 
ihrer Dreien, wo doch ſchon eine ſelbſt 
für einen ſtarken Mann genug iſt. 
Auch die Bänke auf der Promenade 
ſind noch dieſelben, und es ſitzt ſich 
noch genau ſo angenehm darauf bei 
der lieblichen Briſe und mit dem Aus— 
blick auf das weite, ruhige, blaue Meer. 
In der Ferne bei Sandy Hook zieht 
ein dampfender Ozean— Kieſe dahin. 
Den ſehe ich mir durch eines der Fern— 
rohre an, die auf der Promenade ſte— 
ben. Koſtet 5 Cents, in eine Spalte 
aeitedt. Dann fommt eine ‘act, et= 
was näher der Hüfte Da fann id 





durch das Ölas die Leute in dem 
Shifflein famos beobachten. Einer 
fährt ſich andächtig mit dem Finger 


in der Naſe herum. Wenn er wüßte, 
daß ich das ſehen kann! Drüben in- 
nerhalb der Bade-Einfaſſung plät- 
ichern fie vergnüat in den Wellen. Die 
ganze Operette iſt im Waller. Aber 
ih muß noch nad Coney Island hin- 
über, wo ich ebenfalls lange nicht ge- 


weien bin. Die infame „Marine 
Railway“ rupft die Musflügler noch 
genau ſo unverfhämt mie früher. 


Man könnte einen herrlichen Spazier— 
gang maden von Manhattan Beach 
nad Brighton Beach, von da nad 
Eoney Ysland, immer am Meere ent> 
lang. Aber das lächerlihe Stüdchen 
bi3 Brighton Beach hat die „Marine 
Railway“ gejperrt, und man iſt ge— 
zwungen, ihr für die Fahrt von zwei 
Minuten einen Nidel zu Huiten. 
Schändlicher Raub! Die reine Wege- 
lagerei ind MNeuzeitliche übertragen! 
Brighton Beach ift ganz verändert. 
Das Hotel mit den duftenden Jelän— 
gerjelieber Ranken davor ift noch da3 
alte. Uber Publikus ift nicht mehr 
der alte und Publika erit recht nicht. 
Viel Halbwelt ſitzt unter dem Jejän— 
gerjelieber und angeli. Heiliger An— 
ton Seidl — mo tft die Zeit bin, wo 


eine Men: | Tene Saubenrle b 4 
jah ich beim Glafe Würzburger 


zu dem Vorftand der Ges | 
macht'sdoch 
dann hat | 





| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
l 
' 
| 
| 
| 


und jehen ſich 


ı ten, 


| ter Schmarze. 


den Neuftädte „Dreamland“ und „Lu— 
na Part“. Die Altftadt gehört dern 
Doll. Hier regiert die Frankfurter, 
das belegte Butterbrot, Sarjaparilla, 
Lagerbier und Karuffell, daneben al- 
lerlei Anderes. Der Proviantforb für 
die Familie von Zmölfen iſt willkom— 
men. In „Dreamland“ und „Luna 
Park“ iſt Alles theuer. Man muß 
Geld in jeinen Beutel thun, um fie zu 
genießen. Hier find die großen Wun— 





der, die den Mann aus dem Ännern | 


des Landes den Mund nicht mehr 
Ihliegen laffen und die Kinder glau— 
ben machen, fie wären in einem ver— 
zauberten Feengarten. Pite von Si. 
Louis, wo bleibſt du da? Ein Einzel— 
ner kann in „Dreamland“ allein mit 
Leichtigkeit drei Dollars los werden 
nur für Eintrittsgeld. Denn jedes 
Wunder muß beſonders bezahlt wer— 
den, ja ſogar der allgemeine Zutritt 
zu „Dreamland“ oder 
wird beſonders berechnet. 
gewaltigen 
bin. In der 


Nieref nad der See 


„guna Bart“ | 
„Dreams : 


Mitte erhebt ſich ein riefiger meißer | 


Ihurm. Vor ihm liegt ein Biergar— 
wo es Importirtes gibt, dahinter 
ein weites Vafferbeden. Un der Bier— 
gartenfeite ift an den Ihüren eine of- 
jene Vaudeville-Bühne gebaut. Docrt 
das 
lau⸗ 
poe⸗ 


„Quintett vom Goldenen Ihor“, 
Sie fangen das 
ſieoolle „Down where the 
flows“ und ſchielten mit weißen 
gen in mein Glas. Nachher kamen fie 
als Tiroler im Koſtüm, 
Schuhplattler, als ob der Hans Ma 
riacher und die Nandl Wilfinger aus 
dem Tiroler Dorf in St. Louis ihre 
Lehrmeiſter geweſen wären, und zum 
Schluß jodelten ſie. Ich habe mir 
mindeſtens einen Liter Lachthränen 
aus den Augen gewiſcht. Auf der an— 
deren Seite vom Thurm iſt ein Zir— 
kus⸗Ring. Auch dort war Intereſſan— 
tes zu jehen. Monfieur und Madame 
Ceabert (offenbar 
vollführten araziöfe Polen auf zwei 
Pferden, Heinrih Schultz, „the Fly— 
ing Dutchman“, trat auf unter güti— 


ger Mitwirkung feines Mauleſels und 


den 





geſetzlichen 


Du hier den Taktſtock ſchwangſt beim | 


Rauſchen der Wogen und die Ihmad)- 
tenden Weibſen erröthend Deinen ewig 
arauen Hofen und der ſchwarzen Lö— 
wenmähne folaten, wenn Du in der 
Pauſe majeftätifch über den blinken: 
den, fnirfchenden Kies manbelteit? | 
Mie entzüdend eigenartig war das Al— 


I 
l 


les: daS Meer, Anton Seidl, die Mag: 


ner-Atmofphäre, der elängerjelieber, 
noch überduftet von Antons Havana, 
die ſchmachtenden Damen, die feine 
Taſſe Motta oben auf der Veranda. 
Menn man damals in dem Muſikpa— 
pillon ſaß und Seid fpielte „Meeres- 
ſtille und glüdliche Fahrt “oder „Die 
Fünfte“ oder den „Irauermarfch beim 
Iode Siegfrieds“ oder die dritte „Leo— 
nore” — Herrſchaften, war das eine 
Andacht. Die Spaten im Gebälf oben 
an der Dede jfandalirten oder ließen 
Einem jogar etwas auf dasProgramm 
fallen, doch die Andacht ftörte das 
nicht im Gerinaften. Der Rapillon iſt 
verſchwunden. Jetzt fpielen fie „Under 
the Bamboo Tree“ und Aehnliches. 
Noch veränderter ift Coney Island. 
Es ift jet eine ganze Stadt gewor— 
den, die völlig dem Vergnügen geweiht 
iſt. In ihrer Art ift fie eine wunder— 
volle, gigantifhe Schöpfung, vielleicht 
einzig in ihrer Art. Man könnte von 
ihr fagen, daß fie drei verfchiebene 








Viertel hat: die Altftabt und bie bei: 


| gearbeitet 


tes Klowns Pewee, und Di Bror- 
man kam auf feinem Zweirad au3 
ſchwindelnder Höhe die Waflerrutich- 
bahn herunter, gerade ins Waſſer hin- 
ein. So etwas Gteiles habe ich mein 
Lebtag nicht aefehen. Wan könnte 
Einen ebenfo aut von dem Thurm ge— 
radewegs ins Waller fallen laſſen. 
Und dennoch rutſchen außer Dit 
VBrooman Männer, Frauen und Kin- 
der in den Rollbooten unaufhörlich in 
die Tiefe, ich mit, ſelbſtverſtändlich. 
So mas erhält jung. Zu beiden Ge’: 
ten reihen jich die jonjtigen Wunder 
wie Wormwoods Wffentheater 
Liliputia, die Ymergenjtadt mit dem 
Swergen-Zirfus und der Zwergenoper 
und dem Siwergen = Rejtaurant, wo 
die Zwerge auf winzigen Stühlen an 
winzigen Tifchen jigen und aus win— 
zigen Iellern ejfen, gerade mie in 
Schneewittchen. Hochfeine Leute find 
unter den Zwergen, die mit jchuldiger 
Hochachtung behandelt fein wollen, wie 
der Herr Baron Magri, der Herr Graf 
Magri und die Frau Generalin Tom 


Ihumb. Eine ſpaßhafte Neuerung 
nennt ſich „Oeneral Bumps“. Sie 


beiteht darin, daß man mit Hilfe der 
vier Buchftaben auf einer breiten höl— 
zernen Rutſchbahn herunterrutfcht, die 
mit Kleinen Erhöhungen verjehen iſt. 
Sobald man über eine folche Erhö— 
bung ſauſt, fliegt man hoch in die 
Luft. Zulegt landet Männlein und 
Fräulein unten auf einem weichenKiſ— 


jen, wo fie unter dem Jubel der Zus | 
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Waiſts Sateens Lawus Ginghams Spitzen Taſchentücher 
— — — — er — — 
Damen-Waiſts — for: Gh: ſchwarze Sense | 32:360. ihlihtfarde: | Better Schürgen | * een Jap. Taſchentücher für 
tirte Odd Partie — rietta az Sa: | 2 m... —— Gingbam— volltän- | un — Ein Damen und Männer 
werth 75 bis 81.95 teens — vollftändig: ine warbenftellun: IT er er — Sei Sadle- 
zur Räumung, Aus Stüde umd derfet. © gen—iwerth 15, zu, © diage Sräde und ver © (I ar Y vn u. ° m nr — 
wahl für nur zu, die Yard, | die Vard. | feft, zu. Die Yarp, | = Ben Yard ben— ju, jedes, 
ce ce °C 20 v u 
u ! 
N 
w 
Unterröde Bänder 
Schwarze Mercerized Fancy Pänder — Wr. 
Sateen lnterröde — 49 — vollitändig 10e 
Ruffle beiegte Zn ivertb, zu, per Yard 
- Re inerth nur 
1 e MiLwaurEE AVENUE AND PAULINA STREET. eo) c 
! 
I 1 — 
| 
! .. 
‚9 Kinder-Hüte —Mon t a EEE Röde 
Odd — ie von gar 500 einzelne Röde für 
Ka Säten Knaben — Odds und 
t bis * — ⸗ No PR . y® * Ends — übrig geblie« 
50 Stücke ſchwarze Kleiderſtoffe von einem öſtlichen Händler ben von, &- Anzügen 
Dieier Händler brauchte Yaaraeld. Wir find immer zum Kaufen bereit, wenn wir 50 
h Prozent oder mehr fparen fönnen. Jetzt lönnt Ihr Euch die Gelegenbeit zu Nuge maden. 
ı® > Stüde ihwarse Melroie, “nip Cord 25 Stüde reinwollene import. Stofie — [ 
I = Basfer Weades—es find die beiten ſchwarze Bourettes— zu $1.25 als billig 
| 5 YSc Stoffe, Die wir ie verfauftent. betradhtet— per Yard ri 
—4 =» * 
| f j * 
| 48 590 Unterzeng 
Re rat aaa 


Würzburger | 
Aus | 


tanzten den | 


Stodfranzofen) | 





oder , | 





fchauer ihre Gliedmaßen zufammen= | 


lefen und ſich davonmachen. 
ift aut für die Verdauung. Ebenſo 
luſtig geht's in „Luna Park“ zu. Auch 
dort reiht ſich ein Wunder an das an— 


dere. Coney Islands Wonnen find | 
unbegrenzt. Und am Abend hüllt :s 


ſich in ein rieſiges Lichtgewand von 
abertauſend elektriſchen Lichtern, die 
auf den Wellen zittern und weit über 
das Meer leuchten — ein zauberhafter 
Gruß zum Abſchied oder zum Will— 
kommen für den Ozeanfahrer. 

H. F. Urban. 


— 


Die Frage der Ultersperfiherung. 





Paris, 13. Juli. 

Man darf noch nicht fagen, daß die 
feit Sahrzehnten erörterte Frage der 
Altersperfiherung 
Löſung fehr nahe ſtehe. Das Projett, 
daß bie Kommiſſion für joztale Fürs: 
ſorge der Deputirtenfammer jet aus— 
hat, iſt vielleicht viel zu 


fhön, um ohne weiteres, namentlich 


| nicht ohne ſtarke Abftriche, in dieWirk— 
Es 
| Suftimmen 


lichkeit übertragen zu werden. 
verspricht nicht weniger als 360 Fres. 


Jahresrente, Genußredt vom 60. | 
Sabre an und rund 300 Millionen | 
Staatszuſchuß pro Jahr. Wenn die— 


fer Entwurf Geſetz würde, To beſäße 


ihrer 


Aber es 
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$2.50& 83 ee — zur Hälfte des Preijes u. weniger | u» ‚eastiisise &0- 
; — regularer ic: Werth 
Toppeltnöpfige Stüf Anzüge—Einfachknöpf. = zu 
Stud Anzüge — Norfolt Sailors — Sailor- 
>5 Blonies — Buiter Browns. e) 
am Größen ranairen v. 21, bis 16 Jabı — Eu im ex 
Ganzen, werth von $2.50 I 3. 
24. 2 . — * 22 2 a. 
Fünf anferordentlihe Spezialitäten von — dritten Floor 0 
Samen: Hüte Grain Sand. GComforters, Feder-Inlet, | Superior Tau. Tiſch · Oeltuch, Unterzeug 
— —————— gefüllt m. weis | rotbes _ t- | nen,— fpeziel | Reiter, — 1% — a 
u ne - >" 2 es — X derippte Damen-Leib⸗ 
Feine Satiu Ara z er Ber Watte — er rl | nur für die | Yards breit— Ken — Seide beieht 
Mu garnirte Da— ’ Werth — is big, Soc Sid. | B “ Pr 
* uch ER 10 Nards an reg. Pr. 1.50, | mur 10 Nds. fen Montag— regulärer 18c tequlärer 1Lde⸗ Werth 
eu-Hute — werth einen Kunden, | an einen Kun— ® * M 
— ver Yard, j du | den, per Yard, | per PD. Werth, u A 
ö: 9 |) 19c 9 9; 
2 w Pr u u FT e 956e ac c 
ed c Fünf Kurzwaaren-Öfferten die unvergleichlich find ſind 
q fr 
— — — — — ww 
x 0 Kleider-Bejas, | Seiden-Wiedal- Baumwoll-Ein- | Stopf-Baum- Verlmutter 
Skirts Odds u. Ends, | er uusweza. | teitmub — 2 | wolle — die | Tnöpfe, 2 Dyb. Knaben⸗Waiſts 
— > i Pen 
nn per M. | big, per Stüd, Rolen für | Epule zu au - 
N EEE | Bercale Waifts und 
Waſchechte Skirts — 1 | 1 | 1 1 1 r 
Polta Dot oder Co— c | c | c | c | c Bluſen für Knaben — 
vert⸗Cloth hübſch ke bis zu 8 — 
befegt — Äpeziell zu Groceries nnd Provifionen für Montag zu. 
5) Some made Gatjup, 12c| 
c 9 His 11 Vorm. — volle Dt. Slaſche....... 1} 9 bis 11 Norm. 
> Pfund beite 10 ), Wteboldts feines Salatöl, — |\ 3 Stücke Wieboldts Fa⸗ 
Kiumpenitärfe...... € Sj die Wiaieie zu — — 
RE — SE aan ee 10c 0 
Süße Giherting mired und 
Beites Fatentinehl, - z - . — Be —ñ—N J 2 N 
* ID ——— 25 ——— Oc |Gxtra fanch Reaberry Strümpfe 
ö————— c — — 
an i —2 Kaffee, ver Pd........ — ——— 
= : 2 W | 
Wieboldts Beit Parlor 12 WBebbs feiner — Gäwarıe beumisollene 
FRE Bluſen oder undhölzchen, Bader... € | Seni — O-Unzen Rneipps Malt Kaffee, 4 dann 
Etons : mande find 3 — * SE REIN 106 [nos Packet zu ..... 19e — — 
feidegefüttert ſehe ——— Kornitärte, 8 Beſte Rolled Tate, Gemijſchter Thee— en⸗ 
ſpeziell Montag zu Pd. ⏑⏑—⏑— sc A Plund Für. -encesen en 12€! 3OC Sorte Ju ..... 26c en zu. bes 
- . Libby's feines Korn Fancy Sugar Cured geräu- 
95 zueis 5 — 1 LE dene Butt — jehr {0 . i 
Re ae i ——— Victorn feine gebackene Yon. mager —Pid..** 36 
Gold Medal Stärke, nen in Tomatolauce, — Hetzels feine Frank» 
DeBid. Saßel.....000,: 21c ——— 46c 2 pn. fir —— 150 yJ 
En SCTEERERTIEEN — 
- N — * 71 
Orfords Schuhe Futterftoffe | Satines | Strümpfe Strümpfe 
—— — — — — — | nn nnd —— — ——2 
Vatentleder Sandalen = yo 10; 9. 10,30 8m. ‚ Milfends von Epum | Mill Ends von Sa- | Schwarze  gerippte gun weih u ichtmarg 
und Orfords für Kin— —* — A Glaß— alle Farben | tines—in allen Zar: | baummollene Kin: geftreifte Etrümpfe für 
der und Miſſes —alle © er ae und — regu⸗ * reauläre 25 en Peritrümpfe — Ode Anfants, nahtlos — 
use -$1.m, 81.25 Jünglinge — Gum- en 3 Dualtär, @ ben reguläre Dir © uud Ends zu, das © Gröken 4 bis 6— su 
-Werthe, zu mijoblen — H& bis | die Yard Sorten zu, die VD. Paar, das Paar, a 
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Verſchwe n det richt ze it 














und Geld. Geht ſofort zu 


ache Methode. 





zialiſt. 


Beſchwerden einer bis 3 Wochen 
— —— hne Operation gebeilt. 


— — nachhaltig in ei— 
ner Woche furirt. 








fie jeden Fall, den fie übernehmen, auch beilen. 
Sprechſtunden: Täglih don OD bis 8. Zonntag 


BERLIN MEDICAL 





Vroſtatiſche Leiden abfol: a in ein 
ei Wochen 
gebeilt. 
Wir beilem auch Nfter-, Nieren», Blaſen-, 
alle bartnädiaen Männerfranfbeiten. Beachtet, 





Belänchbung fchmer xlos 


Brud) in 


| Gefahr aebeilt. 


Sämorrhoiden in drei 
ob Schmerzen oder 





| obne 
Abbaltung dom Geſchäft. 
Magen: und Leberleiden, 
die Berliner 
Mäßige Gebühren. 
von 10 bis 2. 


co Eingang Zimmer 


ws Buren Str., Ede State, Chicago, JU. 


‚ 


Die Berliner Doktoren 


ann ſchwache und kranke Männer. 


Doftoren 


Expert Spezialisten find in Männertranfgeiten. Konfultation und Unter⸗ 

ſuchung frei. 

Nervenfhwäde in cin bis zwei Monaten nachbaltig ges 
beilt 

Bitale Schwäche in dreißig ſechszig Tagen geheilt Sein 
Rückfall. 

Blutveragiftung. Jeder Tropfen Gift entfernt ohne Quecſilber 

* oder Potaſche. 
20 Jahre ein Sp Geheime Krankheiten in „giner Tone furirt duch unſere eigene 


u 


Abhaltung vom Geſchäft. 
15 Tagen ohne Schmerzen oder 


Tag 


Rheumatismus und 
Doftoren haben den Ruf, 
Sprecht vor oder fchreibt. 
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melde 


nd obne 


en gebeilt 


daß 


Oſt Ban 











Gang, fafonmi* 





Parlament werden der Illuſion man= 
chen fchönen Zug rauben, obwohl es 
beinahe wie ein Wunder berührt, daß 
felbjt ein jo alter und harter Gegner 
jeglichen Staatsfozialismus wie ber 
Finanzminiſter Rouvier fih vollkom— 
men mit dieſem Idealbilde einverſtan— 
den erklärt hat. Gleich ihm haben auch 


der Miniſterpräſident Combes und der 


Frankreich in der That eine fo weit- 


herzig angelegte Altersverſicherung, 


wie fein anderes Land der Welt. Aber | 


die zu erwartenden Berathungen im 








praeparirt, ist vorzüglich, ‘gen 


VERRENKUNGEN 


Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen Zeuenisaent 


NewVork,d.26.Juli 1897 * 
chter's,AN 





Dr.Ri 
PAIN EXPELLER ist als gukes 


wohltie —2 ropa,angewendet 





FE Zrraet. Art. 





250. u 500. bei allen a Venice 
F. Ad. Bichter &Co.,216 Pearl St., New York 








Handelsminifter Irouillot ihre volle 
gegeben. Nach dieſem 
Entwurf, der obligatorifch all: Arbei- 
ter oder Ungejtellte in inbduftriellen, 
| handelsgemwerblichen und landwirth- 
ichaftlichen Unternehmungen in feinen 
Bereich zieht, wird jedem Verficherten 


| rom 60. Jahre an eine Minimalrate 


bon 360 Franc garantirt. Dieſe 
Renten werden gebildet aus Beiträgen 
in der Höhe von 4 Prozent der gezahl- 
ten Löhne. Diefe Beiträge fallen zur 
Hälfte den Unternehmern zur Laft. 
Ueber die Verwaltung der angefam= 
melten Fonds ift nur foviel befannt, 
taß die ſchon beitehende fafultative 
ftaatliche Altersrentenkaſſe an bie 
Spite der zu fchaffendenOrganifation 
treten wird, daß aber auch die freien 
Verſicherungskaſſen fortbeitehen kön— 
nen. Jede Rente wird individuel 
konſtituirt und der Staat verpflichtet 
ſich, falls dieſelbe beim Eintritt der 
Bezugsberechtigung noch nicht 360 
Francs erreicht hat, die nothwendige 
Ergänzung zu leiſten. Bei den länd— 
lichen Arbeitern beträgt das garan— 
tirte Minimum übrigens blos 240 
Trancd. Im Falle friiher eintreten- 
der Invalidität fann der Rentenbezug 
jederzeit erfolgen und die Rente wird 
in der Höhe geleitet, die fie auf Grund 
der verficherungstechnifchen Bedingun- 
gen erlangt hat. Doc wir auch bier 


50 Francs beläuft. 


nicht überjteigen, 


Für die Uebergangszeit 


fen. 


ung bon 50 France. 


ftügung wächſt mit jedem Jahr um 4 

Mie der Finanzminiſter er= 
werden die nöthiaen Stzat3- 
fubventionen gleich im Anfang 70 bis 
80 Millionen Franes pro Jahr betra= 
gen und nach Ablauf der llebergang?= 
zeit aegen 300 Millionen France. 
die Staatägelder 
wonnen werden follen, bleibt noch ſehr 
ungewiß. Herr Roupier glaubt aber, 
daß fie einfach in Form von Zufchlä- | 
gen zu beitehenden Staatäfteuern auf- 


France. 
tlärte, 


melcher Weiſe 


gebracht wer en fünnen. 


Im Marimum 
fann die Invalidenrente 200 Francs 
wenn ſie au. den 
Staat3garantien ergänzt werben muß. 
Alle diefe Beitimmungen werden erjt 
voll wirfungsträftig, wenn das Gefeh 
felbft feine volle Geltung erlanat hat. 
find indeffen 
ziemlich günftige Bedingungen e 9yaf- 
Gleich vom eriten Jahre der In— 
fraftfegung an erhalten alle Arbeiter 
über 60 Jahre eine Jahresunterftüß- 


Die 


fe Unter: 


In 
ge⸗ 








@ifenbapn: zayrpıäne. 





Midel Blate. 


Die New Nort, Chicags wm 


St. Kohnis:@ifenbahn. 


Ba Salle Etr. Station, Ban Buren und B» Gall 


Straße. 


Rım York und ann Grpreb. 
Rew York Erp 
Rem York = "Pohon € 

GtadtstidetsOfticce i 


teriumsAnnez. Xelepbeone Gentral 


Abfahrt —— 

“as. 3 358 9.15 

FETTE — 2 

—— Eir. un ueadi 
2057. 


Züge tägli. 


5.25% 
* 708 





Bahnhof: 





ein Minimum garantirt, das id) auf | 


Baltimore & This. 
Grand Gentral Bafiagier-Station; Tidet⸗ 
Offices: 24 Clart Etr. und Auditorium. Reins 
estra Fabrpreiſe verlangt auf Limiten Yügen. 


Abfahrt. Untuaft 

RE 158 5152 
Rem Yırl & Wafbington Beftis 

RR 210. 0 DR 
New Dort, Watbi ton u. Pittde 

— Veſtiduled ge RT FOR 9.02 

an u e 
* —828* da 0% 708 








Dampfer-Linien. 


(Ungelgen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Manitou Steamfbip Gompann. 
Der Danıpfer Manitou nah Frankfort, NRortbport, 
GCharlevoir, Harbor Springs, Petostey, Madinse 
Asland, Verbindung nah Detroit. Bufialo, Duluth 
etc. Dienftag 9 Porm., BDonnerftag 11:90 Borm.. 
Dffice und Dods: Rufd und , 
Central 1497. City Tider Office: 
in—9fp,Didoie 


Samſitag 4 Nach. 
Mater Etr. Tel, 
103 Udams Str. 








Eifenbapnı Fahrpläne. 





Eeit Shore @liendann. 
a Limited Schnell zuge täglich amifden Lijter 
©:. Louis nah Rew Vor und Bolten, yıu 
Babaib Eiſenbahn und NRidel Plate Bahn, mit el 
anten Gh: und Buffet » Schlafiungen durch, ob 
agenwechſel. 
Zuge geben ab —* — Sue Bi folgt: 


bfahrt 11.00 son * — im Reis Dort..3.0 2 
ntunft in Bofton.. 5.208 
Abfahrt 11.0 Ubends, Anfunft in New Bor 17908 
Ankunft in Boftlon..10.0 9 
Bie Nidel Plate 

Ub fahrt 10.35 Antınft in Rem Dort 3.0 N 
ntunft in Bofton.. 450R 
Abfahrt 10.15 Abends, Antınft in New Der 798 
Untunft in Bolton..10.20 9 

Züge geben ab don 1“ ——— folgt: 
Abfahrt 9.10 Abends, — in New Yort 3.0R 
duaft in Bofton.. 5.59% 


Ubiabrt 8.40 Abends, nen in Rem Yort, 7.50 
Unktunit in Bofton..10.%0 
Wegen wu Einzelheiten: Raten, Schiafwagen, 
Bias u. |. w. fpredht vor oder fdreibt an 
Generals Baffcgier- Agent, 
5 Vanderdilt Ave., New York. 
Sen. —— ier⸗ — 
ws S. Ein! Str., ur 
Tiget⸗ Agent, O5 ©. ? Str. 
Gbicans, 





Ghicage & Ulm. 
Snion Baffagier Station, Ganel und Adams Gtr. 
Stadt:ZidetsDffice: id, — Straße, Phone 
470 Sarrijon. 
— der Züge. „The only Way. 
8.45 B Peorie und Bloomington; nur Gonnt, 
»* 98 Dloom’ton, Beoria, Springfield, Et. Loum 
* 9.258 Zoliet Accomoda tion. 


Branch 


11.5 8 uilioa Limited für Ep’ > n. Gt.£suiß, 
“1.25 ®B Jadfonvike und Roodbouſ⸗ 
“ i= - eg und — 
port, Lemont, Yo und Bipig 
“535 Anliet Accomodation. u 
*6MR Kanias City Limited. 
e 22 — m. ingfl 
ooıningten, Springfield m. St. Louis, 
11.4 R Midnigbt Gpectel, Gpringfield, Et, 
Louis, Jadjenville, 398 — eoria. 
Lüge treffen ein von * 2 —— 
Bloominaten, 8.55 8 Louis, 


Epr'nafield, ——— en 8.108, 5.04 
N, 8.15 B; don re eld Yadionvide, Bloom⸗ 
Ington, *i. ER. n Beoria, Streator, 
Dwiebt, 7.15 8, *1. 15 R, 15 8; von Be, 
Roliet, *10.30 8; Joliet Socals ®, 4.45%; 
Entin ield und ®looutngton rn Üccoms.atien 


ne » Ausgensnmen Gonztass. 





Mouon Arute— Dearborn Station. 


XidetsCffices: 232 Clark Str. und 1. 

Telephon Harr. 17. —3558 —5 
loride Limited.. — — — — R ° 123 % 
ndianapoli$ und "Eincinnett.. .259% BU 
afayerte und Qomspille...... :’8E.0B 58% 

Yudianapolis, Ginciunat: un 
Tr Es er Ye ». "59% 

Indianapolis, Cincinnati J 

1] -—-........„„"nuusssss 2.0 - 3 * 

Lafabeite WUrcomodatiun 7 .3E.UR 058 

Lafavette und Louispille...... ‚YO R *7108 
—— Cincinnati und 

ne a ie A GER 750 
Lid u. W. Baden Springs LOB 55% 
E Lie m. = Baden Eprings * 9.0 R *7.109 


* Zäglig. * Yusgensmmen Gonntegs. 





Juinois Gentral:@ifenbahn. 


Ale dur — Yüge fahren ab vom Jentral · 
Bahnho Str. und Part Row. Stadt Xidets 
Office, —* aaa Eır. Bbone Gentral 2705. 

biahrt, Ankunft. 

Et. Louis und Epringfield: 

+ TREE —— 24502 2 40 8* 
adliadt Speciel........... - BUN 21 
Sıamond Speual....... ur PIETRO TTR 
Ripnigyt Epectal....uurun00 11.2 +80 

Diinneapoli3 und St. Baul.... *EON 2.592 

Omata, Couneil Bluffs........ "EWR HL 

Duougque, Sioux Eitp, a UDO R +5 % 

Dneugue, Oma € WAufls.. * 8.15 3 “955% 

Subugue u, &, City a alr259 702 

Tubuane 7 OR RR ZHR 





Zägtig.  ** Wusgenommen Sonntage 


